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hinler den Auliffen des 
Abeſſinien⸗Krieges 


Genau vier Wochen find jetzt ſeit dem 
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. 
i 


e 
bei deſſen e innehatten. Und nicht 


nur dies, ſie ſcheinen in den letzten Tagen 
g mindeſten im Norden ſogar ernſtere 
Riäückſchläge erlitten zu haben. 


Akute 


Beute 14 Seiten 


SBezugspreis: 


mit 


Tage vergangen, da Marſchall Badoglio in 

aſſaug landete, und noch immer beſtehen 
keinerlei Anzeichen, die auf eine Fortſetzung 
der italieniſchen Vorwärtsbewegungen, ge- 
Be denn auf ein raſcheres italzeniſsches 

5 n in abſehbarer Zeit ee laſſen, 
obſchon die politiſche Geſamtlage Italiens 
nach 8 entſcheidenden Erfolgen ge⸗ 
leni ſchreit. Noch immer ſtehen die ita⸗ 
lieniſchen Truppen ſowohl im Norden als 
auch im Oſten in der Danakilwüſte und im 
Süden in der Somaliwüſte, in ziemlich den 
gleigen Stellungen, die fie unter Marial 

Bono Anfang November erreicht haben und 


Alles dies ſcheint unverſtändlich, zumal 
wenn man e p k hier 
eine mit allen neuzeitlichen Kampfmitteln 
jorragend bewaffnete und ausgerüſtete, 
„bifgiplinierte, für ihre Aufgaben begei⸗ 
tie und von in langjährigen Kolonſal⸗ 
Nauf afrikaniſcher Erde bewährten, 
Kriegführung auf afrikaniſchem 
erfahrenen Generälen geführte euroz 
ſche Armee von mehreren hunderttauſen 
ann einem doch nur notdürftig ausge⸗ 
eten, in ſeiner ganzen Ausbildung und 
Organiſation mit einer ſolchen Armee kaum 
vergleichbaren Gegner gegenüberſteht. Und 
doch ganz ſo unverſtändlich iſt dies nicht. Es 
find die Beſonderheiten des abeſſiniſchen 
Kriegsſchauplatzes, vor allem die ſchwierigen 
Geländeverhältniſſe, die manches erklärlich 
machen. Dazu kommt als weiteres ſchwer⸗ 
wiegendes Moment, daß man m in gewiſſen 
italleniſchen Kreiſen das abeſſiniſche Unter: 
nehmen leichter vorgeſtellt zu haben ſcheint, 
als es ſich nachher auch ohne die politiſche 
Auseinanderſetzung mit England und ohne 
die Sanktionen tatſächlich erwies. Man 
hatte damit gerechnet, daß bereits der Auf⸗ 
marſch ſtarker italieniſcher Kräfte in Eritrea 
und Somaliland genügen würde, um Abeſ⸗ 
ne um Nachgeben und Eingehen auf die 
italieniſchen Forderungen zu bringen, und 
deshalb geglaubt, in den erſten Vorberei⸗ 
sangen des abeſſiniſchen Unternehmens nicht 
die Rückſichten nehmen zu brauchen, wie fie 
ein ſolches Unternehmen in Wirklichkeit er⸗ 
fordert. Man hatte ferner auf innere Par⸗ 
teiungen in Abeſſinien gehofft und geglaubt, 
ein großer Teil der Randvölter Abeſſi⸗ 
niens ſich bei einem italieniſchen Einmarſch 
ſofort auf die Seite Italiens ſtellen würde, 
und man hatte ſchließlich Fed der Ge⸗ 
ländeſchwierigkeiten mit allen ihren Aus- 
wirkungen durch die Technik, durch den Ein⸗ 
ſatz ſtarker neuzeitlicher Kampf⸗ und Trans⸗ 
portmittel innerhalb kürzeſter Zeit Herr 


werden zu können. 


Alle dieſe Berechnungen und Hoffnungen 
and 3 en haben 17 als Kügerſſch 
erwiefen. Abeſſinien hat fi durch den ita- 
lieniſchen Truppenaufmarſch an ſeinen Gren⸗ 
en nicht einſchüchtern laſſen. Von den 
ee de in den abejfiniihen Rand- 


S 


ebteten haben ſich nur wenige auf die ita- 
ieniſche Seite geſtellt. Die Technik aber 
jet mehr oder weniger verjagt. Die Bom- 
bengeſchwader fanden keine lohnenden iele, 
mögen ſie an manchen Stellen bei ihren 
Angriffen auch nicht ganz ohne Wirkung 
geblieben ſein. Kampfwagen und Laſtkraft⸗ 
wagen aber erwieſen ſich als unbrauchbar in 
einem Gelände, in dem nur Maultier und 
Kamel vorwärtskommen. Sie blieben ent⸗ 
weder im Sande oder im Schlamm der So⸗ 
malis und Danakilwüſte oder in den 
Schluchten des abeſſiniſchen Berglandes lie⸗ 
gen. So kam es, daß den erſten nach Oſt⸗ 
afrika geſchafften Diviſionen ſchon bald zahl⸗ 
; rſatztransporte folgen mußten. So 
kam es ferner, daß die italieniſchen Angriffs⸗ 
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g oder Arbeitsniederlegung beſteht kein 
a lung des Bezugspreiſes. Zuſchriften 
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ſchnitt des italieniſchen Vormarſches, beim 


Unter Streifband in Polen 
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Sonntag. 20. Dezember 1935 


Zu Beginn ſeiner Kammerrede am Freitag 
erinnerte Laval an ſeine Ausführungen vor 
gehn Tagen. Er habe ſchon damals gejagt, daß 
ie Bemühungen um eine friedliche Regelung 
des oftafritantichen Streitfalles mit den Grund- 
lägen und dem Geiſt des Völkerbundes überein: 
ſtimmten. Seit dieſer Zeit ſeien ſchwerwie⸗ 
gende Ereigniſſe eingetreten. Sir Samuel 
Hoare ſei zurückgetreten, und die engliſche Re 
gierung habe die Pariſer Vorſchläge, die zu⸗ 
ſammen mit Sir Samuel Hoare ausgearbeitet 
worden waren, für tot erklärt. 


Alles dies habe die Lage nicht verbeſſert, 
ondern ſchwerwiegende Fragen aufgerollt, 
über die er ſich jetzt äußern wolle. Die weſent⸗ 
lichſte Frage ſei, zu wiſſen, ob die Politik, die 
er ſelbſt als Miniſterpräſident betrieben habe, 
mit den Belangen Frankreichs übereinſtimme 
oder nicht. Das ſei die einzige Frage, die por 
der franzöſiſchen Kammer geprüft werden 
müſſe. Er bedauere nicht, was er getan e 
Er habe nicht nur durch Worte, ſondern du 
Taten die Achtung . vor den Völker⸗ 
bundſatzungen bekundet. In keinem Augenblick, 
weder in Genf noch anderswo, habe er gegen 
die Verpflichtungen verſtoßen. Als Verireter 
eines großen, freien Staates habe er mit den 
übrigen Mitgliedern des Völkerbundes über 
die Sühnemaknahmen gegen den Angreifer 
verhandelt. Keiner der vorgeſchlagenen Maß⸗ 
nahmen habe er ein Hindernis in den Weg ge⸗ 
ſtellt. Alle dieſe Maßnahmen ſeien in Frank⸗ 
reich loyal und genau durchgeführt worden, ſo 
peinlich auch die Folgen ſein könnten. 

n Ausführung des Abſatzes 3 des Ar- 
tels 6 der Völkerbundſatzungen habe er 
ohne Zaudern England men für 
rankreich die Verpflichtung übernommen, 
ngland zur See, zu Lande und in der 


in Abeſſinien zum Teil mehr als dein Tage 
brauchten, um ihre im Höchſtfalle 

Kilometer von der Grenze entfernten Ziele 
da erreichen, und ſo kam es ſchließlich auch, 
aß der italieniſche Vorſtoß von Aſſab gegen 
das Muſſaalibergmaſſiv und damit auch die 
ſowohl e Seite als auch von So⸗ 
maliland ange etzte italieniſche Operation 
egen die Bahn Dſchibuti— Addis Abeba 
hon in ihren Anfängen mißglückte, weil 
die dortigen mohammedaniſchen Randvölker 
beziehungsweiſe deren Sultane entgegen den 
italieniſchen Erwartungen nicht auf die ita⸗ 
lieniſche Seite traten. i W 
Und nun das Gelände. Es erwies fid für 
größere e als weit ſchwie⸗ 
riger, als menſchlichem Ermeſſen nach über⸗ 
haupt erwartet werden konnte. Allein bei 
dem erſten italieniſchen Vorgehen im Nor⸗ 
den ſind nach italieniſchen Angaben 192 Laſt⸗ 
kraftwagen in Abgründe geſtürzt. Auf jeden 
. Laſtkraftwagen mußten zwei an⸗ 
ere gerechnet werden, die ſich in Ruhe oder 
in Reparatur befanden Im zweiten Ab⸗ 


Vormarſch auf Makalle, mußte das in der 
Mitte marſchierende Eingeborenen⸗Korps auf 
die Mitnahme jeglicher Fahrzeuge verzich⸗ 
ten, ſein Kommandierender General, auf 
einem Maultier reitend, ſein Armeekorps 
führen. Dies ſind nur einige Beiſpiele für 
die großen Schwierigkeiten, vor denen die 


kolonnen im Norden bei ihrem Einmarſch! italieniſche Führung in Oſtafrika ſteht. Daß 
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nur 50 


habe. 5 x ng ſtellen Benien, 
Io ae e is 


| 


zwiſchen dem 


Wie er geſtehen müſſ be er vor 
einem Swfidentant. i se babe die 
Geſchichte ja viele Beiſpiele. 

Frankreich könne durch einen ſolchen 
Zwiſchenfall in einen Krieg ver⸗ 
wickelt werden, 
den zu vermeiden er alles getan habe. Je 
schwerwiegender die Berotligt en geweſen 
jeien, die ſich aus den Völkerbundſatzungen er⸗ 
gaben, deſto mehr ſei es ſeine Pflicht geweſen, 
nichts au verſäumen, um eine friedliche Löſung 


durchzuſetzen. 


Was werde morgen geſchehen? 


Es ſtehe jeft, daß die Pariſer Vorschläge erle- 
digt ſeien, aber die Aufg der Vermittl 
bleibe ungelöſt. Der Völkerbundrat habe 
verſammelt und habe den Dreizehnerausſchu 
wieder aufleben laſſen. Der Verbindungsaus⸗ 
irh gen Bene 1 ia . 
wirt) n Drudma men zu wachen. 
Werde er das Feld ſeiner Tätigkeit erweitern? 


ur ies kt 
* 2 p. um es 


„ 

jei. Hiermit komme er auf ein 
ehr heikles Gebiet. Theoretiſch ſolle der Völ⸗ 
terbund ſeine Kraft darin en daß er die 
ganze Welt umfaſſe. In Wirklichteit ſei dies 
nicht voll erreicht worden. Die Durchführung 
ſeiner Aufgaben jei dadurch viel ſchwerer gez 
worden. Der Völkerbund würde ſich zum 
Scheitern verdammen, wenn er es ablehnen 
würde, ſelbſt zu beſtimmen, wieweit er gehen 


könne. Er (Laval) habe deshalb immer den 
Standpunkt vertreten, daß neben den allge- 
en die Art ihrer Durch⸗ 


meinen Senn 
führung zu berückſichtigen jei. 

In Genf ſei die Formel und die Methode der 
regionalen Beiſtandspakte aufgeftellf worden. 
Sei es nicht gerade ihr Ziel, im voraus eine 


ſich aus ihnen ſchwere Reibungen in ihr er⸗ 
geben mußten, liegt auf der Hand. Sie ſind 
auch nicht ausgeblieben, einmal im Norden 
berkommando und den dor⸗ 
tigen Kommandierenden Generalen, insbe⸗ 
ſondere mit dem Führer des am weiteſten 
weſtlich vorgehenden II, Armeekorps, Gene⸗ 
ral Maravigna, beim Vormarſch auf Akſum 
ſowohl als auch beim Vormarſch auf Ma⸗ 
kalle, dann aber auch zwiſchen dem Ober⸗ 
kommando und dem von Somaliland gegen 


die Bahn angeſetzten General Graziani, weil 


dieſer General ein ſchnelleres Vorgehen der 
italieniſchen Nordgruppe und den Einſa 

ſtärkerer italieniſcher Kräfte in der Danakil⸗ 
wüjte gegen die Bahn verlangt zu haben 
ſcheint. In dieſen Reibungen enthüllt ſich 
ein weiteres intereſſantes Kapitel der ita⸗ 
lieniſchen Kriegführung in Abeſſinien. Sie 
dürften bei dem Wechſel im Oberbefehl ohne 
Paak eine nicht unwichtige Rolle geſpielt 
aben. Noch intereſſanter und die mili⸗ 
täriſche Lage in Oſtafrika kennzeichnender 
aber ſcheint die Tatſache, daß in der letzten 
Zeit rund 10000 italieniſche Arbeiter, die 
ür den Ausbau der rückwärtigen Verbin⸗ 
dungen beſtimmt waren, nach Italien zurück⸗ 
befördert werden mußten, weil fie ſich ge- 
weigert haben, nach Ablauf ihrer Verpflich⸗ 
tung weiter in Abeſſinien zu bleiben, da 

dafür ganze Diviſtonen der kämpfenden 
3 dieſe Zwecke freigemacht werden 
mußten. r 
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Scharfe Angriffe gegen Laval 


Afrika⸗Konflikt vor der franzöſiſchen Kammer — der Marxiſt Leon Blum über die „deutſche Gefahr“ 


dürfe man jedoch nicht folgern, daß der Grund⸗ 
ſatz der kollektiven Sicherheit hinfällig ſei. 
Es handele ſich heute darum, die Achtung 
des nation en Geſetzes durch die Bes 
endigung eines Streites zu gewährleiſten, 
der den Belangen der Geſamtheit der Na- 
tionen abträglich ſei und der nur den Fein⸗ 
den des Friedens etwas nützen könne. 


Man müſſe wirkſam darauf hinarbeiten, ohne 

die Grundſätze des Völkerbundes in irgendeiner 
anzutaſten und ohne die rechtliche 

Grundlage der gegenſeitigen Bürgſchaften zu 
n. 


ſchwäche 


Die Rede Lavals wurde zeitweiſe von erreg- 
ten Zwiſchen rufen der Linken unterbrochen, 
während von ber Mitte Beifall zu hören war 


Im Verlaufe der Ausſprache warf 
Léon Blum 


dem Miniſterpräſidenten vor, daß er nicht im 
Namen der neo Regierung geſprochen 
DM Lavals Politik fei geſcheitert, weil der 
uftrag für ſeinen Vermittlungsſchritt von 
rankreich und England nicht erneuert worden 
ei. 
Bon dem, was man vor zehn Tagen in der 
Kammer gejagt habe, ſei nichts übrig 
geblieben außer ihm (Laval) jelbit. 


Leon Blum wurde dauernd durch Zwiſchenrufe 
von der Rechten unterbrochen und bat ſchließ⸗ 
lich um eine Sigungspaufe von fünf Minuten, 
offenbar um neue Kraft zu ſammeln. Hierauf 
ſetzte Leon Blum ſeine Angriffe gegen die Re⸗ 
gierungspolitik Lavals fort. Im italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streit würde es keine Kriegs- 


Ich geben, wenn alle Staaten voll ent« 
lo n wären, dem Angegriffenen Beiſtand zu 
leiſten. Laval habe den 

er 


Fehler gemacht, daß 
* 1 ger og ge 
daß n von Frankreich nichts zu 
fürchten habe. 


Frankreich habe von Muſſolini nichts g: bes 
rankreich ſelbſt abhänge, 


Luft zu unterſtützen, wenn es von Ita⸗ auf die beſonders betroffenen Gebiete be⸗ fürchten, weil es von f 
lien anläßlich der Anwendung der ſchränkte gegenſeitige Unterjtügung zu organi- iß der kollektive iſtand wirkſam werde. 
Sühnemaßnahmen angegriffen werden fieren? angels ſedes Abkommens dieſer Art ee Gefahr fi nicht Italien, Tondern 
ſolle. Er lege Wert darauf, um alle in werde die ſelbſttätige Anwendung des Art. 16 das nationalſozialiſtiſche Deutſchland (). Das 
der internationalen öffentlichen Mei: immer vom Zufall Don ig fein und von bes Vorhandenſein eines internationalen Bei⸗ 
nung licherweiſe noch beſtehenden ſchränkter Tragweite bleiben. Das Vorgehen eg ſei die Vorausſetzung dafür, 
Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, dies hier des Völkerbundes in der gegenwärtigen . | Frankreich dieje Gefahr beſtehen könnte. 
öffentlich zu wiederholen. könne auf Schwierigkeiten ſtoßen. Daraus | Solch ein Abkommen mü t oder ohne 
Den 


Vieles wird ſomit in der italieniſchen 
Qriegführung in Oſtafrika verſtändlich, was 
auf den erſten Blick vielleicht unerklärlich 
ſcheinen mag Das intereſſanteſte an alledem 
iſt aber ohne Zweifel wohl, daß, wie jetzt 
bekannt wird, es in der maßgeblichen mili⸗ 
täriſchen Stellen Italiens nicht an Stimmen 
gefehlt hat, die auf alle dieſe Schwierigkeiten 
rechtzeitig hingewieſen und vor ihrer Unter⸗ 
ſchätzung gewarnt haben. Zu dieſen Stim⸗ 
men ſoll vor allem der heutige Oberbefehls⸗ 
haber in Oſtafrika, Marſchall Badoglio, und 
der frühere Führer der heute an der Süd⸗ 
front kämpfenden „Peloritana“⸗Diviſion aus 
Meſſina, General Vacari, gehört haben. 
Man hat auf ſie anſcheinend nicht gehört. 
Der General Vacari wurde, als er auf die 
Unzulänglichkeit der Ausrüſtung feiner 
Diviſion hinwies, kurzerhand verabſchiedet 
und durch den ſich als Draufgänger in der 
italieniſchen Armee eines beſonderen Rufes 
erfreuenden General Pavone, den Führer 
der im Sommer 1934 am Brenner aufmar⸗ 
ſchierten 11. italieniſchen Diviſion del 
Piave“ aus Padua erſetzt. Den Marſchall 
Badoglio konnte man nicht gut in die Wüſte 
ſchicken. Er muß jetzt wieder gut machen, 
was andere geſündigt haben. Ob es ihm 
gelingt, bleibt abzuwarten. Er hat jeden 
falls keine ſehr ſchöne Erbſchaft angetreten. 
Beſondere Lorbeeren ſind für ihn auf dem 
Poſten, auf den er nunmehr geſtellt iit, als 
Feldherr kaum zu erwerben. 


Deutſchland abgeſchloſſen werden. Nötigenfalls 
müſſe man Deutſchland zu einer Beteiligung an 
dieſem Abkommen zwingen (). Laval habe 
gegen die Sicherheit Frankreichs gearbeitet, in⸗ 
Fn er die foffettive Sicherheit geſchwächt 
habe. 

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Taittin⸗ 
ger (Vorſitzender der Patriotiſchen Jugend) 
verteidigte dann nachdrücklich die Politik La⸗ 
vals und die Haltung Italiens. Er betonte, 
daß man Abeſſinien gegenüber einen anderen 
Standpunkt einnehmen mikte als anderen 
Staaten gegenüber, da Abeſſinien keine einheit⸗ 
Line Nation und feine politiſche Einheit dar- 
ſtelle. 

Da man Japan nicht verhindert habe, 

Mandſchukuo zu nehmen, und nichts 

gegen die deutſche Aufrüſtung unter⸗ 

nommen habe, ſei Muſſolini berechtigt 
geweſen, anzunehmen, daß man auch 
gegen ihn nichts unternehmen würde. 


Italien feien koloniale Verſprechungen gemacht 
N Laval habe diefe Verſprechungen er- 
jüi 


Auf eine Zwiſchenfrage eines linksſtehenden 
Abgeordneten, ob es zutreffe, daß Taittinger in 
einer Unterredung mit der Wochenſchrift „Choc“ 
erklärt habe, man ſolle ſich einer Ausdehnung 
Deutſchlands nicht widerſetzen, da das 65-Mil⸗ 
lionen⸗Volk 1. aus reichenden Lebensraum 
habe, erwiderte Taittinger: Es habe ſich um 
eine telephoniſche Unterredung gehandelt. Er 
wolle ſich alſo auf die einzelnen Ausdrücke nicht 
feſtlegen. Die Veröffentlichung der Wochen⸗ 
ſchrift entſpreche aber im allgemeinen ſeiner 
Auffaſſung. 

Mit größter Aufmerkſamkeit hörte die Kam⸗ 
mer dann eine lange Rede des Abgeordneten 
Delbos an, der im Namen der Radtikalſozia⸗ 
liſtiſchen Partei ſprach. Seine Ausführungen 
wurden mit ſtark betontem Beifall von der ge- 
ſamten Linken und einem beachtlichen Teil der 
see aufgenommen. Dieſe Tatſache iſt um fo 

een als Delbos letzten Endes ſowohl 
außenpolitiſch wie auch innerpolitiſch Laval 
einer mehr oder weniger ſcharfen Kritit unter- 
zog. Er vertrat den Standpunkt, daß außen⸗ 
politiſch Laval nicht genügend 0 die Völker 
bundſatzung und die allgemeine Sicherheit ein⸗ 
geſtellt geweſen * Die Erklärungen Lavals 
könnten an ſich als befriedigend angeſehen werz 
den, aber maßgebend ſeien die Handlungen. 


Die Politik Lavals habe, ſo weit ſie 
vom Völkerbund entfernt habe, Sa 
erlitten und müſſe abgelehnt werden. 


Er forderte die Politik, die von allen Regie⸗ 
rungen ſeit 1919 befolgt worden ſei. Sie be⸗ 
ſtehe darin, daß die Verträge geachtet würden. 
Unter Bezugnahme auf das Verhältnis 
1 zu ſeinen Nachbarſtaaten ſprach 
bos auch von Deutſchland. Er befürwor⸗ 
tete eine Verſtändigung mit Deutſchland ebenfo 
wie mit Italien, aber nur unter der Bedin⸗ 
gung, vaj diefe Verſtändigung gegen niemand 
gerichtet ſei. 
Die Sitzung dauert an. 


Schwache Ausſichlen für Laval 


Paris, 28. Dezember. Die außenpolitiſche 
Kammerausſprache beherrſcht am Sonnabend 
die Pariſer Morgenpreſſe in ſolchem Umfange, 
daß alle anderen mehr oder weniger wichtigen 
Meldungen volltommen in den Hintergrund ge⸗ 
drängt werden. Während man noch am Freitag 
einen gewiſſen Optimismus an den Tag legte 
und dann allgemein von einer Regierungs- 
mehrheit von 20 bis 30 Stimmen ſprach, ent⸗ 
halten ſich die Blätter heute bezeichnenderweiſe 
jeder näheren Vorausſage über das mutmaßliche 
enen dene un Man kann im Gegenteil 
einen gemill a ſimismus feſtſtellen. Die 
Blätter ſtehen noch ſichtlich unter dem Eindruck 
der heftigen Angriffe, die nicht nur von ſeiten 
der Oppoſition gegen die Regierung geführt 
worden ſind, ſondern auch von ſolchen Kreiſen, 
die bisher, wie Renauld und der Vorſitzende 
der radikaiſozialiſtiſchen Fraktion, Delbos, ſtets 
für die Regierung geſtimmt haben. 


Man iſt darüb i 
ee n Hasche an die 


Abſtimmung ſtattgefunden hätte, die Regie- 
rung mit tö Hier ee geſtürzt 7 
wü re. 


Bei genauer N kann man heute früh 
eine, wenn auch nur erine Mehr gr der⸗ 
jenigen Stimmen feſtſtellen, die fih flit einen 
knappen Sieg Lavals ausſprechen n. Im weſent⸗ 
lichen wird das Ergebnis von dem Verlauf der 
heutigen Ausſprache und insbeſondere von den 
neuen Erklärungen des Minijterpräfidenten ab⸗ 
hängen, Die große . ſchung des Freitags 
ſtellt die Rede des emal gen Finanzminiſters 
Paul Reynauld dar, der, friſch aus England 
jurildgetentt, noch ganz unter dem Eindruck der 
Interhausausſprache fand und wahr rſcheinlich 
aus dieſem Grunde mit beſonderer ärfe die 
Politik des gosein Of 1 verteidigte. Die 
Blätter der dußerſten $ echten bezeichnen die 
Haltung Reynaulds als einen Dolchſtoß in den 
Riden der Regierung. 


Der rechts ſtehende „Jour“ hält einen Aus⸗ 
weg aus der gegenwärt gen Kriſe nur für mög⸗ 
lich, wenn Laval ſeine ganze Geſchicklichkeit an- 
wendet, um dem Angriff zu begegnen. 

Das „Journal“ rechnet mit einer geringen 
Mehrheik des Kabinetts, die aber nur in äußerſt 
heißem Kampf erfochten werden könne. 


Das „Oeunre“ iſt ih noch im Unklaren. 
Der Umſtand, daß weder die Frage der Bünde 
noch der Haushalt geregelt ſeien, . ür den 
Weiterbeſtand der Regierung. Nach A uffaſſung 
des Blattes wird es ſich aber nur um einen 
geringen Stimmenunterſchied handeln. 


Der marriſtiſche „Populaire“ ſteht natur⸗ 
gemäß noch ganz unter dem Eindruc der Rede 
Léon Blums. Trotzdem ijt aber das Blatt über 
De Ausgang der Ausſprache noch im Unger 
wiſſen. 


wenn die 
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Ein ſtarkes Heer 
Garant der Staatsſicherheit 


die Rede des Generalinſpekteurs der polniſchen Armee Rydz⸗Smigly 
anläßlich der Aufftandsjeier in poſen 


Die Aufſtandsfeier in Poſen am Freitag 
wurde nach dem Vorbeimarſch am Herz⸗ 
Jeſu⸗Denkmal, der bis 12.15 Uhr dauerte, am 
Nachmittag auf dem Place Wolności fort- 
gelebt, auf dem fih Vertreter der Zivil- und 

iliätrbehörden und die örtlichen Vertreter 
der Aufſtändiſchen Organiſationen einfanden. 


Bei ſeinem Eintreffen wurde dem General 
Rydz⸗smigty die Anweſenheit non 25 000 
Aufſtändiſchen gemeldet. Nach der Toten⸗ 
ehrung betrat der Generalinſpekteur die Tri⸗ 
büne und hielt eine kurze Rede, die auch vom 
Bojener Sender übertragen wurde. 

Zu Beginn ſeiner Rede wies der General 
darauf hin, daß es ſich um einen militäriſchen 
Gedenktag handele, und daß er deshalb vom 
Soldatentum ſprechen wolle. In dieſer 
Stunde gedenke er aller derer, die für die Be- 
freiung des Vaterlandes ihr Leben gelaſſen 
haben. 

Dann ging der General auf die Gründe 
ein, die die Aufſtändiſchen dazu getrieben 
haben, im De er 1918 die Waffen zu er⸗ 
greifen. Nicht aus kalter Ueberlegung hätten 
ſie gehandelt, ſondern ihr Io atiäer Inſtinkt 
habe ſie geleitet. „Dieſer Inſtinkt,“ ſo fuhr 
der Generalinſpekteur fort, „hat Euch den 
richtigen Weg gezeigt. 

Die Vorſehung hal es jo gefügt, daß wir 

unfer neues Staafsleben vom Kriege her 

beginnen mußfen. Durch die Schwierig- 
keiten des Krieges hindurch hat uns der 
große Staatsmann und Führer Mar- 
schall Jözef Pilſudſti bis zum endgültigen 
Triumph geführt. 
Dieſer Krieg auch hat uns dazu gezwungen, 
unfer Staatsweſen auf dem wichtigſten Cle- 
ment des internationalen Lebens — dem 
Heere aufzubauen. Durch die Nouwendigkeit 
dazu veranlaßt, haben wir den ſchwerſten 
organiſchen Fehler ausgemerzt, der ſich ſo 
unheilvoll in unſerer Deren ene rächte, 
der uns die Unabhängigkeit koſtetete und uns 
für Jahrzehnte in Unfreiheit hrachte. 

Aber der gemeinſame Militärdienſt, das 
gemeinſame Ausharren unter dem Donner 
der Geſchütze, das gemeinſame Blutapfer für 
ein großes Ziel ſind das ſtärkſte Band des 


Abbruch der Beziehungen 
Uruguays zur Sowjetunion 


London, 27. Dezember. Einer Reuter⸗Mel⸗ 
dung aus Montevideo zufolge hat die Regie- 
rung von Uruguay beſchloſſen, die Beziehungen 
mit Sowjetrußland abzubrechen, weil dieſes 
Land Uruguan zu einem Mittelpunkt der fom- 
muniſtiſchen Werbetätigkeit in Südamerika 
emacht habe. Dem ſowjetruſſiſchen Geſandten 
jollen noch am Freitag die Päſſe überreicht 
werden. 

Montevideo, 28. Dezember. Das Dekret der 
uruguayſchen Regierung über den Abbruch 
der Beziehungen der wietunion gibt in 
einer längeren Einleitung eine ausführliche 
Begründung der Maßnahmen. Insbesondere 
wird betont, es fei auf Grund einer Mittei⸗ 
lung der brafilianiſchen Botſchaft erwieſen, 
daß der kürzliche Aufſtand eine rein bolſche⸗ 
wiſtiſche * ung zur Verwirklichung der 
Pläne des 7. Kongreſſes der Komintern ge⸗ 
weſen ſei. 

Ferner ſei abſolut 

e feſtgeſtellt worden, da urn 


in Fee, "auf nicht nur bende Auf siem 


darch ihre Alen beglaubigte 
Geſand i ee hilje leiſtete. 
Der braſilianiſche Außenminiſter habe 
daher im Kabinettsrat erklären können, 


Braſilien ich gegen einen ausländi- 
ſchen An eh zu wehren gehabt. 
In der Einleitung zu dem m. heißt es 
weiter, daß die brafiianif t die 
Re terung von Uru Tu rt und 
Bedeihunn des Aufftandes unterrichtet hat 
und ebenſo über die wahrſcheinliche Verzwei⸗ 


ng der kommuniſtiſchen Bewegung in 
ruguay. Braſilien habe daran die Bitte um 
Mitarbeit aller Regierungen des amerikani- 
ſchen Kontinents e die ſämtlich in 
leicher Weiſe in ihrer ſozialen und politi: 
g Struktur, ſowie in ihrer internationalen 
tellung bedroht ſeien. Der N von 
Uruguah Terra habe daraufhin ſeine Bereit⸗ 
willlgkeit zur Aufklärung des Tatbeſtandes 
1 EE Ergreifung der notwendigen Maßnahmen 


Die Mitteilungen der braſiltaniſchen Re- 
ierung, ſo heißt es in dem Dekret weiter, 
fno durch die Nachforſchungen in Uruguay 
beſtätigt worden. 


Erſtens liegen eap ag Beweiſe 


vor, daß alle Redner auf dem Komintern⸗ 


—— — o e e e re 


-Á nt a a n 


auch in Braſilien 


polniſchen Volkes geworden, das ſolange zer⸗ 
ae und geteilt war. 


s iſt deshalb gut f paf wir Polen nicht 
aus remden Han den und nicht durch die 
anderer Völker erhielten, Keen 
bah wir es uns durch harte ſoldaliſche 
Pflichterfüllung erworben haben. 
Das iſt gut für unſere Zukunft. 

Denn oholek wir mit der Welt in Frie⸗ 
den und Eintracht leben wollen, haben wir 
doch die Lehren unſerer ſchweren ergangen⸗ 
ik friſch im Gedächtnis. Wir mijjen, daß 

die Schickſale der Völker im Kriege entſchie⸗ 
den werden. Kultur, Wohlſtand und huma⸗ 
nitäre Einrichtungen haben nur den 
ihren Wert und ihre Bedeutung, jola 
den Grenzen ein ſtarkes Heer ſteht. (Ju 2: 
der Beffall.) Ohne ein folmes Heer werden 
die ſchönſten Errungenſchaften des menſch⸗ 


lichen Geiſtes und die beſten Einrichtungen 


ein Raub des gerüſteten Nachbarn. Um ſich 
der Wiſſenſchaft und Kunſt hingeben zu kön⸗ 
nen, 


auszuüben, dazu iſt eine ſtarke und von 


London, 27. Dezember. Das Ergebnis oer 
britiſchen Rückfrage bei einer Reihe von Mittel⸗ 
meermächten über die Frage einer militäriſchen 
Anterſtützung für den angenommenen, Fall eines 
italieniſchen Angriffs auf die britiſchen Streit⸗ 
kräfte iſt am Freitag nachmittag in London 
endgültig bekanntgegeben worden. 

Danach haben außer Frankreich die Regie- 

rungen von Jugoflawien, der Türkei und 

Griechenland 1 ts in dem Sinne geant⸗ 

wortet, daß e Verpflichtungen 1 

der Völker katla apung erjüllen rden. 
In engliſchen Kreiſen wird darauf hingewieſen, 
daß dieſe ntworten im Grunde genommen nur 
eine Beſtätigung der Entſchließungen ſeien, die 
der Genfer Verbindungsausſchuß im Oktober 
bei der Erörterung der Sühnefrage einmütig 
angenommen hat. 

Die Frage der praktiſchen Durchführung 
gegenjeitiger Hilfemaßnahmen ijt bisher 


kongreß 1935 für die neue Taktik eintraten, 
mit Parteien fortgeſchrittener Ideen, au 
nicht kommuniſtiſchen, eine Verbindung per 
zugehen, um Die. Idee des revolutionären 
Bolſchewismus zu verwirklichen. 
Zweitens hat die Sowjetgeſandtſchaft in 
Montevideo bedeutende Summen aus Bar⸗ 
ſchecks überwieſen, deren Verwendung nicht 
reſtlos feſtgeſtellt, aber offenbar iſt. 
Drittens legt der Sitzungsbericht über die 
Schlußrede des holländiſchen Delegierten 
Maine auf dem Kominternkongreß die bol- 
ſchewiſtiſchen Abſichten in Südamerika klar. 
Da die Wegen M N ſo ſchließt das 
Dekret über, 
Sorojetgeja biet ie in Montevideo das 
at tions zentrum der bolſchewiſtiſchen Be⸗ 


darſtellt, verfügt der r Staltspröſtbent im Ein⸗ 
klang mit der Verfaſſung, ſowie mit Bili- 
gung des geſamten Kabinetts den Abbruch 
der Beziehungen zur Sowjetunion und die 
Zuſtellung der Päſſe an den Sowjetgeſand 
ten Mintin. 


die e r ſtellt wurden, am = de 
nder det wi n 5 

1505 Buenos ae di 10 ahre 1991 u 

gulon errege Umſtänden von der Polizei 

Se a un da boi aufgelöft wurde. Im Zus 

jammen 1 7 wurden damals in Buenos 

Aires 110 

N Kain 


chewiſtiſche Handefsgefeitfeinft 
PER iſt nach außen hin unabhängig ech 
der Sowfetgeſandtſchaft. Ob fie aufgelößt werden 
wird, fteht noch nicht feft. 

Die Anerkennung der Somjetunion durch 
Uruguay war im Jahre 1929 erfolgt. Eine 
Sowjetgeſandtſchaft war jedoch erft im Januar 
1934 unter K nfin eingerichtet worden. 

London, 28. Dezember. ie Reuter zum Ab⸗ 
bruch der diplomatiſchen a A tuguans 
mit Sowjetrußland aus Montevideo ergän- 
zend meldet, toll die Unterſuchung das Be- 
ſtehen einer tommuniſtiſchen Zentrale in Uru⸗ 
guay * Unterſtützung von n 
enthüllt haben. Aus Schriftſtücen, die ſich im 
Beige der uruguayſchen Regierung befänden. 

gehe hervor, daß im Februar oder März ein 
a Aufſtand ausbrechen ſollte. 
Die Kommuniſten ſeien im Beſitz von Waffen 
und anderen Hilfsmitteln, wie gH kürzlich“ 

Fall geweſen | ci, ; 


erſonen ver t. Der Vorſitzende 
15 Mintin. ehe ausge 5 


um ſoziale und bürgerliche Tugenden 


8 
J D r —ͤ—————?üö——————“q Jö“q8 ' T 


glühender Vaterlandsliebe erfüllte Aena 
notwendig, 


Deshalb Aufſtändiſche, jasa i hente mit 
Freuden dieſe Eure Feier mit m 
ei 


gen. Ich habe gejeben, daß die Oda 
mit ganzem Herzen Anteil an ihr genommen 
hat. Aus Euren Augen hat mir ſoldatiſcher 
Stolz 1 eleuchtet, ein Stolz, De nicht 
auf Rechte Ausnahmeſtellungen baut, 


ſondern für ſich die größten und Maine F. 


Pflichten in b ere nimmt. 
iſt ſchön und klug.“ 


Dieſer Stolz 


Nach der Rede des Generalinjpetieurs 


ſetzte e Beifall ein. Die Staats⸗ 
hymne er Damit war die Feier auf 
dem Plac Wolnoscl beendet, und General 


Rydz⸗Smigty verließ mit dem Wojewoden 


und ſeiner 
Feierſtätte. 

Die Menge begab un darauf zum Her 
Jeſu⸗Denkmal, wo für die gefallenen Auf. 
ſtändiſchen Gebete geipromen wurden. Ebenſo 
jai auf dem Friedhof in Gurtſchin eine Ge- 
2 der Toten vom Dezember 1918 

att 

Um 7 Uhr abends wurde in der Univer- 
ſitätsaula in Anweſenheit des Primas Hlond- 
und des Generals Rydz⸗s 1 15 eine Feier 
veranſtaltet. Danach begab ſich der General- 
inſpekteur ins Rathaus, wo ein E 
der Vertreter allet Berufsſtände der 
wodſchaft ſtattfand. 

In der Nacht verließ der Generalinſpekteur 
Nydz⸗Smigty Poſen und begab fih b 
nach Warſchau. 


militäriſchen Begleitung die 


die militäriſche Unlerſtützung im Mittelmeer 


Das Ergebnis der britiſchen Rückfrage 


Ms 
er. 


Aehnliche Beſprechungen ſſchen England und 

Ain en ge} haben noch u 
ſtattgefunden. Was die Mutmaßungen der 
Preſſe über die Haltung Spaniens an 
wird in London erklärt, daß eine aap 
Anfrare nur an die oben K 

der gerichtet worden ſei. Es an 
daß zum mindeſten eine nicht 1 
nahme zwiſchen London und Madri 
funden habe. 


litiſche Alempauſe 
nass Di Titte zaun 


m. 27. Dezember. In e 
jean 111 
Aendern r politiſchen e bis j 
Mitte . es nicht zu rechnen jet, A 
angenommen W gha müſſe, 
beteiligten Kreiſen eine 


auf die in den 9 Tagen in Paris und 
pad ar K pen dale ngen im 
uſammer m r 

2. militärische Sufomme narbeit im Na 
meer gegen Neale wird wird in dieſen Kreiſen 
der Meinung Ausdruck gegeben, daß während 
des für die nächſten Wochen zu . tenden 
politiſchen Stillſtandes vielleicht eine Hoch⸗ 
flut von Gerüchten entſtehen werde, vor 
denen ſchon jetzt inbeſondere ſoweit es ſich 
um Mitteilungen militäriſcher Art hendeln 
ſollte, nur gewarnt werden könne. 


Neue italieniihe Diviſion 
nach gi ibyen 


Expreß will Wien daß f 6 18 000 Kann 
der mechaniſierten Trento⸗Diviſion den Befehl 
erhalten hätten, ſich zur Verf —— — na 4 
ägyptiſch⸗libnſchen abe ein 47 alten. 
S vo 1 var hab alien in piaren 
. er orno 
if aa 


lieniſ . 
Tripolis. 
Das Blatt erinnert an die ſei e Pia 
1 e Truppen aus Libyen und er⸗ 
in den neuen Verf 


nge 
die erite wa des sjom menbre des 
G ai rE Lavalſchen Friedensplanes. 


r Meldung der Briliſh United Preß aus 
tender a die D ih ee 


„News Chronicle“ ſprich von einem Zuſammen⸗ 
ſtoß amijhen palig chen und AM: Truppen 
an der libyſchen Grenze Infolgedeſſen hätten die 
engliſchen und i buchen ae beſchloſſen, 
die Grenzſtation Sollum zu evakuieren. Die eng- 
liſchen Streitkräfte würden in Zukunft in Marſo 
Matru ſtationiert werden. 


Abeſſiniſche Erfolge bei Mahalle 


195 2 Abeba, 27. ember. Nach aboſſini⸗ 
chen Meldungen „ orsta i haben im 
ER von 9 — abeſſiniſche T nen mel» 
tere Fortſchritte L dias 1 ze 
bede, der eine große abeffi uni 3 — 
habe milen ai eine Anzahl ne 
angegriffen, die ſich zu beiden 
Straße Makalle—Adua eingebaut Aten. 
Beute 12 Kampf nen ſoll 11 taidi f 


nengewehre, 200 Gewehre und dazugehörige 
Munition . 
Nach Meldung vom der . hat dor! 
a. de eine ® chößte Fliegertätigleit einge 
etzt. Der jeit einiger Zeit vermutete italieni- 
h Gro e een IE i ke 
immer n 


Be 


. 


von allen 
abmartende 1 
eingenommen werden mürde. Unter Hinweis 


Sonntag, 29. Dezember 1935 


Poſener Tageblatt 
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Zweite Lodzer Heimatwoche 


Vom 27. bis 30. Dezember findet in 
Lodz die 2. Heimatwoche ſtatt. Hierzu 
ſchreibt die Lodzer „Freie Preſſe“. 


Es war im Herbſt 1934, als bei gelegentlichen 
Beſprechungen in volkskundlich intereſſierten 
Kreiſen der Gedanke auftauchte, zu einer ein 
für allemal feſtgelegten Zeit im Jahr regel- 
näbig eine Reihe volkstümlicher Vorträge über 
die 1 505 der nee in Mittel⸗ 
polen ſtattfinden gi laſſen, und dieſe Veran⸗ 
ſtaltung zu einem Treffpunkt der Heimatforſcher 
aus nah und fern zu machen. 

Der Gedanke erwies ſich als ungemein frucht⸗ 
bar und fand ſeine Verwirklichung in der Hei⸗ 
matwoche, die der Deutſche Schul⸗ und Bil⸗ 
dungsverein in Lodz vom 27. bis 30. Dezember 
1934 veranſtaltete. Sie bot in den Vorträgen 
von Dr. W. . Dr. K. Lück⸗Poſen, 
A. Breyer und R. Klatt⸗Sompolno einen all- 
gemeinen Ueberblick über die Sprachinſel⸗ 
forſchung, die deutſchen Siedlungen im Goſtyni⸗ 
ner Land und um Lodz und über das deutſche 
Volkslied in Mittelpolen. 

Die mit der Woche verbundene volkskund⸗ 
liche Ausſtellung brachte reiches wiſſenſchaftli⸗ 
ches Material an Urkunden, Tabellen und Kar⸗ 
ten und bezweckte ferner, durch die Schau kultur⸗ 
geſchichtlich intereſſanter Gegenſtände zur 


zuregen. 


Sammlung und Erhaltung ähnlicher Sachen an⸗ | 


Der Plan, jede der nun folgenden Heimat⸗ 
wochen in Vortrag und Ausſtellung einem be⸗ 


Gerechtigkeit für 


Das belgiſche Ausbürgerungsgeſetz vom 
30. Juli 1934, dem vier heimattreue Menſchen 
zum Opfer gefallen ſind, widerſpricht nicht nur 
der belgiſchen Verfaſſung, nach der alle Bürger 
vor dem Geſetz gleich ſein ſollen, ſondern auch 
den internationalen Verpflichtungen, die Bel⸗ 
gien durch den Vertrag von Verſailles auf ſich 
genommen hat. Die früheren deutſchen Bewoh⸗ 
ner Eupens und Malmedys haben laut Arti⸗ 
tel 36 die belgiſche Staatsangehörigkeit end» 
gültig und aus vollem Recht erworben („la 
nationalité belge sera définitivement acquise de 
plein droit“), Der Verſailler Friedensvertra 
geſtattet Belgien nicht, den Eupen⸗Malmedyern 
die belgiſche Staatsangehörigkeit wieder zu neh⸗ 
men. Das iſt im übrigen eine bloße Selbſtver⸗ 
ſtändlichteit, denn ſonſt verlöre ja der ſehr klar 


befaßte Artitel 36 feinen Sinn. 


Inwieweit das Ausbürgerungsgeſetz der bel⸗ 
giſchen Verfaſſung zuwiderläuft, das zu unters 
ſuchen ijt in erſter Linie Sache der geſetzgeben⸗ 
den Köxrperſchaften des Königreichs. Daß das 


Heſeg hegen international gültiges Recht verjtöht, 


R 


iſt jedoch eine Angelegenheit auch der Mächte, 
die den Vertrag freiwillig unterzeichnet haben. 
Wenn daher der deutſche Geſchäftsträger in 
Brüſſel ſchärfſten Einſpruch gegen das Vorgehen 
der belgiſchen Regierung eingelegt hat, ſo war 
das, wie die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt, ein 
Schritt, den die belgiſche Regierung nicht als 
Formalität betrachten ſollte. Täte ſie dies, ſo 
wäre ſie ſchlecht beraten, denn hier handelt es 
ſich um einen Fall, der einen Verſtoß gegen die 
internationale Rechtsſicherheit darſtellt. Arti⸗ 
tel 36 des Verſailler Vertrages iſt durch das 
Urteil des Lütticher Gerichts verletzt worden, 
und Deutſchland wünſcht als Mitunterzeichner 
des Verſailler Vertrages, daß dieſe Rechtsver⸗ 
letzung beſeitigt wird. Bisher haben ſich die 


vier „Neubelgier“, die durch den Urteilsſpruch 


ſtimmten Gedanken oder Stoffgebiet unterzu⸗ 
ordnen, ließ ſich jedoch nur zum Teil Bunt 


führen. 


So ſollte die diesjährige Woche den Gau 
Lodz berückſichtigen, was jed hauptſächlich 
nur in dem Ausſtellungsmaterial zum Aus⸗ 
druck kommen wird. Tabellen und Karten, die 
auf den neueſten Forſchungsergebniſſen beruhen, 
zeigen den Beſtand der Bevölkerung und den 
ländlichen Beſitz der deutſchen Siedler im Gau 
Lodz. Die territoriale Entwicklung von Lodz, 
die deutſche Benöfftung der Stadt 1864, die 
Herkunftsorte deutſaſer Siedler und viele andere 
graphiſche Darſtellungen werden ergänzt durch 
eine größere Zahl guter Photos, die uns das 
alte und neue Lodz im Bild zeigen. 


Einige der beſten Bilder von Friedrich Ku⸗ 


niſter, der in ſeinen Schöpfungen deutſches 
Siedlerleben geſtaltet zeigen uns, wie 82 155 
künſtleriſche Wollen der jungen Generation be⸗ 


reits ſeinen Ausdruck gefunden hat. 


Die Vorträge behandeln wiederum das ge⸗ 
ſchichtliche Werden der deutſchen Volksgruppe 


in Mittelpolen. Dr A. Latterman n⸗Poſen 


ö 


ſpricht über das mittelalterliche Deutſchtum in 
Kongreßpolen, A Breyer über das deutſche 
Tuchmacher⸗ und Webereigewerbe, Dr. O. Ko ß⸗ 
mann über das alte und neue Lodz, Profeſſor 
K. Horak⸗Kuffſtein (Tirol) über das deutſche 
Volkslied und den deutſchen Volkstanz in Mit⸗ 
telpolen. 


Eupen⸗Malmedy! 


andern Vertragspartner anſcheinend noch nicht 
geregt, ſollten es aber tun, um ein weithin 
ſichtbares Bekenntnis zu jener Kollektivpſicher⸗ 
heit des Rechts abzulegen, die durch den italie⸗ 
niſch⸗abeſſiniſchen Streit in den Mittelpunkt 
der internationalen Politik gerückt iſt. 

Belgien iſt noch weiter gegangen. Es hat die 


vertragswidrig zu Staatenloſen gemacht wur⸗ 
den, wie läſtige Ausländer von der Heimat⸗ 
ſcholle vertrieben. In Brüſſel ſcheint man dem⸗ 
nach zu glauben, daß es möglich iſt, über den 
Einſpruch Deutſchlands zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. Meldungen aus Brüſſel laſſen ver⸗ 
muten, daß innerhalb des belgiſchen Kabinetts 
über die Behandlung der Frage keine einheit⸗ 
liche Meinung beſteht Ueber alle Bedenken des 
Rechts und der politiſchen Zweckmäßigkeit hin⸗ 
weg ſcheint das belgiſche Kabinett dieſen Scharf⸗ 
machern das Feld geräumt zu haben. Trotz⸗ 
dem hofft und erwartet Deutſchland, daß der 


Einfluß dieſer rückſichtsloſen Gruppe, die ihre 
Politit offenbar auch auf faljhe Informationen 


über die deutſche Auffaſſung zur Frage Eupen⸗ 
Malmedy ſtützt, zurückgedrängt wird. 

Die belgiſche Regierung hat ſowohl den Lüt⸗ 
ticher Urteilsſpruch wie die Ausweiſung der vier 
heimattreuen Bürger gedeckt und damit die 
Verantwortung hierfür übernommen. Es trifft 
jedoch nicht zu, daß Deutſchland ein ſolches Ver⸗ 
gehen das ſich mit dem internationalen Recht 
ſo wenig verträgt, ohne weiteres hinnehmen 
wird. Wenn die belgiſche Preſſe, augenſcheinlich 
Anweiſungen von höherer Stelle folgend, den 
Streitfall leichthin abtun zu können glaubt, 
ſo mindert das in keiner Weiſe das Gewicht des 
deutſchen Einſpruchs. Das neue Deutſchland 
hat zur Genüge bewieſen, daß es mit dem bel⸗ 
giſchen Nachbarvolk gute und vertrauensvolle 


Beziehungen aufrechtzuerhalten wünſcht. Es 
trägt nicht die Schuld, wenn jetzt dieſes Ver⸗ 
hältnis eine Trübung erfährt, an der t- 
ſcheinlich auch Belgien ſelbſt kein Intereſſe haben 
kann. Jetzt geht es um die Feſtſtellung, was 
recht und was unrecht iſt. 


Wenn es eine Weltöffentlichkeit gibt, die 
Rechtsverletzungen verurteilt, dann muß dieſe 
internationale öffentliche Meinung auf ſeiten 
der Opfer des Rechtsbruchs ſtehen. Die Sache 
liegt vollkommen klar. Die deutſche Regierung 
wird alles aufbieten, um die wenigen Rechts⸗ 
vorteile, die der ungerechte Verſailler Vertrag 
Deutſchland gelaſſen hat, nicht unter die Räder 
der Rechtswillkür geraten zu laſſen. Das iſt der 
Sinn des deutſchen Einſpruchs, hinter dem das 
ganze deutſche Volk ſteht. Es iſt zu hoffen, daß 
auch das belgiſche Volk ſich von einigen Heiß⸗ 
ſpornen nicht über den wahren Charakter des 


Rechtsbruchs täuſchen läßt. 


die Erfolge 
des Nationaljozialismus 


Wladimir d'Ormeſſon über „Deutſche Wirtſchaft⸗ 


Paris, 27. Dezember. Unter der Ueberſchrift 
„Deut] e Wirtſchaft“ beſchäftigt ig Wladimir 
d Ormeſſon im „Figaro“ mit den Erfolgen des 
Nationalſozialismus auf wirtſchaftlichem, mora⸗ 
iſchem und ſozialem Gebiet, die er beſonders 
hinſichtlich der beiden letzten Punkte als gerade⸗ 
zu bewundernswert bezeichnet. < 
Man müſſe Deutſchland nehmen, jo wie 
es am Tage des Sturzes der Regierung 
Schleicher geweſen ſei, und es dem heuti⸗ 
gen Deutſchland gegenüberſtellen, um die 
Revolution abzuſchätzen, die ſich inzwiſchen 
vollzogen habe. 

Das Meiſterſtück des Nationalſozialismus liege 
in erſter Linie auf moraliſchem Gebiet. Die 
leitenden Perſönlichkeiten des neuen Regimes 
hätten ſo viel Beweiſe von ſinnreichen Erin 
dungen gegeben, fie hätten eine ſolche Myſtik 
der Solidarität geſchaffen und ſich in ſo weit⸗ 
herziger Weiſe darangemacht. Anterſtützungen, 
ſoziale Einrichtungen, moraliſche und phyſiſche 
Hygiene zu Inaffen, fie hätten die alte verrottete 
Bürokratie r ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften 
durch eine ſo junge und dynamiſche Auffaſſung 
der Arbeit erſetzt, daß man wirklich von einem 
Wunder ſprechen könne. Die links ſtehenden 
Kreiſe Frankreichs, die dem Dritten Reich jeind- 
lich geſinnt ſeien, ſähen dieſe Tatſache aber nicht. 
Sie ſeien ſich nicht darüber klar, daß, wenn 
morgen in Deutſchland freie Wahlen durchge⸗ 
führt würden, das nationalſozialiſtiſche Regime 
gerade in der Arbeiterſchaft ſeine ſicherſten Ver⸗ 
teidiger finden würde. 


Iberpräfident Koch 
wieder im Amt 


m, eicht, pes preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Berlin, 27. Dezember. Von der Preſſeſtelle 
des preußiſchen Reichsminiſteriums Aird En 


lich mitgeteilt: 
„Oberpräſident und Gauleiter Koch hat in 
ein ſchwebendes Diſziplinarverfahren gegen 
einen Beamten vorzeitig eingegriffen. Während 
der deshalb gegen ihn geführten Unterſuchung 
war er beurlaubt. Nachdem diefe Anterſuchung 
abgeſchloſſen iſt und Oberpräfident und Gau⸗ 
leiter Koch auf die . ſeines 
Verhaltens verwieſen wurde, hat er auf meinen 
Befehl die Dienſtgeſchäfte des 1 
wieder aufgenommen. Alle n rüchte 
über die Beurlaubung des Oberpräfidenten Koch 
ſind unzutreffend und unwahr. Oberpräſident 
und Gauleiter Koch genießt nach wie vor das 
trauen des Führers und ſeiner vorgeſetzten 
Behörde. Göring, Miniſterpräſident.“ 


SS. 8 
Ne se 


Sides 


Erkältungen, rheumatischen u. 
arthritischen Leiden, Kreuz-u.Mus- 
kelschmerzen wendet man Togal 
Tabletten an. Togal bewirkt Abnah- 
me des Fiebers. Togal bringt Er- 
leichte rung den Leidenden ! 


Aufregung in Baläftina 


Gegen den engliſchen Plan eines Geſetzgebenden 
; Rates 


Jeruſalem, 27. Dezember. Der Obertommifar 
für Paläſtina empfing Sonnabend die arabiſchen 
und. am Sonntag die jüdiſchen Parteiführer, 
um ihnen den Plan für den Geſetzgebenden Rat 
bekanntzugeben. Nach dieſem Plan wird der 
Geſetzgebende Rat auf die Dauer von fünf Jah⸗ 
ren gewählt. Ihm iſt nicht das Recht der un⸗ 
mittelbar ausübenden Gewalt gegeben, ſondern 
lediglich das Recht der Beratung und das Vor⸗ 
ſchlagsrecht. Die ausübende Gewalt liegt un⸗ 
geteilt beim Oberkommiſſar. Der Plan ſieht 
auch das 1 lrecht vor. Der Rat fon 
aus 28 Mitgliedern beſtehen. 14 Sitze entfallen 
auf die Araber, 8 Sitze auf die Juden, 5 Sitze 
auf die Engländer, ein Sitz iſt einem Vertreter 
der europäiſchen Koloniſten vorbehalten. 

Bei dem Empfang der Araber ereignete ſich 
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Is der Oberkommiſſar mitteilte, daß der 
Vorſitzende des N a pe Rates ein 
Engländer werden folle, fiel ein arabiſcher 
Parteiführer dem Oberkommiſſar erregt in 
die Rede; er wurde jedoch zur Ruhe ge- 

wieſen. 

Die arabiſche Stellungnahme zu dem Plan 
iſt noch Diet: endgültig erfolgt; fie ſoll in einer 
bevorſtehenden Beſprechung der Parteiführer 
feſtgeſetzt werden. Die arabiſche Preſſe ſchreibt 


vorwiegend in ablehnendem Sinne, weil 


die Fragen der jüdiſchen Einwanderung und 
der arabiſchen Bodenverkäufe an Juden der 
Zuſtändigkeit des Rates entzogen find. 
Die jüdiſche Preſſe und die jüdiſche Bevölke⸗ 
rung ſind ſehr erregt. 
n Tel Aviv kam es zu Straßenkundgebungen, 
i denen 13 Perſonen verhaftet wurden. 
Jüdiſche Parteiführer erklärten dem Oberkom⸗ 
miſſar, daß der Rat durch die Juden boy 
kottiert werden ſolle. Die jüdiſche Haltung er⸗ 
klärt ſich aus der Furcht vor einer Kontrolle 
der jüdiſchen Belange durch die Araber. 


Darmträgheit. Langjährige Krankenhaus⸗ 
erfahrungen lehren, daß der Gebrauch des na⸗ 
türlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers die Darma 
verrichtung vorzüglich regelt. 


ſtrahlende Köni 
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Silveſteraberglaube großer 


Männer 


Hiſtoriſche Miniaturen von Loremarie Dombrowili. 


Es iſt doch etwas Eigenartiges um die Silveſternacht! Seit 
ri e ſpinnt ns eimnisvolles, Ueberſinnliches 
um dieſen Zeitpunkt. So mächtig iſt dieſer Glaube an die 
Wichtigkeit am Silveſterabend, daß fogar ganz überragend flar- 
denkende Männer ſich ihm nicht entziehen können. 
; Friedrich der Große. A 
1759. Geit Drei 15 77 ſteckte man im Kriege. Die Schlacht 
bei Kunersdorf war geſchlagen. Und verloren! À 
Friedrich, der erkrankt ijt, hält feit Oktober Winterruhe. 
Hart und ſchwer find die Unbilden der Witterung. Der König 
feiert den chenden mit einem kleinen Gefolge im Dorf⸗ 
quartier zu Pretſchendorf in der Nähe von Freiberg in Sachſen. 
Feiert? Ach nein! Dazu iſt er zu müde, dazu find die Sorgen 
su wer, TUR = 
! ortkar rigen die wenigen Getreuen um den König herum 
und ſtarren 15 511 ats inch Liter. Bi vn Ken ep 
der König ausſie a, Friedrich ift längſt en È unge, 
= r von einſt. 1 ik ſtreift ſeine Hand 


immer wieder über die Armlehne, aber nur ſcheinbar gedanken⸗ 


los. In Wahrheit arbeitet ſein Hirn unabläſſig. Es ſteht ſchlecht 
um Preußen. Kein Geld — kein Geld — woher Truppen 
nehmen? Da kniſtert es leiſe in feinem Waffenrock Ein 


attenhaftes Lächeln huſcht über des großen Friedrichs Antlitz. 

Veilig, der Brief von Argens, der ſoviel e un 

Tröſtliches gu „Jagen weiß, der Gute. Nein, man wird nicht 
kapitulieren! Noch ſind wir nicht ſo weit. 

And als hätte er es laut geſagt, ſpricht einer der Herren 

in die Stille hinein: „Nein a „komme was kommen mag, 

ich habe trotzdem die beiten Hoffnungen für das neue Jahr! 


Gewiß, nicht alle Bataillone waren glüdli . 

Aber ſchroff fährt ihn der König an: „Schweigen Sie!“ 
Und in die ſofort eintretende eiſige Stille und in die erſchreckten 
und erſtaunten Geſichter Kö 
tönerne Spielkugeln. die, von Kinderhand in die 
in eine ſerne Qi 


hinein fallen des Königs Worte mie 
uft geworfen, 
e rollen und dort liegen bleiben, unſichtbar, 


doch unvergeſſen: „Nein, bitte, ſchweigen Sie vom Krieg! And 
von allem, was damit e c Heute, an der Jahres⸗ 
wende Vielleicht“ — und das kam faſt tonlos von den Lippen 
— »wielleicht kann man dem Batallieren dadurch ein Ende 
machen. Zwar, meine Hoffnung und mein Zutrauen zu dieſen 
überirdiſchen Dingen iſt nicht Fehr groß, aber man muß doch 
alles tun und nichts verſäumen. Denn mein Glaube iſt es: 
Unheil wird dadurch heraufbeſchworen, daß man in dieſer ge⸗ 
heimnisvollen Nacht davon ſpricht.“ > 
Schweigend ſtarren die Generale zu Boden. Sie atmen und 
fühlen das ſeltſame Geſchehnis: ein Großer, Einſamer hat fie 
einen Blick in ſein Innerſtes tun laſſen. 
Henrik Ibſen. 

Bei Zr bien feiert man Silveſter nach allen Regeln 
der Aunjt... Nun ja, wenn man artiſtiſcher Direktor des 
norwegiſchen Theaters in Chriſtiania iſt und Henrik Ibſen heißt, 
dann kann man ſich's ſchon leiſten, das Silveſterfeiern. Man 
9 ausgelaſſen und fröhlich, denn natürlich find ein paar Leut⸗ 

en vom Bau dabei, und es gibt des Lachens und Scherzens 
kein Ende. Und mitten drin im Mittelpunkt iſt Henriks junge 
Frau, dieſe holde Suſanne Thoreſen, die ſich der junge Direktor 
erſt vor kurzem aus Bergen holte. 

Liebevoll betrachtet fie der Gatte, wie fie jo luſtig fein 
kann und doch die ganze Geſellſchaft unmerklich im Zaum hält. 
„Ja, ja, Henrik, Du hajt ein Prachtweib,“ ſchreckt ihn einer 
ſeiner Freunde auf, der ſeinem ſinnenden Blick gefolgt ift.” — 
„So eine Frau wie meine Suſanne, die 5 2 nicht ſo bald 
wieder,“ nickte Ibſen. Und als wäre plötzlich ein Que 
prangen, ergießen fih nun die innigſten Geſtändniſſe über des 
Dichters Lippen: ein hohes Lied auf ſein Weib. „Erſt nachdem 
ich geheiratet habe beram mein Leben einen ſchwereren Inhalt, 
Bee er und blickt nachdenklich in ſein noch immer volles 

as. À 

Erſchüttert und gerührt fit der Freund daneben. „Das 
mußt Du auſſchreiben. Henrik.“ jagt er, „dieſes wunderbare 
Bekenntnis muß der Nachwelt erhalten bleiben. — Da 
nimm!“ und er ſchiebt ihm ſeinen zierlichen Bleiſtift und 
Notizbuch hin. „Gleich ſchreib es nieder!“ 

Aber beinahe ängſtlich wehrt Ibſen ab: „Nein, nein,“ 
flüſtert er, er nicht! Heut ift Silveſter! Ich weiß. Du 
findeſt es vielleicht lächerlich und kindiſch, aber ich ſchreibe in 
dieſer Nacht kein Wort. Ich habe immer das unbeimliche 


ein 


aufge⸗ 


Gefühl, es könnte mir Anheil bringen und mir die Schaffens⸗ 

kraft für das neue Jahr rauben.“ Sprachs und trank mit einem 

chen Glas leet, als wollte er unliebſame Gedanken ver⸗ 
euchen. 


Otto von Bismarck. 

Fürſt Bismarck lehnt ſich tief in ſeinen Seſſel zurück. Nein, 
er fühlt ſich heute abend gar nicht wohl. Der bohrende Schmerz 
in der linken Schläfe wird nahezu unerträglich. Hoffentlich 
merken die andern nichts davon. Zwar, ſeine Frau Johanna 
hat ſchon ein paarmal einen fragenden Blick hinüber geſandt, 
aber ſonſt ahnen weder Hans von Bülow noch Ernſt Scaria, der 
berühmte Wagnerſänger, oder gar deſſen Kollegin Etelka Gerſter 
etwas von der Unpäßlichkeit des Hausherrn. 

Man feiert wieder einmal ſtill und vertraut Silveſter in 
n und gerade dieſen Abend will Bismarck den 

inen nicht verderben. Eben hat Frau Etelka den Slügel auf: 

eſchlagen, und Scaria 1 845 bereits einige Wagnerſche 

totive, da hebt Fürſt Bismarck die Hand und bittet: „Nein, 
keine Wagnermuſik heute — lieber etwas ganz Einfaches — 
vielleicht Bach: Vom Himmel hoch da komm ich her —“ Und 
auf die fragenden Blicke 2 fühlt er fih doch bewogen, dieſen 
Wunſch mit ſeinem Kopfſchmerz zu begründen. 

„O, das wollen wir glei Ben Etelka uni 
neſtelte aus ihrem koſtbaren Täſchchen eine filberne Pillendoſe. 
Mien bitte nehmen Sie, Durchlaucht! Es hilft in wenigen 

inuten. Ein Glas Waſſer und zwei bis drei Pillen, dann iſt 
alles gut!“ 

„O“, dankt Bismarck, „ich will es gern probieren, — — 
In zwei Stunden aber erſt,“ fügt er hinzu und ſteckt ſeine 
Ahr, die er ſoeben gezogen hat, wieder ein. „Sie werden ſich 
wundern, warum ich ſolange warten will, nein, warten muß! 
Sehen Sie, es it ein altvererbtes Geheimnis in unſerer Familie: 
Wer am Silveſterabend in der Zeit von neun bis ein Uhr auch 
nur einen Tropfen Waſſer trinkt. wird im neuen Jahr eine 
ſchwere Krankheit zu beſtehen haben. — wenn er ſie beſteht! 
Und das möchte ich doch nicht ſo leichtfertig heraufbeſchwören 
— nicht wahr?“ a 

Man ſchweigt, lächelt, ſcherzt über dieſe ſeltſame Marotte 
hinweg. Hans von Bülow aber greitt in die Taſche feines 
Rockes und taſtet nach jenem ſeltſamen Bleigebilde, das er 
voriges Jahr an dieſem Abend goß und an deſſen gute Vor⸗ 
bedeutung er jeljenieit alaubt. 


haben,“ meint 
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erhebt, find die deutſchen Reichsbürger aktive ee des Abſtimmungkampfes, gebildet Erſcheinen. Die ſehr oft vorkommenden 
Staat, Partei räger der politiſchen Rechte und Pflichten. als Vorbild eines künftigen Reichsgaues. Am eee 1 teilweife burg Die e. Millio⸗ 
Die jüdiſchen Staatsangehörigen — mit Aus⸗ 1. April wurde die geſamte Länderjuſtiz auf ge 0 ga man „ 

und Wehrmacht nahme der jogenonnten Miſchlinge“ aus das Reich überführt und am 4. Juli die erfte Arbei 


Ein Jahr deutſcher Innenpolitik. 
Berlin, im Dezember 1935. 


Wenn irgendein Ereignis den revolutionä⸗ 
ren Primat der Innenpolitik, unter dem 


Kas jüd ſch⸗deutſ tihe 
durch Geſetz politi 


mäßig vom deuifi 


n Ehen — wurden 
jh abgeſondert und raſſen⸗ 
n Volk pire Die Ju⸗ 
denfrage foll damit grundjäplich geregelt fein, 
o daß in Volk und Wirtſchaft eine entſpre⸗ 


große nationalſozialiſtiſche Strafrech 
verkündet, die das Volkswohl 
richterlichen Maßſtab macht. 

as Bekenntnis zum praktiſchen Sozialis⸗ 
mus, wie er beſonders im Arbeitsdienſt, im 


g Die „Isweſtja“, 
die oe mit ng ou G 


roßformat er- 
ſcheint, beſitzt eh in der Redaktion mehrere 
hundert Mitarbeiter. 


Noch ſchlechter ſieht es mit den periodiſchen 


riften aus. Wochenſchriften, die jeden Mo- 
Deutſchland ſeit Jahren lebt, noch überbieten chende Beruhigung eintreten kann. Im übri⸗ Winterhilfswert und in „Kraft durch ve Da Monatsschrift 5 jedes Quartal er. 
konnte, jo war es die Wiedereinführun der gen beftätigte der Parteitag, zumal er wenige Freude“ lebendig geworden iſt, bildet den ſcheinen, ſind ungewöhnlich zahlreich. Viele 


allgemeinen Wehrpflicht am 16. März 
1935. So ſtand denn dieſes Jahr, das mit der 
Rückkehr des Saarlandes zum Reich 
begonnen hatte, bis in den Sommer hinein 
gang im Zeichen der äußeren Umwälzung, 
die allerdings ſelber wieder das Ergebnis 
einer inneren Wandlung des Volkes war. 
Wie abwegig gewiſſe Spekulationen im Aus⸗ 
land und bei manchen mißvergnügten Krei⸗ 
jen des Inlandes waren, als würde die Wie⸗ 
dergeburt der alten Armee zu einer Spal⸗ 
tung der Autortiät im Staate führen, das 
zeigte der weitere Verlauf der Dinge bis 
zum Nürnberger „Parteitag der Frei⸗ 
heit“. Hier wurde zwar einerſeits das hiſto⸗ 
riſche Ereignis der neuen Souveränität und 
Sicherheit aus eigner Kraft gebührend ge⸗ 
feiert, gleichzeitig aber die Einheit von Par⸗ 


Wochen nach dem Moskauer Komintern⸗Kon⸗ 
greß ſtattfand, eindeutig den unverſöhnlichen 
Gegenſatz zwiſchendem deutſchen Nationalfozia- 
mus und dem internationalen Bolſchewis⸗ 
mus, dem gegenüber ſich das Dritte Reich als 
„Bollwerk des Weſtens“ empfindet, um Adolf 
Hitlers 4 zu gebrauchen. 

Auf dem Wege der Reichsreform wurde 
bereits am 30. Januar 1935 ein wichtige er 
Schritt vorwärts getan durch die deutſche 
meindeordnung, die den Bürgermeiſter zum 
verantwortlichen örtlichen Führer macht und 
der Partei entſcheidende Mitberatung 
ſichert. Gleichze! tig wurde der einheitliche 
NS-Gau Saar⸗Pfalz unter Bürckel, dem 


Die Preſſe in der Sowjetunion 


einen Grundpfeiler des neuen Deutſchlands, 
der nationale Wille zur Verteidigung des 
Vaterlandes gegen jeden Angriff der ande⸗ 
ren. Staat, Partei und Wehrmacht ſtehen, 
nachdem im dritten Jahr der nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Herrſchaft die Verſailler militäriſchen 
Zwangs ſtimmungen gefallen ſind, feſtge⸗ 
fügt nebeneinander im Dienſt an der ge⸗ 
meinſamen Sache, deren 1 Garant die 
Perſönlichkeit Adolf Hitlers iſt. Die Revolu⸗ 
tion als äußerer Vorgang iſt zu Ende, der 
innere Aufbau der Volksgemeinſchaft jedoch 
geht allen Schwierigkeiten oder überkomme⸗ 
nen Hemmungen zum Trotz, in täglich neuem 
Anlauf auf den ec Wegen weiter. 


Jeitungen nehmen überhaupt keine Anzeigen 
auf. Das einzige Blatt, das „ a pie: 
nen Anzeigen aufnimmt, iſt die „ Annie 

oskwa“. Dieſes hat direkt phantaſtiſche An⸗ 
zeigenpreiſe. Ein mehrzeiliges Inſerat, ein ver⸗ 
lorengegangenes Dokument betreffend, koſtete 
40 Rubel (bei einem Brotpreis von 1 Rubel je 
Kilo und einem Zeitungspreiſe von 10 Kopeken 
je Exemplar). 

Die überwiegende Mehrzahl der ruſſiſchen 
Verlage erhalten Subſidien und arbeiten mit 
Defizit. ine Ausnahme bilden die Ben 
hauptſtädtiſchen Zeitungen und einige Blätter 
in den großen Provinzſtädten. Rieſige Gewinn- 
unternehmen ſind „Isweſtja“, „Prawda“ 
„Mietſchernaja Moskwa“, deren Einnahmen in 
ie Millionen gehen. Eie Geſamtauflagen in 
ganz Rußland erreichen die imponierende Zahl 
von 36 Millionen Exemplaren. Im go 1913 
betrug die Geſamtauflage 2 700 000 Exemplare. 


ei 55 Staat N ae proklamiert und in e Aue 8 je = 3 die Wige 
eſetzen verankert, die unmittelbar aus dem I B D ange: 
nationalfogiafiftiichen Wogen en „Genn daf e offiziöſen 7 lage, die Druckereimaſchinen und das Papier | der Zeitungen (3 Groſchen je Exemplar) 


gen waren. 


Die Wehrpflicht wurde grundſätzlich auf 
ein Jahr tert efekt und er gänzt durch eine 
halbjährige 3 Arbeſtsdienſtpflicht. Als erſter 


Telegra⸗ 
phenagentur, Jan Otmar Berſon, der vor 
einiger Zeit aus Moskau ausgewieſen wurde, 
veröffentlicht in dem Organ des Polnischen 
Verlegerverbandes „Praſa“ einen Artitel über 
die Zuſtände im ruſſiſchen Zeitungsweſen, der 


das Monopol beſitzen und da die Informations⸗ 
quellen zentraliſiert ſind. Wenn ſie aber vor⸗ 
kommen, dann haben ſie viel ſchlimmere Folgen 
für die Schuldigen, das ganze Perſonal des 
Verlages, für alle Verwandten, Freunde und 


nommen werden, als vielmehr der Um 

daß ſelbſt der noch ſo ſtark apolitiſch einge lte 

Mann über die laufenden Fragen unterrichtet 
um nicht dem eunde oder dem 

erwandten gegenüber eine kompro⸗ 


fein mu 
nächſten 


Bekannten der Hauptſchuldigen. Auch von der mittierende Anſicht zu äußern, was die unan⸗ 
dane find die 1914 geborenen Re- um jo größere Bedeutung verdient, als Otmar] Anwendung der Wetitel 160 und 161 des ehmiten Folgen nach ji giehen. kann. 1 75 
ie m gegogen und am 7. November auf | Berjon mehr als drei Jahre in Rußland gelebt Strafkodenx hat Otmar nie gehört, die Bejen von Zeitungen wir 
į rg zur 


alleinigen Re ichsflagge 
erklärte Hakenkreuzfahne vereidigt worden. 
Damit iſt die Armee wieder als Schule der 
Nation eingeſchaltet in den Werdegang des 
jungen deutſchen Mannes, der aus Hitler⸗ 
jugend und Arbeitsdienſt zu ihr kommt, um 
ſie als fertiger Reichsbürger wieder zu ver⸗ 
laſſen. Unter den politiſchen Organiſationen 
iſt der „Stahlhelm“ in Ehren aufgelöſt wor⸗ 


hat und als guter Kenner der dortigen Ver⸗ 
hältniſſe gilt. 

In Rußland ſind im Jahre 1934, ſchreibt 
Otmar, 11410 Tageszeitungen und 1900 perio⸗ 
diſche Schriften erlölenen. Es genügt aber, nur 
einige der hauptſtädtiſchen Zeitungen zu leſen, 
um ſich ein Urteil über alle Blätter zu bilden. 
Alle Zeitungen kopieren nämlich die „Jentral⸗ 
organe“, Dieſes Kopieren ift das Ergebnis einer 
bis ins kleinſte durchdachten Organiſation der 


Gefängnis oder Zwangsarbeit wegen Verleum⸗ 
dung oder Beleidigung im gedruckten Wort vor⸗ 
ſehen. Dieſe Vergehen werden faſt täglich von 
der Sowjetpreſſe den einzelnen Ländern und 
hervorragenden Politikern fremder Mächte ge⸗ 
genüber verübt. Auch ausländiſche Journaliſten 
fallen oft den übelſten Angriffen zum Opfer, 
doch nie wird ein Blatt dafür beſtraft. 


Unter den heutigen Verhältniſſen kann Her⸗ 


„oben fte ſpielt 
ſehen, was ebenfalls eine wichtige Rolle jpielt, 


Die ruſſiſchen Zeitungsmitarbeiter werden 
ſehr ſchlecht bezahlt. Solange das Kartenſyſtem 
herrſchte, genoſſen die Journaliſten den ande: 
ren Bürgern gegenüber beträ 
gien. Sie erhielten Kleidung und Lebensmittel 
zu normierten Preiſen. Seitdem das Karten⸗ 
ſyſtem aufgehoben Mt, müſſen fie alles zu den 
e Preiſen kaufen. 


den, ſeit das Heer wieder beſteht. Die SS | Sowjetpreſſe, die wie fait alles in Rußland ausgeber entweder eine Regierungs- oder Par⸗ Die moraliſche Seite der Journaliſtenarbeit 
als Garant der inneren Sicherheit und die einer einheitlichen Leitung unterftellt iſt. Dieſe W Then, DR aber Mis ee ae ift über alle Maßen erſchwert. Selbſt Schrift 

SA als Sammelſtelle der politiſchen Soldaten- Leitung ruht in den Händen der Preſſe⸗Propg⸗ ver e older Ihr nSk den leiter, die ſich ie jo febr um das Regime ver- 
tums bleiben nach wie vor die Kampfver⸗ gandaabteilung des Jentralkomitees. Die Tä- ja vollkommen von den maßgebenden Stellen dient gemacht ha leichgeitig Mitglie⸗ 


bände der militanten Bewegung. 


Der Nürnberger Parteitag vom 10. bis 16. 
September wurde eingeleitet durch eine Pro⸗ 
klamation Adolf Hitlers, wonach der Staat 
alles behalten ſolle, was des Staates iſt, und 


tigkeit dieſer 9 nftitution geht ſogar fo weit, 
daß an die Zeitungen ſtändig „Theſen“ für Leit⸗ 
artikel geſandt werden. 

Was die Rechtslage der Go urn: anlangt, 
lo ijt bemerkenswert, daß Rußland kein beſon⸗ 
deres Preſſegeſetz beſigt. Die Rechtsbeſtimmun⸗ 


beherrſcht werden. Außerdem beſteht eine Art 
von Verlegerverband, der das Monopol für 
den Straßenvertrieb der Zeitungen und Zeit⸗ 
schriften ausſchließlich in Kiosken beſitzt. Die 
in der ganzen Welt bekannten Straßenverkäu⸗ 
fer gibt es in Rußland gar nicht. Der überwie⸗ 


der der Kepleringsparei 2 fd, werden bei den 
geringſten Abweichungen von der Stalinſchen 
Orthodoxie ſkrupellos verſchickt. 


Die erſchreckende Eintönigkeit der ruſſiſchen 
Preſſe iſt vor allem mit der Furcht der der e 


Q u d tionsmitglieder vor ir einem 
zwar geſichert gegen jeden eigenmächtigen gen für die Preſſe und die Verlage ſind in der e Dane Den a ieite en D den 3 itungen be igen 
Eingriff. Die Partei jedoch als ene Sowjetverfaſſung, im Strafkodex und in einer Straßen, ‚er auf den de fen kommen nur ſich 11370 damit, die e Mittel ungen der 
der Bewegung habe die weltanſchauliche Er- großen Zahl in Verordnungen verjtzeut, Nicht eine ringe Anzahl eure die t- AA der Ronin die oe, Zentralto 
ziehung und Führung des Volkes verant- rat ehen “> a et IM ſächlich für Durchreiſende mt ſind. Sofort E ln Pa sugefeftien 
wortlich zu leiten. Sie muß daher, wie der Ae 9 1 Gericht 8 Werkzeug > nach Eintreffen der Zeitungen "pilven ſich lange Thesen“ möglicht rlich auseinanbergunfehen, 
Führer in der Schlußrede des Kongreſſes Behörde des Proletariats“ ift, finden die] Menſchenſchlangen und die Jeitungen find in | Wenn ein Schriftleiter — Enthuſtaſt des 


nochmals unterſtrich, ihre Befähigung als 
politiſche Elite immer neu unter Beweis 
ſtellen. Daß die großen Grundgedanken des 
national ide Programms keines⸗ 
wegs vergeſſen, 5 organiſch durchge⸗ 


5 erausgabe und reitun enrevolutio⸗ N eitungsve eine beſtimmte 3 Pen nicht aufhören, wenn er nicht den 
führt werden, das kam Ainnfällig zum Aus⸗ Da Literatur und nur ein be Jahr Ge⸗ bonnenten rgeſtellt Infolge 2 ſchlimmnſten 00 G e 
druck durch die vom Reichstag zu Nürnberg fängnis wegen Verbreitung ſalſcher Meldung ange find fie nicht ppe imftande, Neu⸗ ausgelegt fein will. Er muß dabei noch jo tun, 
beſchloſſenen Geſetze des 15. Septem- zu gegenrenglutionären Zwecken vor, Vergehen enmeldungen zu berüdfi en Da die Blätter als ob er nicht „verkaufe“, und jest den wa y 
ber. Unter der einen Fahne, die ſich fiegreich | dieſer Art find aber faſt ausgeſchloſſen da die in den einzelnen Staten polſtellung ein- | ften Bekannten gegenüber er ſich auch nu 
über dem Parteienſtreit der Vergangenheit, Partei und Regie rungsinſtanzen über über die Ver⸗ | nehmen, achten fie ſehr wenig auf ein pünkt⸗ einen Augenblick lang Aufrichtigteit erlauben, 


Der Untergang non Meſſina 


Von Stefan Andres. 


Rechtsvorſchriften ſehr felten im realen Leben 
wendun 


An ng. 

Art. 58 des ruſſiſchen Strafrechtes, der von 
aller Art gegenrepolutionärer Tätig keit han⸗ 
delt, ſieht eine it a Gefängnisttrafe wegen 


nan offenen Ko fer treiben, in dem gar nichts drinnen war. 
r ſchwamm ſo offen wie ein leeres Buch an unſer Schiff heran, 
und ich mußte vor Schrecken lachen. Das Meer poanie und 


über Mejfina grollte es dumpf. 


kurzer Zeit verkauft. Der ruſſiſche Herausgeber 
kennt den Begriff Rückexemplare gar nicht. 
Da die Zuſtellung der > en von der 
Poſt mae wird, erhält onnent das 
Morgenblatt in der Reg 1 erit am Nachmitta 


Man konnte die Sta 


Alle Matroſen waren aus dem Boot heraus, da 
mein Ontel an einem dargereichten Tau aus dem Naſſ ſſen, 
4 war bei Ausſpringen ins Waller gefallen. So ſtand er piriy 
t nicht in neben uns, legte mir den naje a 


beitehenden Regimes ift, dann ift feine Lage 
um vieles unangenehmer, als diejenige ſeines 
Kollegen aus dem ſten, der ſeine Fe 
verkaufen“ muß. Denn en muß er fie re 
billig verkaufen und Ke darf er mit dem 


und 


liche Brivile _ 


e denn es herrſchte ja noch das fahle Licht vor Tag, chnatterte frierend: „Mio ponera Serafino!“ Darauf gab 
Aus dem er unveröffentlichten Roman „Der e di Hik bellen Bimmer eine breite, niedrige m die Der: ich erſchrak, denn nun erft v be 5 
Mann von Afteri‘ Wolke, die auf den Dächern der un elgewordenen Häufer laſren süßliche 6 u ewimmer, das wie durch ein iſſen 


mußte. Die Wolke war ekelhaft formlos, zerging an den Rän⸗ 


Ich war an dieſem EN um Halb fünf aufgeſtanden, 


d lchigen Himmel, aber ſie war doch plump und liefen über den Fk laß. Die Beſatzung des Bontes Saſſo 
ſehr mißmutig. denn ich jene wie immer in der Winterzeit drücken ja a ae wie eine Fenfterroufft, Komik u hinter uns her eilürmt, und wir hörten immer den einen 
e agan 88 nich e alt jet ie fene Re man bie Zu . Nele Wolke war plötzlich da feft und | Ruf, den einer zuerſt getan Hatte ee ER a wiederholten, 

z e 
mir bejtätigte. Sie machte mir auf dem Gas den Kaffee warm, gelb und endlos geftrett, fie war nicht aus dem Himmel zu bald gielſtimmig bald einer wie ein Vorbeter wi 


anhörte: 


und währenddeſſen prüfte fe meinen Scheitel, gab mir ein ſammengebracht, war da, wie eine Staubwolke entſteht, wenn eine Litanei „Meſſina é rovinata!“ Me 5 iſt zer⸗ 


25 > ein Gebäude einſtürzt. höre immer noch die dumpfe Stimme ſtört! 
n g ee GT , | Amen At, a Meta, 1 mie m e Se ee e 
ang ſeltſam, wie ruhig er das öſe. Die 
ka en binbberſahren. Ne wegung des Schiffes nach vorn geworfen ner nur müßfem als wir um fie herum waren, ſahen wir die Paläſt A ky Coris 


hielt: „Un terra moto! Ein Erdbeben ken 


n dieſem Augenblick ſchrie 8 auf, und als ich ſchrie, gab 
es kut pueden Knall vom Land ‚ber, und wir ſahen eine 
Blume aufiteigen. „Der Gaſometer“, murmelte mein Onkel 


Garibaldi mit dem Geſicht nach vorn auf der Straße lie 
wie herausgebrochene Zähne kla 1 die Lücken, bi 1 Schult 
qualmte u ub wollte, und das L des Tages mehrte ſich, und 
die ſtehen ebliebenen Paläſte landen zum Teil drohend geneigt, 
und ein 7 ſtürzte ein, da wir die Straße querten, 


Als ich auf dem Schiff ankam, lag mein Onkel noch in der 
Kabine, zwar ſchon angekleidet, aber noch recht verſchlafen. Er 
begrüßte mich, zog mich in ſeine Koje und blieb dann liegen, ich 
ſollte ihm von Hauſe erz Rn Ob Cordelia noch heiſer ſei und 


und blieb immer n ſo ſtehen, vom Schiff chaukelt, als 
eule e e otea Fu a A aa 1 krümmte er ſich. MAL lagen auf den P anken, 110 Se cario Cavour hindbergutommen, za ie . 
N mit frei e Nee Ave 8 ſtelle! fak ber Tell Darunter — ali serjhlngen, und ein ug piten 
6 Wir De en TA jab I K af eeil 1 Kele Ode l kehrte ia langſam um, ließ Inc Blicke zwiſchen e ausge preng, nd man Bl 3 a mie 
ne ala Unitormiade . 5 ace, Be 755 = Winter als ben Metroen und den Sa de get ne m sehen, und hörte fie alle zuſammen, man wollte dahin und dorthin, 
52800 En mehe, Sate, und 2 Tahdon fe mie oie per : eller, Flammen ftiegen an vielen Orten auf, und 5 wurde aber mein Onkel rief: „Corſo Cavour dieci! i 
2 85 Her S . die Koje tanzte wie ein Kahn, aud del eller, weil es langſam graute. Da rief mein Onkel: „Ihr And dann liefen wir wieder, und immer hielt der Onkel 


Wannen die Madonna will euch heute zu Helden machen, und 
wer nicht will, den ſchmeiße ich ich eigenhändig über Bord!“ Und 
dann ließ er die Boote klar machen, und wir fuhren a wer 


m vorſichtig fahren, denn das Schi 
uberall im Wege be, 1 fare. plötzlichen e 
' toben, auf uns zun Mein Onkel hatte eine Stange und ſtieß 


mein Handgelenk, das hernach 
1 — Wenn man eine äußer 

Durcheinander mit dem 
o tri 
113 


die Mäntel an der Kabinenwand chwebten mit ihrem unteren 
Saum geiſterhaft auf uns zu und fielen wieder klappend an die 
Wand zurück. Es waren einige Dinge in der Kabine klirrend 
und krachend auf den Boden gefallen, Dann kamen wir erft zu 
uns. Mein Onkel ſchlang ſeinen Arm um mich, als könnte ich 
«us der Koje . und er keuchte. Keiner von uns hatte einen 


e. Xerwibeung unb ein grengen 


ilde eines aufgeftörten mei em 
das doch nicht auf die 
vour in Sehe Morgen 
nnen und 15 \ 


en xo 


fens vergle 
ie de 


paiera 'ne u, 
meinen Kna enaugen, ohren, j a, all meinen S 


Laut von ſich gegeben. n, aber 8 n nr nicht viel, und viele Male denden ur Fluch, bein Beten "cn ei ede e e f W N 
Da ſchrie es auf dem Schiff, und wir hörten die Matroſen 11 e das Boot müßte kentern. Ich bin im | . im Ameſſenhauſen ift eine jtumme, mörderiſche Anord 

äber die Planken 1 Brnem mat 1 8 rih Bajen 1775 . ine or gez er Bir a Sue a mung öielleicht, gerade fur 5 in er — pen der 

S nd hinter ihm e Matroſen s rei halb⸗ 

F m Den gegen die Stadt, und wir | Denn ich wußte ganz Beffimmt, daß eine Ecweſte Perpetua u böefer zlegun, J 


immel. Von Vater und Mutter und toter halbwapn nniger Menſchen und Tiere in den Ohren des 


d dunkel dalag, „Das Licht ift fort,“ ſchrien die tot Id und glaubte ſie im tin ud Entrü i zum 
Matrosen Auer S910 9 in 5 de a nie⸗ den übrigen Schweſtern nahm ich nicht an, daß ſie tot ſeien, ich Binnjaen mitin 1 ei nicht Zei al kesh = à 1 Bu „ 
der, die Wellen kamen nicht von fern angerollt, fie hoben ſich wie | dachte nur wenig an ſie, zumal der Tod uns alle im Boot ohne Strom ſtößt, ſcheint mir dag wiel entſetzlicher als das Chaos 
Erdſchollen einfach in die Höhe, das er ſchien aus ſeiner Unterbr bedrohte, Als mein Onkel mich im richtigen Mr Gimme r i 
Waagerechten geraten zu fein, und da und dort ſahen wir Boote Augenblick, als das Boot an der Kaimauer hochſprang, wie einen J 


kentern, fie wurden umgeworfen, ſcharf und ungeſtüm, als ſäße 


Ball auf das Pflaſter warf, fühl te ich den merz des Auf⸗ 
darunter ein ruckendes Untier. Das Meer ſchwamm ſchon von | Ge 


lagens in meinem 5 un, Hinterkopf wie eine ſüße Gr- 
as Selten, und ich freute mich, 1 auf die Erde und 
ſprang wie ein junger Hund hin und 


An dieſem Tage in Meſſina in der Dauer eines Wiems 
zuges aber 80 000 Mech chen 3 aber mit Zahlen 


Fäſſern, Ballen, Stroh und allerlei Gerät, was jo unſinnig eee Wed auſichreiben! 


ausjah und fo lächerlich ausgepackt auf die Wellen! Ich ſah 
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Aus Stadt 


Sonntag, 29. Dezember 1933 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 28. Dezember 


Sonntag: Sonnenaujgang 8.03, Sonnen: 
untergang 15.45; Mondaufgang 9.40, Mond⸗ 
untergang 19.19, — Montag: Sonnenaufgang 
8.03, Sonnenuntergang 15.46; Mondaufg. 10.00, 
Monduntergang 20.44. - 


Waſſerſtand der Warthe am 28. Dez. + 0,16 
gegen + 0,06 Meter am Vortage. 


Weitervorausſage für Sonntag, 29. Dezember: 
Temperaturen wenig verändert, doch nachts 
etwas milder; überwiegend bewölkt ohne we⸗ 
sentliche Niederſchläge; mäßige bis friſche Winde 
aus Süd bis Südweſt. 


Teatr Wielki . 


Sonnabend: Sinfoniekonzert zum 75. Ge- 
burtstag von Ignacy Paderewſki. 


Sonntag, 3 Uhr nachm.: „Cavalleria Ruſti⸗ 
cana“ und „Bajazzo“; abends 8 Uhr: „Aida“ 
e der Neger⸗Sängerin Catarine Jar⸗ 
oro). 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag, 20 Uhr: „Roſe⸗Marie“, 23.45 Uhr: 
Silveſternacht. 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Uhr 


(Deutſch); ab Sonntag: 


rauen“ 
Tecza⸗ Wilda: „Der kleine Oberſt“ (Engl.) 
ilſona: „Viktor und Viktoria“ (Deutſch) 


— — 


Weihnachlsbeſcherung der deulſchen 


Jranziskanerlirchengemeinde 


Wie überall, wo Auslanddeutſche wohnen, ſo 
veranſtaltete auch hier in Poſen die deutſche 
katholiſche Franziskanerkirchengemeinde eine 
Kinderbeſcherung, die dank der tätigen Mit⸗ 
arbeit der „Caritas“⸗Schweſter und eines Krei⸗ 
es junger Damen, die in wochenlanger emſiger 
gkeit aus den reichen Mitteln, die einge⸗ 
Be n waren, die Vorausſetzungen für dieſe 
eſcherung geſchaffen hatten, helle Freude bei 
. klein 22 Diele ee 
d am vergangenen Sonntag, nachmittags um 
5 Uhr im Heim des V. d. K. fatt Ein ih⸗ 
nachtsbaum erſtrahlte im Lichterglanz, auch die 
ſelbſtgezimmerte Krippe der Junaſchar fehlte 
nicht. Ein reichhaltiges Programm ſtand im 
7 des Weihnachtsgedankens. Der Seel⸗ 
orger der deutſchen Katholiken, Pater Brei⸗ 
tinger, ermahnte in ſeiner Anſprache die 
Kinder p Frömmigkeit, zum Fleiße, zur 
Unktlichkeit, zum Gehorſam und zur Dankbar⸗ 
eit, alles Eigenichaften, ür die uns das Chriſt⸗ 
kindlein von früheſter Jugend an das beſte 
— ifr. Auch ermahnte er die Kinder zur 
Dankbarkeit gegen alle. die dieſe Beſcherung 
ermöglicht hatten. Die Worte des Seelſorgers 
waren umrahmt von vier Liedern, ferner von 
wei Gedichten ſowie von einem Spiel „Liebe 
nacht“. Hierauf nahmen die Kinder an 
— 92 Tiſchen Plak und taten ſich gütlich an 
affee, Kuchen, Aepfeln, Pfefferkuchen, Nüſſen 
und anderem mehr. Nach der Kaffeetafel wurde 
dann noch ein „Altes Chriſtkindſpiel“ aufge⸗ 
rt. Die Darbietungen endeten mit der Ein⸗ 
beſcherung von 35 Kindern mit Gaben, die ihnen 
die Liebe geſpendet hatte. Auf ihren Geſichtern 
lag der Widerſcheſn der Freude und Dankbar⸗ 
i t, als fie mit nützlichen Geſchenken heimwärts 
gingen. 


poſener Gandwerkerverein 


Am Sonntag, dem 29. Dezember, nachmit⸗ 

s 4 Uhr findet in der Grabenloge die 

iche Weihnachtsfeier mit 4 N vung 
tat. Am gleichen Abend um 21 Uhr für 
Mitglieder und Gäſte eine Jahresabſchluß⸗ 
feier mit Tanz. 


Bienenfeuchenfurius 


Der Großpolniſche Imkerverband (Wielkopolſki 
Zwiazet Pſzczelarzy) veranſtaltet am 3. und 
4. Januar einen Bienenſeuchenkurſus in deut⸗ 
ſcher Sprache. Die Eröffnung des Kurſus 

ndet am 3. Januar, um 10 Uhr in der Izba 

olnicza (Landwirtihaftstammer), ul. Mickie⸗ 
wicza 33, ſtatt. Die Teilnahme am Rurfus ift 
koſtenfrei, ſo daß eine rege Beteiligung zu er⸗ 
warten iſt. 


Wir bekommen einen Tag geſchenkt 

Das kommende Jahr iſt ein Schaltjahr, der 
Februar hat 29 Tage. Die Geburtstagskinder 
dieſes Tages können nach dreijähriger Pauſe 
wieder einmal lachen, und für die betreffende 
Verwandtſchaft wird es teuer; denn nachdem 
man ſich dreimal um die Geſchenke gedrückt hat, 
wird nun alles vervierfacht. Abgeſehen von 
dieſen ee weckt das Schalt⸗ 
jahr verſchiedene fühle. Für die Monats⸗ 
ge altsempfänger, die ſonſt im Febrnar flotter 
ebten, heißt es nun, den Riemen enger ſchnallen. 
Daß der Ultimo ein Sonnabend iſt, wird die 


meiſten a Ein Wochenende mit friſch ge⸗ 
fülltem 


ank iſt nicht zu verachten. 


lenkte 


Bilder von der Not in Lodz 


1. Einige Kinder konnten nicht mit ins 
Ferienlager, da ſie nichts anzuziehen hatten. 
2. Die meiſten Eltern konnten nicht für 
die 4 Wochen Ferienlager für ihr Kind aus⸗ 
reichend Wäſche und 2 Handtücher beſchaffen. 

3. Zwei Kleider und ein Paar zerſtopfte 
Strümpfe war bei vielen alles, was ſie an 
Kleidern beſaßen. 

4. Die Kleider bei mehreren waren in 
den erſten Tagen ſchon ſo zerriſſen, daß man 
nicht mehr wußte, wie zu flicken. t 

5. Leibchen beſitzen manche nur eins, nicht 
mal ein zweites zum Wechſeln. Abends wird 
es 5 9 1 705 früh ziehn ſie es wieder an. 

6. Noch im November laufen ſie ohne 
Mäntel herum, da ſie keinen oder nur einen 
zu kleinen beſitzen. 

7. Bei dem größten Regenwetter läuft eins 
in Sandalen, die ihm 5 Zentimeter zu paß 
ſind. Dazu ſind ſie noch zerriſſen, ſo da 
das Waſſer oben reinkommt und unten wie⸗ 
der rauskann. 

8. Ein Vater einer ö6köpfigen Familie 
verdient 5,— Zloty wöchentlich. (Arbeitet 
2 Tage in der Woche; ſolcher Teilaxbeiter 
gibi Y viele; Unterſtützungen genießen fie 
eine, 


Aufftandsfeiern 


Unſere Stadt ſtand geſtern ganz im Zeichen 
der Aufſtandsfeierlichkeiten, die durch den Be⸗ 
fuh des Generals Rydz⸗Smigly ein beſonde⸗ 
res Gepräge erhielten. Seit dem frühen Mor⸗ 

en herrſchte in den Straßen ein lebhaftes 
reiben Immer wieder durchzogen Delega⸗ 


tionen von Aufſtandsteilnehmern aus der 


Provinz die Stadt, die reichen Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt hatte. Ein feierlicher Emp- 
fang des Generalinſpekteurs General Rydz⸗ 


ERBEN OTTO THESE AAKE 22 EEE EEE ER A 


Der heutigen Ausgabe liegt der Wand- 
kalender für das Jahr 1936 bei. 


FFC 


1 00 eine Meſſe in der Pfarrkirche, ein 
Vorbeimarſch vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, 
der über eine Stunde dauerte, eine mächtige 
Kundgebung auf dem Plac Wolnosci, ein 
Feſtakt in der Univerſitätsaula und eine Son⸗ 
e Ati in der Oper füllten das Feſt⸗ 
programm. Abends waren die öffentlichen 
Gebäude illuminiert. 


ZJuſammenſtotz 


Auf der Chauſſee Poſen—Schwerſenz, in der 
Nähe des Warſchauer Tores, ſtieß heute früh 
ein Perſonenauto mit einem Bäckerwagen des 
Bäckermeiſters Brzozowſki aus Schwerſenz zu⸗ 
ammen. Der Kutſcher Wlodarczak und 1105 
hefrau ſowie ae Landgraf, ter das Auto 

e, wurden ſchwer verletzt. Das Auto wurde 
beichäbigt. Die Verletzten brachte der Rettungs- 
wagen ins Krankenhaus. Das Unglück iſt auf 
den Nebel zurückzuführen. 


— — 


Ihren 95. Geburtstag feiert am 29. Dezember 
Frau Emilie Stolpe in Zlotkowo bei Poſen. 
Bir wünſchen dem e e Geburtstags⸗ 
kinde, das noch recht rüſtig iſt, einen ruhigen 
Lebensabend. z 

Die Innenremonte des Gebäudes der Bank 
Polſti iſt kurz vor den Feiertagen beendet 


worden. Beſonders gut präſentiert ſich die 
Haupthalle der Bank. a 3 


Eine Mitgliederverſammlung des Hausbeſitzer⸗ 
vereins iſt auf Montag, 30. Dezember, 6 Uhr 
abends in den Heyduckſchen Saal Maſztalarſka 8, 
einberufen worden. Eintritt gegen Vorzeigung 
der Beitragsquittung für da. 4. Vierteljahr. 


Ein großpolniſcher Photographenverein ift in 
der Bildung begriffen. Es ſoll ein gemein⸗ 


í Deutsche Bühne Posen 


(Schauspielabteilung der Deutschen Vereinigung) 
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr 


Sonntag, den 5. Januar 1936 und Dienstag, den 7. Januar 1936, 
abends 8 Uhr, in der Grabenloge, ulica Grobla Nr. 25: 


„INGEBORG“ 


Komödie von Kurt Götz 


Kartenvorverkauf für beide Vorstellungen ab 2. Januar 
in der Evgl. Verejinsbuchhandlung, Al. Marsz. Piłsudskiego. 


Preise der Plätze von 0.20 bis 2.50 21. 


9. Vier Kinder, elend im höchſten Grade, 
und die Eltern wohnen in einem kleinen 
Kellerraum, in dem den ganzen Tag hindurch 
eine Petroleumlampe brennen muß. 

10. Drei Erwachſene und drei Kinder 
wohnen in einer ehemaligen Kohlenbude 
(Bretterverſchlag). Möbel find: 1 Bett, 
1 Feldbett, 1 ſelbſtzuſammengeſchlagener 
Schrank, etwas Küchenkram, Wäſche⸗ 
mangel. Die Mutter, Witwe, verdiente 
neulich in einer Woche 30 Groſchen. Davon 
ſollten ſie alle leben. 

11. Die Kinder ſind äußerſt unterernährt. 
Bei den kürzeſten Spielen ſind ſie körperlich 
gänzlich erſchöpft. 5 Minuten ſtehen halten 
manche nicht aus. 

12. Viele der einfachſten Speiſen ſind ihnen 
unbekannt. Daß man ſo etwas kochen und 
eſſen kann, wunderte manche. 

13. Ein Ausſpruch (für 24 Perſonen wird 
Kuchen gebacken): „Morgen gibts Kuchen, 
fein, und 7 Eier ſind ſogar drin!“ 

14. „Weshalb kommt das Chriſtkind ſo⸗ 
lange nicht zu uns? Schon 3 Jahre iſt es 
nicht mehr dageweſen, und wir ſind doch 
gar nicht ſo ſehr unartig?“ 


g 
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ames Laboratorium für Photo⸗Amateure ge- 
chaffen werden. Man hat ferner die Abſicht, 
Kurſe und Ausflüge zu veranſtalten. Inter⸗ 
eſſenten können ſich an die Verwaltung der 
„Wiadomości Fotograficzue“ in Poznan, Gru- 
dnia 18, wenden. 


Die Gasanſtalt hat die 1 im 
Kleinverkauf wie folgt geſenkt: Grobkoks von 
2,70 auf 2,50, Würſelkoks von 2,25 auf 2,10 Zl. 
für den Zentner. Bei Pa e en be⸗ 
trägt der Preis für Grobkoks loko Waggon 
Gasanſtalt 2,30 3. der Zentner. Der Verkauf 
findet täglich von 8 bis 13 Uhr ſtatt. 


Wochen markibericht 


Der erſte Wochenmarkt nach dem Weihnachts⸗ 
feſt zeigte einen mäßigen Beſuch und war ebenjo 
nur wenig beſchickt. Die Preiſe für Fleiſch⸗ 
waren ſind folgende: Schweinefleiſch 65—1,00, 
Rindfleiſch 50—90, Kalbfleiſch 50— 1.20, Ham⸗ 
melfleiſch 50—90, roher Speck 85—95, Räucher⸗ 
ſpeck 1,20, Schmalz 1,25—1,35, Gehacktes 60—80, 
Kalbsleber 1,30, Schweine⸗ und Rinderleber 50 
bis 90 Gr. — Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Hühner 1—3, Enten 2,30—5, Gänſe 3,30—7, 

uten 3,.50—6, Tauben das Paar 1—1,30, Perl- 

ühner 1,80 — 2,50, Hajen mit Feſt koſteten 2,50 
bis 2,90, ohne Fell 2,20—2,60, Haſenrücken 0.80 
bis 1,00, Keulen 80—1,00, Fettgänſe das Pfund 
0.60—0.80, Kaninchen 0,80—2,00, Rehfleiſch 0,60 
bis 0,80 3i. d. Pfd. — Der Gemüſemarkt lieferte 
Roſenkohl zum Preiſe von 30—35, Grünkohl 
koſtete 15—20, Wirſingkohl d. Pfd. 15—20, 
Weißkohl 10—15, Rotkohl 15—20, Blumenkohl 
50—80, Wruken 10 Groſchen d. Pfd., warz⸗ 
wurzeln 30—40, Spinat 35, rote Rüben, Mohr⸗ 
rüben je 10, Kohlrabi 30—35, Erbſen 25—30, 
Bohnen 25—40, Sauerkraut 15—20, jaure Gur⸗ 
ken 5—20, Zwiebeln 15 d. Pfd. Für das Pfund 
Aepfel verlangte man 20—50, für Birnen 40, 
Weintrauben 1,00, Mohn 50, Walnüſſe 1—1,30. 
Haſelnüſſe 1,50, Apfelſinen 15—30, Mandari⸗ 
nen 15—20, Zitronen d. Stück 15, rocknete 
Pilze das Viertelpfund 50—80, Backobſt 80 bis 
1,00, Pflaumenmus 80, Backpflaumen 90— 1,20, 
Kartoffeln 4, Salatkartoffeln 10 Groſchen, Fei⸗ 
gen 1,00 Zloty. ür aa 
gablte man folgende Preiſe: Tiſchbutter 1,80 
is 1,85, für Landbutter 1,60—1,70, Weißkäſe 
30—35, Sahnenkäſe d. Pfd. 70, Milch 20—21, 
Sahne pro Viertelliter 30—43, für die Mandel 
Eier 2 man 1,80—2,00, für Kiſteneier 
1,30—1,40. Obwohl das Abſatzgebiet für Mol- 
kereiwaren fih erweitert hat, find die Preiſe 
nicht geſtiegen. An den Fiſchſtänden war eine 
genügende Auswahl. zu finden. Die alt 
war gering. Karpfen koſteten 1,20—1,30, Schleie 
1,30, Hechte 1,20— 1,40. Wels 1,50, Zander 1,80, 
Barſche 50--1,00, Weißfiſche 50—80, Bleie 70 
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Achtung, 
Das bekannte Aspirin 
wird jetzt im Lande 


hergestellt. Packung und Ta- 
bleite tragen das y r- 
kreuz, das Zeichen für Echt- 
heit und Gü 


ASPIRI 


. 
in allen Apotheken erhältlich. 
Packung mit 6 Tabletten ZI. 0.9 
20 * TI. 2.25 


bis 80, Aale 2,20, grüne Heringe 35—40, Saly 
heringe 10—15 d. Stück, Del das Viertellitet 
50 Groſchen. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Nakel 

§ Weihnachtsbeſcherung. Die ſchulpflichtigen 
Kinder der ſtädtiſchen Baracken konnten am 
21. d. Mts. im kleinen Saal des Schützenhauſes 
beſchert werden. Es wurden dabei 3 inder 
mit Bekleidung und Lebensmitteln und 16 Kin, 
der mit Lebensmitteln bedacht. 


Schubin 

Jagdverpachtung. Die Jagdgenoſſenſchaft 
de Dorfes Wolice verpachtet die Jagd der 
Dorfgemeinde am 31. Dezember, mittags zwölf 
Uhr, in der Schule Wolice. 


des Kataſteramtes gibt bekannt, diz fie Bers 
meſſungsanträge aut dem normalen Dienſtwege 
entgegennimmt. 


Nawitſch 
— Die deutſche Bücherei iſt am Neujahrstage 
von 11—12 Uhr mittags geöffnet. Einige Leſer 
im feit längerer Zeit im Beith von geliehenen 
üchern, ohne an eine Rückgabe derſelben und 
denken. Die dem Vorſtand bekannten „eifrigen 
— sa werden erſucht, die Bücher ſofort abzu⸗ 
iefern. 


Bromberg 


Großfeuer in der Chriſtnacht 


Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am 
Heiligabend um 12 Uhr in der Schwedenſtraße 
(Podgórna) 7. In dieſem Hauſe brach ein rieſiges 
Schadenfeuer aus, durch das elf Perſonen 
obdachlos wurden. Es handelt ſich um ein 
einſtöckiges Gebäude, in dem drei Familien 
wohnen. Während einige der Hausbewohner in 
der Kirche waren und andere beim genen! ein 
beiſammenſaßen und die Kinder bereits ſchliefen, 
war im Flur des Hauſes ein Feuer ausgebrochen, 
das erſt, als es bereits das Dachgeſchoß erreicht 
hatte, von Vorübergehenden bemerkt wurde. In 
dem Hauſe ſoll ſich ein Schornſtein befinden, der 
noch eine hölzerne Tür aufweiſt, durch die der 
Schornſteinfeger zur Reinigung des Schornſteins 
einſteigt Durch dieſe Tür dürfte das Feuer aus 
dem Schornſtein auf das Treppenhaus gelan 
fein. Infolge des ſtarken Luftzuges, der durch die 
eöffnete Haustür entſtand, ergriff das Feuer 
ſchnell das ganze Treppenhaus. Als die Hanuz- 
bewohner die Wohnungstüren öffneten, um ſich 
in Sicherheit zu bringen, ſtanden ſie den Flammen 
egenliber und konnten fih nicht anders als durch 
ie Fenſter nach dem Hofe zu in Sicherheit 
bringen. Ein zu Beſuch weilender Feldwebel zog 
fih bei der Rettungsaktion Brandwunden zu 
Die alarmierte Feuerwehr erſchien mit zwei 
Löſchzügen und ging an die Bekämpfung mit 
Figi ige Schlauchleitungen heran. Erſt 

4 Uhr morgens war das Feuer fo weit nieder- 
ekämpft, daß die Wehr unter Zurüclaſſung einer 
randwache abrücken konnte. Die Bewohner des 
Hauſes haben fat nur das nackte Leben 
retten können. Die Wohnungseinrichtun« 
en wurden vollſtändig vernichtet. 3 die Ur 
ache des Feuers betrifft, ſo nimmt man an, daß 
infolge der ſtarken Anheizung der Ofen an jenem 
Abend durch die Hitze die hölzerne Tür des 
Schornſteins Feuer gefangen hat. 


Die „Cſardasfürſtin“ 


die den ganzen Erdball tanzen ließ, 
die von allen Zungen geſungen wurde, 
jetzt als 
Tonfilm-Operelte! 

Das bedeutet: 
Melodien rauſch, 
Feuerwerk des Humors, 
Hymne der Liebe — 
das bedeutet: 
Schwelgen, Lachen, Seligſein für jeden 
der dabei iſt! 

In den Hauptrollen: 
Marta Eggerth — Hans Söhnker — Paul 
Hörbiger — Paul Kemp. 
Premiere ſchon Morgen, Sonntag, in den 

Kinos 
Apollo und Metropolis 


§ Vermeſſungsanträge. Die hieſige Abteilung 


i 


Inowroclaw 


Evangeliſche Kirche in Pakoſch 
ausgebrannt 


- pm, Am Heiligabend kurz nach 6 Uhr ſtimm⸗ 


ten die F 
riges Lie 
wehr die Pakoſcher Straße entlang. 


brannte. Gegen 6 


den. 
äußeren Hauptdach und dem inneren 
Kirchenſchiffes 

entſtanden ſein. 
ſchläuche flach gefroren 1 wäten, ſo da 
zunächſt kein Maier hindurch konnte. Na 
lurzer 


erſchöpft. 
Rybitwy, Inowroclaw. Montwy und Wierzcho⸗ 
[amice ein. 


bis zur Netze 
Pumpen für 
hatte ſich aber der Brand 
ſtand der Turm in hellen Flammen. Die 755 
ger der Kirchenuhr zeigen jetzt noch die 
an, zu der die Uhr vom Feuer eee wurde. 
Die ganze Einrichtung der Kirche iſt ver⸗ 
brannt, es ſtehen nur noch die kahlen Mauern. 
Es iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß die 
Feuerverſicherungsſumme auch zum Aufbau und 
zur Neueinrichtung der Kirche ausreichen 
wird. Die Brandurſache iſt noch nicht genau 
ermittelt. Es wird bisher ein ſchadhafter 
5 100 als Urſache des Brandes ange⸗ 
geben. 


pm. Weihnachtsfeier des Frauenvereins. Am 
vergangenen Sonntag veranſtaltete der Frauen⸗ 
verein im Kwiatkowſkiſchen Saale in Wonorze 
eine Weihnachtsfeier, die gut beſucht war Nach 
einem gemeinſam geſungenen Liede begrüßte 
Pfarrer Rogall die erſchienenen Gäſte. Von 
Kindern aus Wonorze, Szpital und Modliborzycz 
wurden Weihnachtsmärchen, Zwiegeſpräche, Ge⸗ 
dichte und Lieder vorgetragen. Dieſe Darbietun⸗ 
gen, wie die vom Jungmädchenverein zu Gehör 


gebrachten Weihnachtslieder waren von der 


Schweſter Ida eingeübt, und fanden den unge⸗ 
teilten Beifall der Zuhörer Es folgte eine Be⸗ 
ſcherung der Kinder und der Armen. Zum 
Schluß wurden vom Jungmädchenverein zwei 
Weihnachtslaienſpiele aufgeführt, die mit Beifall 
aufgenommen wurden. Die Feier ſchloß mit 
einem gemeinſamen Liede. 

pm. Wochenmarktbericht. Auf dem Freitag⸗ 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe verlangt: 
Butter 1,60—1,70, Eier 1,70—1,90, Weißkäſe 
25—80, Sahne 1,30, Gemüſe: 1 Kopf Weißkohl 
15—20, Rotkohl 20—30, Wirſingkohl 20—40, 
Zwiebeln 5, Mohrrüben 5—10, Bohnen 20—30, 
Meerrettich 10, Nüſſe 1,00—1,20. Geflügel: 
Gänſe 3,00—7,00, Enten 2,00—3,00, Hühner 
1,20 — 2,50, Puten 4,00—6,00. Fiſchmarkt: 
Hechte 1,10, Schleie 1,20, Karpfen 1,10—1, 20, 
Barſch 60—80, Karauſchen, große 1,20, kleine 50, 
Zander 1,50, Weißfiſch 80, 1 Bund Heu 50, 
1 Bund Stroh 40, Kartoffeln 2,00—2,50 Zkoty 
der Zentner 


Pleſchen 

& Der Chriſtabend in der evangeliſchen Kirche 
geſtaltete ſich in dieſem Jahre wieder ſehr feierlich. 
Es wurde ein ſchönes Weihnachtsoratorium auf⸗ 
geführt, das die Geburt des Heilandes verherr⸗ 
lichte. Beim Oratorium wirkten ein Violinchor, 
Orgel, Poſaunenchor, ein Chor für Erwachſene 
und für Kinder und Soliſten mit. Zwiſchendurch 
wurden Stellen aus dem Weihnachtsevangeliu m 
verleſen und von Kindern Gedichte aufgeſagt. 
Die Kirche war ſehr gut beſucht. 8 

e Mit der Ausſtellung wird es ernit. Am 
19. Dezember fand in der „Burſa“ der Schützen⸗ 
gilde eine Verſammlung zwecks Konſtituierung 
des Ausſtellungskomitees und der einzelnen 
Sektionen ſtatt. Zuerſt wurde zur Wahl eines 
Ehrenpräſidiums der Ausſtellung geſchritten, dann 
wurde das Ausſtellungskomitee gewählt Präſes 
der Ausſtellung wurde Bürgermeiſter Jaworfki. 
Außerdem wurden noch 12 Sektionen gebildet. 


Dobrzyca 

k. Schul⸗Weihnachtsfeiern. Ob in Deutſch⸗ 
Koſchmin, Rothendorf, Friedrichsdorf oder in 
Dobrzyca, überall, wo deutſche Schulen oder 
Schulklaſſen ſind, wurde auch ein Weihnachtsfeſt, 
und fei es auch nur in beſcheidenſten Formen ge- 
feiert. Ob in den Schulräumen oder in anderen 
Räumen, ob allein oder mit den Eltern, ob mit 
den polniſchen Kindern zuſammen, überall 
herrſchte Erwartung und Freude. Mit welchem 
Eifer haben ſie dieſe Feiern vorbereitet, mit 
welcher Inbrunſt ſangen ſie die Weihnachtslieder, 
trugen Gedichte vor und ſpielten ihre Rolle in 
den kleinen Theaterſtücken! Ganz ſtolz waren ſie, 
wenn ſie mit dem Lehrer an einer großen Tafel 
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Deutſcher Schlepper 
rettet engliſchen Dampfer 


London. Eine bemerkenswerte Bergungstat 
iſt, wie aus Belfaſt gemeldet wird, während 
der 1 a ATY von dem deutſchen 
Schlepper „Seefalke“ vollbracht worden. Im 
Hafen von Queenstown fing der Schlepper am 
18, Dezember die SOS. - Rufe des doner 
Frachtdampfers „Tower Enſign“ auf, der mitten 
auf dem Nordatlantik ſeine Schraube verloren 
hatte und bei ſchwerer See hilflos trieb. Der 
„Seefalke“ eilte dem Engländer ſofort zu Hilfe 
und konnte ihn nach vier Tagen 750 Meilen 
non der iriſchen Küſte entfernt unter den in 
Schwierigkeiten ins lepp nehmen. ach 
mehrtägiger Fahrt, während der das Bergungs⸗ 
werk häufig durch ſchwere Stürme gefährdet 
war, gelang es dem deutſchen Schlepper, den 
Dampfer am Freitag in den Hafen von Belfaſt 
einzuſchleppen. 


err 


euerſirenen unſerer Stadt ihr jau- 
$ an. Bald darauf rafte die Feuer- 
Man 
hörte, daß die evangeliſche Kirche in Pakoſch 
hr war an der oberſten 
Stelle des hinteren Kirchengiebels am Altar⸗ 
anbau ein kleiner roter Schein ſichtbar gewor⸗ 
Der Brand mußte wohl zwiſchen dem 
ach des 
in der Nähe des Schornſteins 
Es heißt, daß die Feuerwehr⸗ 


eit verſagte auch noch die Motorſpritze, 
und ſchließlich war der vorhandene Brunnen 
Nacheinander trafen die Wehren aus 


Erſt den gemeinſamen Bemühun⸗ 
gen derſelben gelang es, eine Schlauchleitung 
B und mittels zweier 

ſſer zu ſorgen. Inzwiſchen 
ereits auf das 
ganze Kirchenſchiff ausgedehnt, und um 6.30 


eit 
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Vorführung. 5, 7 u. 9 Uhr 


APOLLO — METROPOLIS 


Vorf. 5.15, 7.15 und 9.15 


Morgen, Sonntag, 29 d. Mts., die lang erwartete Premiere 


des Filmwerks 


»Die Csardasfürstin 


Nach der Operette von Halman. 


In deutscher Sprache. 
— 


Heute. Sonnabend, zum letzten Male: 


Apollo Regine. Metropolis: Ein Teufelskerl. 


— 
An Sonn- u Feiertagen im Kino Apollo Vorführungen schon von 3 Uhr. 


Heftige Schneeſtürme in Amerika 
Obdachloſe in Amerika erfroren — 12000 Arbeitslofe zum Schneefegen 


New Vork. In einem großen Teil der Ber- 
einigten Staaten wüten gegenwärtig heftige 
Schneeſtürme. Beſonders hast wurde die Ge- 
gend von Chicago heimgeſucht. Bisher 
zählt man 96 Tote. 

nter den Toten befinden ſich auch drei 
afligiere, die in einem Veteranenlager bei 
aterburry ein Feuer entzündet hatten, um 
ſich vor der Kälte zu ſchützen. Dadurch wur⸗ 
den die Baracken in Brand geſetzt. Zahlreiche 
Obdachloſe ſind 1 In New Pork wur⸗ 
den 12 000 Arbeitsloſe eingeſtellt, um die 
Straßen vom Schnee zu ſäubern. 

Die meiſten Toten forderten die zahlreichen 
Autounfälle, welche durch die infolge von 
Schnee und Eis erſchwerte Sicht und die 
glatten Straßen verurſacht wurden. 


Die Weihnachtsfeiertage haben in Eng: 
land durch Unfälle der verſchiedenſten Art 
eine beſonders große Zahl von 
Opfern gefordert. Etwa 40 Menſchen 
kamen ums Leben und die Zahl der Ver⸗ 
letzten iſt noch weit größer. 


Die tagelang andauernden Regenfälle 
Ba an der weſtlichen Riviera zu ſtar⸗ 
en Bergrutſchen geführt. Die Hauptverkehrs⸗ 
ſtraße längs des Meeres wurde an zahl⸗ 


reichen Stellen durch gewaltige Felsblöcke 
verlegt. Auch eine andere von Savona aus⸗ 
gehende Straße wurde auf einer Strecke von 
50 Meter vollſtändig unbefahrbar gemacht. 
Zwei große Felsblöcke ſind auch auf die 
Eifenbahnlinie Genua —Ventimiglia geſtürzt, 
1 daß die Züge große Verſpätungen er⸗ 
en. 


Slurmlafaſtrophen in Spanien 


Madrid. Aus Nord⸗ und Weſtſpanien wer⸗ 
den orkanartige Stürme und ſtarke Regenfälle 
gemeldet. ; 

Die Früſſe Guadiana und Tromes find um 
3 Meter geitiegen und überſchwemmen das Land 
bei Badajoz und Salamanca. Brückeneinſtürze 
und Unterſpülungen von Häuſern haben bisher 
18 Todesopfer gefordert. Der Sachſchaden iſt 
außerordentlich groß. 


Teilweiſe wurden auch Friedhöfe von der Flut 
im Waſſer 
Der Schnellzug Madrid —Bajadoz 


aufgewühlt, ſo daß die 
ſchwammen. 
entgleiſte infolge Erdrütihes Mehrere Per- 
ſonen wurden leicht verletzt. In der Provinz 
Caceres ſtürzte eine Brücke über den Fluß Tietar 
ein, als gerade ein mit vier Perſonen beſetztes 
Privatauto darüber fuhr. Die Inſaſſen er⸗ 
tranken. Auch in der Meerenge von Gibraltar 
herrſcht heftiger Sturm, der die Poſtperbindung 
nach Ceuta lahmlegt. 


Leichen 


eee eee ere, 
An unſere Poſtbezieher! 


Auch jetzt noch nehmen alle Poflämter bzw. Briefträger Beſtellungen auf das 


Poſener Tageblatt Ba 


für Januar oder das I. Bierteljahr entgegen. 


Nach der neuen Poſtordnung können Beſtellungen, die bei uns unmiffel- 
bar aufgegeben werden, nur dann ausge führt werden, wenn das Bezugsgeld Für 
ein Vierteljahr zu 13,16 im voraus an uns eingejandf wird. 


Monatliche Beſtellungen werden nur durch die Poſt angenommen 


Verlag „Poſener Tageblatt“. : 


P y ͤ v ETE N O EEAO, 


gemeinſam Kaffee trinken konnten und ſchier un- 
beſchreiblich war der Jubel, wenn der Weihnachts⸗ 
mann kam. Einen Abglanz dieſer Freude aber 
nah men auch die Alten mit heim und verwahrten 
> recht ſorgſam, um aus dieſer Freude für den 

zerktag neue Kraft zu ſchöpfen. Den Lehr⸗ 
kräften dieſer vier Schulen ſei auch an dieſer 
Stelle aufrichtiger Dank geſagt 


Oſtrowo 

gk. Ein öffentlicher Weihnachtsbaum hatte 
auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters Cegielka, 
wie im Vorjahre auf dem Ring Aufſtellung ge- 
funden. Während der Feiertage wurde er in den 
frühen Abendſtunden von %5—%7 Uhr illu- 
miniert. Während eine Kapelle konzertierte, 
kreiſten Sammelbüchſen, um Gaben für arme 
Kinder zu ſammeln. 
Jankendorf 

el. erg e Dem hieſigen Stations⸗ 
vorſteher wurde ein fajt neues Fahrrad mit 
einem Paar Stiefel und einer ledernen Akten⸗ 
taſche, die zur Reparatur ins Dorf gebracht 
werden ſollten, entwendet. Der Diebſtahl er⸗ 
folgte in dem Augenblick, als der Beſtohlene 
das Stationsbüro betrat und das Rad mit den 
Stiefeln und der Taſche draußen unter das große 
Fenſter des Stationsgebäudes geſtellt hatte. 


ifia 

k. Von der Pflichtfeuerwehr wird uns mit- 
geteilt, daß am 28. Dezember abends um 
7.30 Uhr eine Zuſammenkunft der I, Feuer⸗ 
wehrabteilung und am 30. Dezember abends 
um 7.30 Uhr eine en der II. Feuer⸗ 
wehrabteilung in der Aula der Mädchenvolks⸗ 
ſchule am Pl. Dr. Metziga 11 vorgeſehen iſt. 


Schwetzlau 

u. Weihnachtsfeier der Deutſchen Spielſchule. 
Die hieſige Deutſche Spielſchule veranſtaltete 
am Sonntag, dem 22. d. Mts., im Andrzejewifi- 
ſchen Saale eine ſehr eindrucksvolle Weih⸗ 
nachts feier mit . Einbeſche⸗ 
rung der Kleinen. Die ſehr gut eingeübten 
Gedichte Lieder und zwei kleine Theaterſtücke 
„Der Puppendoktor“ und „Wenn ihnachten 
kommt“ fanden viel Beifall beim Publikum. 
Der hieſige Ortsgeiſtliche wandte ſich in einer 
humorvollen Anſprache an die Anweſenden und 
Loch der Grauen 1 J bf als Leiterin der 
pielſchule den Dank für die mühevolle Arbeit 
aus. St. Nitolaus und Knecht Ruprecht be⸗ 
ſcherten zum Schluß den 38 kleinen Mädels 
und Buben der Spielſchule Spielſachen und 
Süßigkeiten. 


Wirſiz 


§ Wildbretſpenden für Arbeitsloſe. Der 
Kreisſtaroſt hatte einen Aufruf zur Spendung 
von Wildbret an die Arbeitsloſen des Kreiſes 
zum Weihnachtsfeſt erlaſſen. Es gingen dafür 
folgende 33 Haſen, 8 Wildenten und ein Ka⸗ 
ninchen ein. 


Berjammlungen der Welage 


$ In der Vorweihnachtswoche fanden in fol- 
genden Ortsgruppen der lage Sitzungen 
ſtatt: Lobſens, Lindenwald, Rosmin und Natel, 
zn allen diejen Verſammlungen ſprach Diplom 
andwirt Bußmann über die Frage wie ſich 
der Landwirt den gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ 
verhältniſſen anpaſſen könne. Der Redner 
in längeren Ausführungen manch wertvollen 
Ratſchlag. Da Polen ein Agrarſtaat ift, würden 
die Getreidepreiſe nie eine beſondere Höhe er⸗ 
reichen, es ſei denn in ſchlechten Erntejahren. 
Deshalb müſſe fih der Landwirt günſtigere Ein⸗ 
nahmequellen zu verſchaffen ſuchen. Eine Mög- 
lichkeit dazu biete die Viehwirtſchaft, doch fei 
darin beſonderer Wert auf Zucht⸗ und Futter⸗ 
material zu legen. Von Wichtigkeit iſt das Vor⸗ 
handenſein ausreichender Aan a während 
des ganzen Jahres. Gewöhnlich trete im Früh⸗ 
jahr und Herbſt Futtermangel ein. Dies bedingt 
eine Schwächung des geſamten Viehbeſtandes. 
Durch Anbau von Grünfutter, Körnermais, 
Schaffung von Vorräten mittels Silage, Ein⸗ 
. gedämpfter Kartoffeln und auf Reu- 
tern gekrockneten Rauhfutters ift 5 5 abzu⸗ 
Ifen. Viel zu wenig Wert werde auf die Fejt- 
egung der Kalbungszeit gelegt, die im Novem⸗ 
ber, ember und Januar am günſtigſten fei. 
n trockenen Jahren fehlen den Futtermitteln 
ineralien, weshalb künſtliche Mineralien dem 
pee zugeſetzt werden müſſen. Beſonders wirt- 
am ſei folgende Zuſammenſetzung: 35 Prozent 
Lehm (ſand⸗ und kiesfrei), 35 rozent 
Schlemmkreide, 10 Prozent pulveriſierte Holz- 


Bolniiher Eishockenſieg 

Am zweiten Tage des internationalen Eis⸗ 
hockeyturniers im Verliner Sportpalaſt wurde 
der BSC. von der polniſchen Olympia⸗Mann⸗ 
ſchaft 4:2 (0:0, 4:1, 0:1) geſchlagen. Die 
ſchwediſche Mannſchaft Götha verlor gegen LTC. 
3:7 (1:4, 1:1, 1:2) und belegt den letzten 
Platz in der Tabelle. Am heutigen Sonnabend 
finden e Begegnungen ſtatt: Polen 
Götha, BSC. LTC. 


— — 


BI = a 


Für unſere Kleinen. 


Am Sonntag, dem 29. d. Mts., um 3.30 Uhr 
nachmittags. Eine Sensation wie wir fie 
lange nicht hatten! Der ſchönſte Dſchungelfilm 

Malibu. 
Karten ſchon von 25 Groſchen. 


IIe 


kohle (vom Backofen) und 20 Prozent Viehſalz. 
Gleichzeitig ſei das Füttern eiweißreicher Pflan⸗ 
en, insbeſondere der Luzerne zu empfehlen. 

i der Schweinezucht werde gewöhnlich die 
Suppenfütterung angewandt, der jed die 
S eifbreifütterung bei weitem vorzuziehen iſt. 
Letztere müſſe jedoch bereits beim dreiwöchigen 
Ferkel beginnen. 


Aus aller Welt 


Kohlenorydgasvergifiungen 
in einer ‚vanzöfiichen kirche 


Paris. Einen tragiſchen Verlauf nahm eine 
Mitternachtsmeſſe am Heiligen end in der 
oe in Salins Les Bains in der Nähe von 

yon. 

Die Kirche war bis auf den letzten Platz ge- 
n als plötzlich einer der Chorknaben zu⸗ 
anne enige Sekunden ſpäter fiel 
auch der Geiſtliche bewußtlos zu Boden. a 
rend einige beherzte Männer den beiden zu 
Hilfe eilten, entſtand unter den Kirchenbeſuchern 
große Aufregung, die ſich bis Jor Panik ſtei⸗ 
erte, als auch von den Zuhörern zahlreiche 

änner, Frauen und Kinder in Ohnmacht 
fielen. Man ſtellte feſt, daß dem Ofen Kohlen⸗ 
oxydgas entwichen war, durch deren Einatmung 
die Anweſenden vergiftet wurden. Die Kirche 
wurde ſofort geräumt. Neben dem Geiftl 
der am ſchwerſten vergiftet iſt, leiden K 
zehn Kinder und Frauen an Vergiftungserſchei⸗ 


nungen. 
Rieſen⸗ Waldbrand 


Kapſtadt. 400 bis 500 Hektar Tannenwald 
find von einem außerordentlich heftigen Feuer 
zerſtört worden. Man ſchätzt den den auf 
250 000 Pfund Sterling. Der Brand wird 
das ſchwerſte Bergfeuer in der Geſchichte Süde 


afrifas genannt. Immer noch brennen Hun. 


derttauſende von Tannenbäumen auf dem 
Tafelberg, der von einem bis zum anderen 
En in hellen Flammen zu ſtehen ſcheint. 
Man fürchtet, daß der Brand mehrere 

dauern wird, bevor er gelöſcht werden kann 
oder keine Nahrung mehr findet. 300 Soldaten 
unterſtützen die Förſter in ihrem Kampf gegen 
das Feuer. 7 


Kuch das Ehepaar Lindbergh 


ſollte entführt werden 


London. Wie die „Daily Mail“ aus New 
orf in großer Aufmachung berichtet hat die 
Europa⸗Reiſe des Ehepaares Lindbergh 
geradezu ſenſationelle Motive. Es ſoll ſich her⸗ 
ausgeſtellt haben, daß nicht nur der kleine 
Sohn, ſondern auch das Ehepaar entführt und 
als Geiſeln für die Freilaſſung des zum Tode 
verurteilten Bruno Hauptmann feſtgehalten 
werden ſollte. Die engliſchen Zeitungen erklä⸗ 
ren dazu, die amerikaniſchen Sicherheitsver⸗ 
hältniſſe würden dadurch in ein geradezu fians 
dalöſes Licht geſetzt. ie mehrere Zeitungen 
weiter zu berichten wiſſen, wird das Beiſpiel 
der Familie Lindbergh in nächſter Zeit Nach⸗ 
ahmung finden. Zwölf Dollarmillionäre, die 
ebenfalls von Drohbriefen verfolgt würde 
hätten beſchloſſen, ihren Wohnſitz auch ma 
England zu verlegen. 


Eröffnungsſpringen | 
auf der Olympjiaſchanze 


Am erſten Tage des Olympiſchen Jahres 
wird die Große Olympia ⸗Sprung⸗ 
ſchanze in Garmiſch⸗Partenkirchen in Betrieb 
genommen. Es dürfte eine wirkungsvolle Bere 
anſtaltung werden, mit der der Reigen der vielen 
im Olympiſchen Skiſtadion ablaufenden Wett. 
kämpfe beginnt. Der Deutſche Skiverband hat 


an acht Nationen Einladungen em 
ehen laſſen, nämlich Oeſterreich N die 
8 0 innland, Frankreich, Italien, Ungarn 
und Polen. 


Deiterreih entſendet feine 1 
beſten Springer. Der 3 RR fal 
fünf Springer nach Garmiſch beordert. Nor⸗ 
wegen wird durch * uud und NRandmod 
Sötenſen vertreten fein. Die Teilnahme der 
übrigen Nationen wird ſich mit Rückſicht | 
die dort laufenden Olympia⸗Trainingskurſe n 
immer ermöglichen laſſen, doch ſtellt die Beran 
ſtaltung auch in der zurzeit feſiſtehenden Bes 
ſetzung — die beiten Deutſchen find ſelbſtver⸗ 
ſtändlich mit dabei — ein Ereignis dar. 


Deuffche Spitzenvereine gratulieren 
Ruch 


Aus Anlaß der Erringung der dritten polni⸗ 


ſchen B gingen der Vereins: 
Ruch, 


leitung des „RS ismardhütte, zahle 
reiche Glückwünſche in den letzten Wochen zu. 
Einen beſonderen Eindruck machten die Gratu⸗ 
lationen von „Fortuna“ ⸗Düſſeldorf, Dresdner 
Sport⸗Club, VF B.⸗Stuttgart und Beuthen 09. 
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von Hugo 


Wir entnehmen der 
Allgemeinen Zeitung“ 
titel, der ſeltſame Schlaglichter wirft. 

Bei einer Tagung in Albany in dem ameri⸗ 
toniſchen Saat New Pork wurden von einem 
namhaften Kriminaliſten, Henr Sansa For⸗ 
man, überaus heftige Vorwürfe ſowohl gegen 
die amerikaniſchen Filmherſteller als auch 
gegen die Behörden erhoben, die dieſe Filme 
ungenjiert zur Aufführung freigeben. Nach⸗ 
drücklich fordert er, daß den heute herrſchenden 
Zuſtänden mit aller Entſchiedenheit ein Ende 
In ber ſchriftlichen Begründung 
dieſer 1 wird darauf hingewieſen, daß 
die Filme wohl die zwingendſten und packend⸗ 
ften Lehrmittel jeien, über die zur Zeit 
verfügt werden könne, und daß ſie auf Kinder 
und haltloſe Menſchen unmittelbar ſowohl in 
gutem als auch in ſchlechtem Sinne einwirken 
können. 

Bei ſeinen kritiſchen Auslaſſungen ſtützt ſich 
Henry Forman auf die Anterſuchungen, die von 
einem Arzt im mittleren Weſten, Dr. Dale, 
angeſtellt worden ſind. Dr. Dale beſuchte 115 


„Königsberger 
folgenden Ar⸗ 


Filmvorſtellungen, und zwar genau in der 
Reihen olge, wie ſie an dem Ort, an dem er 
ſeine Praxis ausübt, Woche um Woche im 


Kino laufen. Dabei machte er ſich ſtets ge⸗ 
naue Aufzeichnungen über die im Film dar⸗ 
geſtellten Handlungen und kam zu dem über⸗ 
raſchenden Ergebnis, daß die Filme mit weni⸗ 
gen Ausnahmen voll Darſtellungen verbreche⸗ 
riſcher Handlungen waren. In den 115 Filmen 
wurden nicht weniger als 416 Verbrechen 
ausgeübt und weitere 43 verſucht, was einen 
Durchſchnitt von vier Verbrechen für jeden 
Film gibt. Dr. Dales Ermittlungen ſeien eine 
tuum zu entkräftigende Anklage, meinte der 
Kriminaliſt, und er machte auch Angaben dar⸗ 


Kranke Frauen erfahren durch den Ge⸗ 
brauch des natürlichen „Franz-Joſef“⸗Bitter⸗ 
waſſers ungehinderte, leichte Darmentlee⸗ 
rung, womit oft eine außerordentlich wohl⸗ 
tuende Rückwirkung auf die erkrankten Or⸗ 
gane verbunden ift Aerztl beit. empfohlen. 


* Poſener Tageblatt 


Schwere Vorwürſe gegen den amerikaniſchen Film 


über, welche verbrecheriſchen Handlungen in 
der Hauptſache dargeſtellt wurden. In den 
Filmen gab es nicht weniger als 54 Morde, 
71 Totſchläge, 59 ſchwere Schlägereien; es 
kamen 36 Fälle tätlichen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt vor, 21 Entführungen und 
zahlreiche andere Verbrechen. „Und alle dieje 
Verbrechen werden in den Filmen als ſehr an⸗ 
ziehende, kecke, ſorgloſe, liſtige und tapfere 
Taten hingeſtellt. s 


Wenn man nun als Gegenſtück die Lijte der 
Verbrechen in dem betreffenden Gebiet über⸗ 
prüft und die Angeklagten darüber vernimmt, 
wo ſie ihre Praktiken gelernt haben, ſo zeigt 
ſich immer wieder, daß der Film ihr Lehr⸗ 
meiſter war. Henry James Forman führte 
nur einige dieſer beſonderen „Tricks“ auf, die 
im Film ſo anſchaulich vorgeführt wurden, daß 
jeder Zuschauer fie lernen konnte. Da jah man: 
„wie man Alarmklingeln zum Schutz gegen 
Einbrüche am Tage vor dem Verbrechen unauf⸗ 
fällig durchſchneidet; wie man geſchloſſene Fen⸗ 
ſter geäuſchlos öffnet, um in das Haus zu drin⸗ 
gen, ohne daß es die Bewohner merken; wie 
man einen Raubüberfall mit einem Maſchinen⸗ 
gewehr in Szene ſetzt; wie man ſich einem 
Paſſanten harmlos nähert, um ihn plötzlich zu 
überfallen und ſofort wehrlos zu machen; wie 
man eine Tür aufbricht, wie man einen Nach⸗ 
ſchlüſſel verjertigt und anwendet; wie man 
Taſchendiebſtähle durchführt und wie man bei 
Einbrüchen Handſchuhe gebraucht, um keine 
Fingerabdrücke zu hinterlaſſen.“ 

Es kann nicht die Abſicht der Behörden ſein, 
einer ſolchen „Ausbildung“ der Verbrecher in 
den Kinotheatern Vorſchub zu leiſten. Was 
Henry James Forman darum auf Grund die⸗ 
ſer Feſtſtellungen in einem Durchſchnittstheater 
im mittleren Weſten fordert, iſt die Ausmer⸗ 


zung all iner prain auf denen in k 
anſchaulicher iſe Handlungen dargeſtellt 
werden, deren Nachahmung die öffentliche 


Sicherheit gefährdet. s iſt begreiflich, daß 
Formans Anklage größtes Aufſehen erregt hat; 
wenn ſeine Angaben auch an anderen Orten 
Beſtätigung finden, ſo wird man nicht mehr be⸗ 
zweifeln können, daß die großen erzieheriſchen 


| 
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Films in Amerika in unver⸗ 


Möglichkeiten des ; 
mißbraucht worden 


antwortlicher Weiſe 
ſind. 


Ueberſchwemmungen 
in Süd: und Mittelengland 


London. Infolge des Tauwetters und an= 
dauernder Regenfälle wurden Teile Süd⸗ 
und Mitlelenglands von großen Ueber⸗ 
ſchwemmungen heimgeſucht. In Porkſhire ift 
der Fluß Derwent innerhalb 24 Stunden um 
2 Meter geſtiegen, in Leiceſterſhire ſind die 
beiden Städte Aſhby und Barrow durch 
weite Ueberſchwemmungsgebiete vollſtändig 
von der Umwelt abgeſchloſſen. In den Graf⸗ 
ften Warwickſhire und Willſhire Waser. 
mehrere Ortſchaften teilweiſe unter 
Ueber dem Kanal wüteten am Freitag 
ſchwere Stürme, die eine ſtarke Behinderung 
der geſamten Schiffahrt mit ſich brachten. 


PETREA TERIS eee, 
Kirchliche en 


Kollekte am e Por Wahl der Gemeinde. 
Am Neujahrstag für die Jeb Ster erſchen Anſtalten. 

Kreuztirche. 6110 nt 12., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 

dienſt. D. Horſt. 11 ¼ Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. 

8 0 eher 31. 12., nachm. 5 m. 1538 3 
Horſt ittwoch (Neujahr), 1. „ 

Ben löttesbtenk. ichte und si Abendmahl. 


einde). Sonntag, 10¼ 
lag), 40% Ahr: Vale 


feier. 5. 
10 Oak 


Ra 
ee (Evang. wer: 
u 05 der Gottesdienft aus. 


ihlußfeier. Hein. Mitwoch (Reufa tJe Ze: ottess 
dienſt mit anſchließender 1 2 Su 
St. Paulitirche. Sonntag. 12. vorm. 


nachtefeier des Kindergot 55 Hammer. „ 
abends 6 Uhr Jahresſchlußfeier Hein. Mittwo 
1936, vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Hammer. Amts⸗ 


RR derfel be. 
31. 12, abends 6 Uhr: 
Hammer. 


St. Lucastirde. 
Jahresſchlußfeier. 

Matthäitirche. Sonntag, Í Uhr: ee D Rhode. 
Dienstag, 6 Uhr: . zummad. Danach 
Pa W und hl. re Derſelbe Mittwoch (Neujahr), 

BORN: Hildt. w4 Uhr: Beichte und 


8 


Dienstag, 


ode. 1 75 
. Rhode 

im Gemeindefaal der Chr us- 

onntag, 5½ Uhr: Jugendbund 


Uhr: 
Ohieufeßrstag), 101/ Uhr: 


Cheiſtliche Gemei t 
kirche, . l Nee . 


E 55 7 Ar Freitag, 
es 

— der Dietonijen-Anktait. Am 31. Dezember, abds. 
8 Uhr: Silveſterandacht. Sarowy. Am Neuj rstag, vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 

Evang.⸗luth. Kirche See Sonntag, 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. 10 Uhr in 8 Weihnachksſeſtgoltesdienſt. 
Danach Chriſten ehre. Hoffmann. Dienstag (Silnefter), 
abends 6 Uhr: age 2 Dr. Hoffmann. 
Neujahr, Orr: eſtgottesdienſt. Dr. Ho ffmann. 9½ Uhr 
Beichte und endmahl. Derſelbe. 11¼ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. Donnerstag, 3½ Uhr: tauenverein 
Vorbereitung des Weihna isjemilienebende), 8 Uhr: 
r e A Freitag, 8 Jugendkreis 

uptprobe 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. ee 29. 12. 


„ abends 9 Ahr: Silveſterfeier. 
ibelbeſprechung. 


vorm. 8½ Uhr: poln. Gottesdienſt. 10 Predigt. 

Drews. Mitta 12 Uhr: Ae Be 

5 Uhr: Jugend unde. Dienstag, 31. Er abends 9 Uhr: 

1 Abr. 85 ub Siet, Peimeng Mittwoch, 1. 1. 1986, vorm. 
Ahr: digt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Lniſenhain. Neujahr, 9 Uhr: Gottesdienſt. 

Kreiſing. Neujahr, 11 Uhr: N 

9285 * Sonn ag, 29. 12., redigtgottes⸗ 
die 16.5 Uhr Ader guten, ihr Tee 
der Ain kensiag, 1. 5. Age: Pin! iſche 
abr lußfeier. Neu ahr, 10 Uhr: Predigtgottesdien 
e sieter, 

ſtſchin. Sonnen, 29. 12., 10.45 Uhr: 9 

92 31. 12., 3 Uhr: Jahres ſchlußgottesdienſt. Neujahr, 
10.45 Uhr: Leſegottesdienſt. 5 Uhr: Felerſtunde der Jugend. 
Ebenhanſen. Neujahr, 2 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Saſſenheim. Sonntag, vorm. 9/3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
DS er 5½ Uhr: Kindergottesdienſt. 11 Uhr: 
'ottesdie 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 29. 12., 10 Uhr: Gottes- 
bient. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Ver e 5 Uhr: 
Jahresſchlu Kur aaua: 8 Ahr: Gottesdienſt. 

reſchen. Sonnta 10½ Uhr: W 

e dess dee Mittwoch, 1. 1. 1986, 


Ihelmsan. 3 Uhr: 2 


Dienstag, resſchlu 3 Smito > 1. 19%, 
10/5 „u: ken ji bf á 
Sodelltein. . 12, 2½ Uhr: Gottesdienſt. 


: Sottesdienſt. 
. Gonnt: 0 Uhr: 1 An 
Kindergottesdienſt. iseer, 10. 12., 5 Uhr: Nacktes 0 
ottesdienft. Neujahr, 1. 1. 1936, 10 Ahr: Feſigottesdienſt. 
ei: Te b en 
hnit. Sonntag, 29. Uhr: Leſegottesdlenſt. 
Anſch 15 Kindergottesdienſt. 2% eker, 1 
Siturgijóer in Der Rithe. Neu⸗ 
2 Uhr: Feſt⸗ 


ahtesſchlußgottesdienſt 
jahr, en r: Kindergottesdienſt. 
belkzsdieng. 

auptgottes: 


38 Sonnes 12., vorm, 8/410 Uhr: 
Dienstag, k: 12, nachm. 5½ Uhr: Silveitergottes- 
Mittwoch, 1. 1. 1986, 1/310 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt. 
atosi Haupt: 


Gonn 29. nachm. 2 Uhr: 
5 a 12., en 6 * Siivefters 
gottesdienſt. Mittwoch, 1. 1. 1986, nachm. 2 Uhr: Haupt» 
8 


Sarne. Dienstag, A. 12., nachm. 4 Uhr: Silpeſtergottes⸗ 
dienſt. 


vorm. 


BE pee 


Rundfunk-Programm der Woche 


vom 29. Dezember 1935 bis . Januar 1936 


Sonntag 


12. RE Muſikal. 
Buntes Programm. 


Matinee. 14.2015: 
16.15: Militär- 


War 
zalgte Laßt. 


platten. 20.10 — 23.30: „Das Geſpenſterſchloß“, 


* * fato. 
ſpricht 1 ri 


erhauſen. Hafenkonzert. 8: Der Bauer 
auer hört. G Sonntagmorgen — ohne Gorgen. 
W; Ein heiliger Wille lenker pie Sterne! 4 7 Morgenfeier. 

9.45: Fan auf der Welte ⸗K 8 175 rs er und 


Boten, 11 Mn ar ar re 12: 
re A San , 


Sen an — pon 12 
n und Noſenrot. 911 50: e von Chopin 
Seeg e des Jahres 1995. 15.15: Saure Wochen — 
frohe Feſte. Ein Belriebsabend bei Mecklenburger Land» 
arbeitern. 16: Mufik am Nachmittag. 17.30: Sturm auf der 
Drehorgel. Ein Jeitſpiel von Heiz W. Leuchter. 18.30: 
Balladen. 19: Ba alaika⸗Klänge. 19.30: Deutjálano , die 
echo. Funtberichte und S 5 Schlöſſer, die 
im Monde liegen. iter, Nachrichten, Sport; 
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23—0.55: 
Wir bitten zum Tanz! i 
Breslau. 5: Volksmuſik am Sonntagmorgen. Hafen · 
konzert. 8: N = Mode. 840. Ri Kleine Maoriai 
tungsmuſik. 2 Cynka Mor 2 10: Der alte Holtei 
11 0 11.10: an Wahrheiten gewürzt mit Muſik. 
Sinfonie des Winters. 


12: Konzert. 14: Nachr. 
4.10: Vom jungen Dorf. Sport auf dem Lande auch im 
Winter? Aber wie? 14.30: Ruf der Jugend. 14.50: Bunte 
Unterhaltung. IE, Kinderfunf: . 16; iiie 
„Der Ring des 15 
Wagner. 3. Ta — 22 

2: Bunte si zur ſpäten Nach 
Koni Ned hen 9: Katholische Mor genfelet. 
aan: MEE vu und Kind belauſchen die Uhr am ichlen Tag 
Jahres. 11: Die Weisheit aus dem Kar 1188. 
110: ad Räntate. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: 
15.30: Was oſtpreußiſche Frauen in gemein: 
er Krkeie dieſes Jahres” erlebten. 15.45: Shimtat, ift 
u: . 16: Nette Sachen aus Köln. 18: Die wilde 
Zega, 85 A Se Geifter treffen 15 auf dem Galtgarben. 
8.40: 21 75575 che Meiſter. teo Ferrar,- Angles. 
gelipe Rodriguez. Rafael Angleo. 125 Goler. 19.9: 
ie , 1 ee 19.20 S berGeang 
19.45: Fu beil;Stäbtefpiel i 5 
Danzig. 20: 605 er bunter Tanzabend Wetter, ra 
tichten, Sport. 23.30 —24: Bunte Mufit = ſpäten Nacht. 


Montag 


12.15-18.85: Unterhaltungskonzert. 15.15: 
Nachrichten. 15.30-16: „Unterhaltungslongert, 16.15--16.45: 
Schallplatten. 17.20.—17. Triokonzert. 18.—18. sn 
Ent 18.45: ae 50: ft 2 20: 

Alben. 20.30: Arien. 20.45: Nachrichten. 

e Muſik. 22: Orcheſterkonzert. 23.05: T 5 
Ne R T 5: 5 6: merge Mor⸗ 
genſpruch. u. AR ala: A Aon er Am 
umnaſtik. 9 513 3 Konzert. 11.0: Na richten. 
2: Schloßkonzert. Nachrichten. 14. io: Börje. 14.15: 
Merbedienit. 15.10: Aue Almanache und Jahrbücher 16.10: 
om Ninſtos zum Gregorlaniſchen Kalender. 17: Konzert. 
8.30: 12 er nen 19: Baudenzauber 
a. d. kl. ichbau ＋ 7 irge. 20: Nachrichten. 
20.10: Der 1 Montag. Nachkichten. 22.20: Was 
Rach die Breslauer Wester) 22.24 Muſik zur Guten 


5 swniterhaulen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 

: Radıri rer 15; Alle 2 este t! 11.30: Belud 
in der Büdeburger Webſchule. 1140: Der Bauer ſprich 
Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.15: Nadig en. 14: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 15: Wetter, . Pro- 
grammhinweiſe. 15.15: um eriten Mal vor krofon 
des e uft am . 17.50. 
Alte Violinmuſik aus en Ländern. 18.20: Rufer der Jus 
Er 18.30: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 


Warſchau. 


18.50: 8 5 
nk. 19: Und etzt iit W 19.45, 3 5 andecho 
20: et Rad chten. i; Uhren lle bitten 
gam Tana! 22: Wetter e e 0 22.30: Eine 
eine Nachtmufit. 23 21. Mufit zur Guten Nacht. 


oberg: 6.09: Wetter. 6.05: Turnen. 6.80: Von Frant- 

i 2: Koch, 7: Nachrichten. 8: Motgenandachl. 8.30. 
mmaftit für die Frau. 982 Wetterdienſt. 11: u 

e 11.557 Wetter. 12: Schlozlonzert. 13: Zeit. 
Matter Ahr e 14: Nachrichten. 14.40: 
Deutſche Kalender für das Jahr 1936. 15: Landw. Preis⸗ 
detichte, Schlachtolebnotie rungen, 10 10 Frauengeſtalten aus 
dem deutſchen Märchenſchatz. 15.25: Anterbaltungskonzert. 
16.35: Und nun ſpricht Danzig. 17: Konzert. 18.20: Landw. 
Preisberichte. 18.30: Jeitſchriftenſchau. 18.50: Zur Erzeu⸗ 
. We 19: Werler, Heimatdienſt. 19.15: Al aniermunl, 
& etter Si, 1 4 20.10: „Die Gürtnerin aus Liebe“ 
ten Be 22.20: Wiriſchaftsftagen 

— en 2 40— tmut, 


Programm, 


EEE NEN EEE REN EEE ET EEE FT EN R —— e O 


Dienstag 


Warſchau. 12.15—13.25: Lieder. 15.30-—16: Unterhaltungs» 
konzert. 16.15: Lieder und Chanſons. 16. ag Ganz Polen 
fingt. 17.15: Schallplatten. 17.50: Briefka 1818.30: 
Klavierkonzert. 7 45: Nachrichten 18.55: ir die Jugend 
auf dem Lande. 20.10: Opernarien. 21. Nachrichten. 1.15 
bis 23: Ausklang 1935, 23.05: Für unſere Hörer. 0.04: 
. eee 6.30—1: Tanz. 
posue 14.95 5: Konzert. 6: . Mor Bi 
jymnaft ftit. 6.30: Konzert. Nachrichten 
nit.: — 11 505 Zeit. Wet 
Maflerita: 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: 
Zelt, tter, Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Börje. 
4.15: Werbedienſt. 14.50: Landw. Preisbericht. 15.19. Flie⸗ 
er ſehen die Welt. 16: Konzert. 18: 
lien Glüd. 18.15: Zur Erzeugungsſchlacht. 18.25: Lieder. 
18.45: 3 19: Silveſteranſprache des Reichs 
miniſters Goebbels. 2 Deutſche tm 3 ört 
< Das 89 beim n Oxlowſti. : In taus 
end munteren Noten zi A ein Jahr ug 
„ Koni swufterhanjen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
Nachtichten. 10.45: 


Jahrhunderte wün⸗ 


röhlicher Kindergarten. 11.30. Das 

Bid e und zeitgemäße Frühſtück. 11.40: Der Bauer pey t 
er Bauer hört. 5 ngert, 13.45: Nachri 4 
Anerlei — en wei bis Drei! 15: Wettex, Börfe 

grammhinweiſe. * org pflegen deutſche Vo bt 

15.45: Werner Lange: Erlebnis in der Südſee. 16: 


Muſik am a B: Silvefter in Rungendorfj. 18.30: 
it zung: 19: 4 veſteranſprache des Rei b = 
oebbels. u ahreswende! 20: Das 

Prinzen Orati. * tauſend munteren Alen gaht 

ein Jabr 798 .. 24: Der Intendant grüpt feine 

Hörer... und frohe Fahrt ins neue Jahr! 

Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
n on 8: 3 8.30: Gymnaſtit. 10.40: 

Wetter. Iwiſchen Land und Stadt. 11.55: Wetter. 

12: . 215. Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.15: Werbe⸗ 

nachrichten. 14.50: Rezepte für Silveſterpunſch. 15: Kinder» 

funk. 15.30: Die Entwicklung des deutſchen Kalenders. 16: 

Konzert. 17: a t. 18.05: Oftpreußens Wehr- 

macht im Jahre 193 Marſch⸗ und Walzertalt. 

19: Silveſteranſprache des Re ee Dr. Cosmi: 

19.19; Rum muß, Zucker 1 Jaſſer brauch nich. 20: Das 

Kt beim Prinzen Orlowfki. Bunter Abend. 235015 

E N in das neue Jahr. * Frohe Fahrt ins neue 


; Mittwoch 


Warſchau. 12.15-13.20: re 13.20: Hörfpiel. 13.40 
Arien, 14: Humoreske. 14.015: Leichte Muftt. 16.20: 
Cellokonzert. 16.50: Vortrag. 17.05: Tan * 18.05: 
umor. 18.15: Arien. 18.40 19.10: Hörſpiel. Heitere 
endung. 20.45: Nachrichten. 21—21.85: Chopin Konzert 
22.05—24: Tanzmuſik. 


Breslau— Gleiwitz. 6: fenkonzert. Schleſiſcher Mor» 
gen tub. 8.10: n jet 2 Wetter, ar 110: 
ine N 8 anA aa 10: Mufit 40: Kladiermuſit 

ihr erſt Geläut. 12: Konzert. 14: ten. 
Es ſptelt die Funktanzkapelle. 15.50: Kin 2 — 
16: Oft und Weft, Nord und Süd fingen, [pielen und sig: 
tulieren, us Skiſpringer auf der Himmelsgrundfchange,, 19 
198 ge darüber! 19.20: Beethoven in Die 

nefdote. 19.45: Fidelio. 22: Nachrichten. 2.04 

Tanzmuſik. 


Königswuſterhanſen. 6: fenkonzert. 8: Neufahrsmorgen 
ohne Sorgen. 10.45: Vorſpruch 9 neuen Sabe n 1068: 
Fantafie auf der Welte-Kinoor el. 11.30. „Frlede ſei ihr 

erit Geläute“, 12: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 
13.10: Konzert: 14: Wir fingen das neue Jahr an! 14.80: 
Luſtiges Allerlei. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Gereimte 
und ungereimte . aus alter und neuer Zeit. 


18.30: Im flotten Takt. 19.30: Deutſchland⸗Sporte 2⁰ 
Mit Bek Drei, Iu en ins 455 rn: Waren, 
por eutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 

a 23: Wix bitten zum Tanz! R 
Königs 6: Hafenkonzert. 9: Evang. Morgenſeier. 
11.15: Weiter 11.30: Friede fei ihr erſt Seläute, 2: Ron: 
zert. 14: Tiere, die es in keinem gea ibt. 14.20: Alte 


Bekannte grüßen das neue Jahr. 

ſingen ins neue 15. 55 2 

neuen Segen. 
3 


njere na 
[pielen un 
tömt. 


15.25: ER neuen ganr den 
d Weft, Nord und Süd finge 
— neuen Jahr! 18: Wat de 

óm Winter 18.15: Unterhaltungstonzert. 19: Oft: 
preußiſcher Kalender. 19.0: Heitere Wofalquartetic. 20° 
Sechſtes Boltstongert. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.30 
bis 21: Nachtmufik und Tanz. 


Donnerstag 
Warſchau. 12.15-13.25: Unterhaltungs konzert. 15.016: 
Chanſons. 16.15: Schallplatten. 15.45.17: Ganz Polen gast 
Weihnachtslieber. 17.20--17,50: Sibelius⸗ Konzert. 18—1 
en ert, 20: Tanzmuſit. 20.45: Nachrichten. St: 
vie. : Chanfons, 22: Haydn⸗Konzert. 22.30: Sale Om: 


L 
K 


Breslau—Sleimi 5: PR a rg des 3 ers 
der NS. Schomberg OS. Einlage 

pennen, Mor enip ruch; anſchl. 17 8.30: Boin Beuti 
— liche Mokgenmuſik. 7: Nachrichten. 9: 

ür die Arbeltskameraden in den ne 


fanbfenber: 
ter; anſchl.: 
Unlerhaltungs 3 des A en FA der 
Schomberg DE. 11.90: Zeit, Wetter, aſſerſtand. 11.45: 
Für den Bauern. i: Konzert. 14: Nachrichten. Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Turn- 
und Sportwerbung. 15.30: Klavierkonzert. 16: Dem An: 
denken wi Keiſig's, des Wegbereiters des deut oen 
— n 2 1 2 Ein Kom gi sudala: 16. 


. — er of e 
landw. obst. 5 
von 2 Chrobok. richt vom 

20. und 5 wird getanzt. 22: 2874 . 

Von Berlin: eee 23—24: Der 3 
Johannes. Oratorium. 


Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
9.40: Kindergymnaſtik. 11.05: Frauenberufe der Gegenwart. 
11.90: Der Bauer 1 Der Bauer hört. 12: Konzert. 
13.45: Nachriclen. l. Allerlei — von Zwei bie Drei! 15: 
Vom Volksglauben im Leben bes De: 15.0: „Spinne 


‘0. 


am Abend — Spm am ey ne mit 
einem Dichter. lg. 18. Cello und 

Bariton. 4 50 litiſche e 1 Drahtloſen 

Dienſtes. 18.50: 1 D. Und letzt iſt eierabend! 
19.45 :Deut 20: mons 0: 8 ten. 20.10: Von 
Leipzig: Melodie der Welt. 22.10: ter Kane, 
Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 3: Tanzmuſtk. 


Köri 


berg. 6.03: Wetter. 6.05: Desk 6.80: Konzert. 
7: Nachrichten. 8: 


Motgenandacht. Gymnaſtik. 9.85: 
Für junge Hausfrauen. 9.30: „ 10.10; Ftauenfunk. 
10.40: Wetter. 11.40: rs für den Bauern. 11.55: 

12: Konzert. tn 14: Nachrichten. 
: Allerlei — von Jwel is K. 1 15: Nachrichten. 
r Große 17 


91 3 25 a: 

r 
E 3 5 
jo: „nber ae Kurz⸗ 
— iag 


Freitag 


eſchau. Hesin: 12.15: Kammermuſik. RE: 
Schallplatten. 116 ernmuſik. 16.15—16.45: * 
zur 17.20: Geſang. N € ee is 
Orcheſterkonzert. 22.30—24: e e 


Beeglau—Sleim 5: Früthmu 
N N HR: 


reis 
ans 


ns — K 
5 Kal. tes: Ein 


es. 15.50: Eteder. 16.10: Der tägl 
deutſches N ſchicſal. 18.40: e Hörbild. 17: 
Konzert. 18.20: Zeitfunt. 18.50: zamm, Weiter, landw. 
Preisdericht. 52 „Neue Muff fürs 1 lid und Guttar- 
ren. Nachrichten. 29.15: Friedrich ad = 9. State: 
21.30: In: ‚pinkenbunget Schrammelquaktett. &: Nachtichten 
Tanzmuſik. 


R en n, lieber Hörer! 
Et 6: Gut 8 lee: des 
priht — Der Bauer 
ttiebe. 12: Konzert. 
— 83 Zwei bis Drei! 15: 
ölj im Slit- 
10 e und lanier. 
u 'ordiſche 
— Und 7 . it e 1985 
Sammeln „Nachrichten. 
Truhe des N Landboten. 
he, a ten, 
pr 


euermaul“. 9.50: 
11.40: Der Bauer 


ie Er ai iſcherel 


ört. e Ne ennu un LA 


18.25: Lais A * 1281 
Wirtſchaftsbe W 
2 ie — 9.55: 
us der 
t er gain. Märſche — geblasen. 
Sport. rüber man in Amerika 
Eine ae: Nachtmufil. 22.45: Seewetterderſch 2 Wi 
bitten zum Tanz! 5 
Königsberg. 6.08: 3 6.05: Turnen. 6.80: . 
8: 3 Serena TAT omneRif. 10.40: Wetter. 
Unterhalt ungsmufif. ti. BE. tarina te. 11.55: Metter. B: 


Konzert. 18. Nachrichten. 14: ann ten. 14.15: Von Liebe 


fingen die Geigen. 15: u ten. 15.15: Nätielfunt für 
Kinder. 15.40: Ti in. Siebenbürgen. 16: Lieder und 
Inſtrumentalmuſik. 17: Ren ert. 18.10: Zwilhen Land und 


en Breish erichte. 18.40: Ich bin Marianne 

19.15: etter, Heimatdienſt. 19.25: 
20: Welter, Nachrichten. 20.15: Fried- 
Klingende Kleinigkeiten. 


22.20: Worüber man in 


tadt. 18.30: 
er Stein. Hörſpiel. 
Orcheſterinſtrumente. 
— Wilhelm von Steuben. 21.80: 
22: Wetter, BEN Sport. 
— ſpricht. 22 Nachtmuſik. 
chen oder Jufall. 30-4: Nach 


45 Sab, Cirilon” 1 8 1 52 Ei 


24: Das Do leer = | 
a 


Sonnabend 


Warſchan. 12.15—18.25: Leichte Mufit. 14.0: Chanſons. 
15: Humoreste. 15.15: Nachrichten. 15.90—16: Sextett. 
n 15: Chanſons. 16.30: Brieftaſten. 16.45: Ganz Polen 

ngt. 17—17.30: Gottesdienſt aus Wilna. 19.05: Nachrichten. 

Aktuelles. 20: Weihnachtslieder. 20.45: Nachrichten. 
15 Für die Polen im Ausland. 21.90: Die fröhliche Sirene. 

22: Leichte Muſik. 

: Morgenlied, 


B en elkonzert. 


Anm a age, 
öin: Der frohe N 
alte Zeit! 18.20: 9 1 5 Di 


Tanzmuff. 


ea. en. 6: Guten a. en, lieber Hörer! 
urnſtunde für die Hausfrau. 10.45: Kinder ——4. — 
1185 Die Wiffenſchaft meldet. 11.40: Der Bauer ſprich 
Der Bauer hört. 12: Konzert. 18.45: Nachrichten. 14: Ye 
i — von Zwei bis Drei! 15.15: Aller ei Spiele für 
. 15.30: ng RER hau. 15.45: Von deutſcher 
Arbeit. 16: Bon Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 
18: Volkstänze — Voltelleder. 18.40: Sportwochenſchau. 
19: Unter aasee, 19.45: Sep jrähe aus 8 
jes 20: Kernſpruch, Wetter, Aach 20.10: Wir bits 
n zum Tanz! 22: 8 Sport, uiſchlapdecho. 22.80: 
Eine kleine Nachimuſtk. 23: Wir bitten zum Tanz! 


Königsbe 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.80: Fröhlich 
kli shai zur ar mt enſtunde. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 
8.00 6 naftit. 10.40: Wetter. 11.30: Landfunk. 12: Bun: 
— ma enende. 14: Nachr. 14.15: wei neue Bücher. 14.0: 
1 ilm, Singſpiel und Operette Landw. 2 
Sollen wir das — Wort behalten? 

2 15.45: Von der Sitte und vom guten Ton. 16: 
Von Köln: Der frohe Samsta 9 55 FE Zeit, 
funk berichtet. 18.20: — ilfswerk 1 30: Orgel» 
rg ig ade Dió 19. a e 19.30: Seen iſsmateg. Rames 
a uche 


konzert. 


8 10: ts 
N 2 Fehr Tr Gel. 


. les Nate, a 95 
28534. Und morgen im Somat ag! 


Oberhemden 
Hüte — Krawatten 


„Radjoswiat“ 


Herſtellung von Radio⸗ 

apparaten und Engros⸗ 

Vertrieb von Zubehör⸗ 
teilen 


Poznan, 8 10. 


Sämtliche 
Herrenartikel 
kaufen Sie 

am billigsten nur im 

Spezialgeschäft 
J. Głowacki i Ska 
Stary Rynek 73/74 

neben der 


Löwen-Apotheke | 
Pelze 


aller Art, sowie das 
NeuesteinSeal-, Fohlen- 
Persianer- Mänteln, 
Füchse und Besätze 
empfehlt jetzt zu 
billigen Preisen 
Józef Dawid, Poznań, 
Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


empfiehlt Radioapparat⸗ 
Preiſe einſchließl. Laute 
precher und Lampen. 
Ein Jahr Garantie. 
Populärer Dreiröhren« 
batterieempfänger 92%,— 
Luxus reiröhren⸗ 
datterieempfänger 183— 
Luxus Vierröhren⸗ 
datterieempfänger 180— 
Luxus ⸗ Dreiröhren 
netzempfänger f. Gleich⸗ 
trom k 
Luxus T Dreiröhren⸗ 
univerſalnetzempfänger 
(3 Pentoden) f. Wechſel⸗ 
und Gleichſtrom 315,— 


— 


Poſener Tageblatt 


Aderſchriftswort (fett) 2222 20 Groſchen 


tedes weitere Wer 10 
Stellengejuhe pro Wort 22 $ 
Offertengebühr für difieierte Anzeigen 80 


7 IKünſtlerſarben 
IN Verkäufe 2A. Aquarell, Stoffe, 
sermittelt der Kleine Batik-, Porzellanfarben 


new | uim, Pinf el, Zeichen⸗ 
i i blati! y 7705 
le — . papier, Malerleinwand, 


ſowie alle Malerartikel. 


Beichtbenzin, * . 
t 


710—20 ſpez 


reine Fraktionsware, ohne 


iſt wegen hohen Alters 
Danni und ſchwerer Krankheit 
Landwirtſchaftliche für 8000 21 mit Kund⸗ 
Sentralgenoſſenſchaft ſchaft und ſehr viel In⸗ 2 
Spöldz. 2 ogr. odp. bentar ohne Grunbftüd, = 


Poznan 


Techniſche Artikel wie: 


Rohöl Schablonen, Tuſchen, 
Bajhinenöte, Papiere uſw. 
iscoſität 4—5 
kaltebeſtdndig. a ung S aa Mar⸗ 
Motorenöle, ] Origimal-| mor, Alabaſter, Por- 
Autoöle, 0 sellane, u e 
preiie ulm empfie 
an i. Company Alekſander Thomas, 1 
oberſchle Salon Sztufi * 
Hüttenbenzol, Poznan, Nowa 5. 
Winterware, 


Alte ooldſichere 


Exiſtenz 


u verkaufen. Off. unter 
624 a. d. Geſchſt. d. Bto. 


Gebrauchte Möbel 


ſämtliche anderen Gegen 
ſtände En — eg 


Mo2 
Nowy Dom $ ee 
— —j—ä———᷑: 


für das Jahr 1936 
das bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäfts- 
mann, mit den wichtigsten Gesetzen und 
Verordnungen im Anhang. 250 Seiten. 

Preis nur 3,90 21. 


für Polen 1936 
Kalendarium, Notizblätter, Tabellen usw. für 


den Klein- 


Landw. Taschenkalender 


Mittel- u. Grosslandwirt, grüner 


Leinenband, 380 Seiten, Preis zł 3,50. 


3. 


Deutscher Heimatbote 


in Polen, Kalender für das Jahr 


Go) Freunde 


wollen Sie wieder begleiten. 


Kosmos Terminkalender 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
N 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
chiffeebeiefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Kamelhaarſchuhe 2 A 
re 3 dauer⸗ Orginal englische N Versehledenes 2 
er u abakspieiien || Restaurant ‚Britania‘ 
a ene ‚DUNHILL‘ Poznan, Aleja Marsz. 


Piłsudskiego 2, 


aus Seiden + Popeline, ; 
Toile de Soie. Seiden- in 
Marquijette, 
hemden, Nachthemden, 
Taghemden. 
hemden, Beinkleider 
empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen in groger Aus 


$ Erstklassige Biere _ 
Guter Mittagstisch - 
Frühstückstisch v. 50 gr. 
Reelle Bedienung. 
Niedrige Preise. 


4 Hebamme 
und Lederbeutel für Kowalewſka 
Tabak. Lakowa 14 


Spielkarten. Feuer- 
zeuge, Pfeifen, 
Zigarettenspitzen 
Sowie 


Raucherartikel 
grosser Auswahl 
zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


Stefan Gentowski 
Plac u 10. 


erteilt Rat u. Geburtshilfe 
dUü9—j— — ——ꝓ— —— 


Sport: 
Winter · 


Bei uns kaufen heisst 
Geld sparen! 


Kiciński & Kolany 

Poznafi, Stary Rynek 62 

Frühere Geschäftsräume 
der Fa. Rosenkranz 


Spezialha 
für HOOR Y. Taia 
Konfektion. 
Grosse Auswahl! 


Niedrige Preise! | Re klame- und Yerlagsanstalt, 


1936, der deutsche Hauskalenderin jeder 
deutschen Familie. — Schöne Ausstattung, 
reich bebilderter Inhalt, Jahr:narktsver- 
zeichnisse, 180 Seiten, Preis zł 1.50 


und warten auf Sie in jeder Buchhandlung 


VERLAG KOSMOS 


Sb. z O. o. 
Poznan Aleja Marsz. Pilsudsklego 25. 


uch auf Teilzahlung. mens, Herrens, Rin- 1 2 runo Sass 
Generalvertretung bere Cum kat Sinees, 193er Kinderräder 8 
omana 
Praygodzxi. Hampel i Skaj] Größte Auswahl. e Szyman- 
eee Billige Brei 10 ral- pe keg 
Sew. Mielżynskiego 21 Hofl., JI. Tr. 
Tel 2124. Stary ne 80/82. (früher Wienerſtraße) 
: C Qualitätsware am Petriplatz. 
å oae. ; Eigenes Fahrifat. Trauringe 
Grauen Haaren e aeg 14 Fl. 21 5.75 MIX, Feinſte Ausführung von 
ibt unter Garantie Bürſten Poznań, Kantaka 6a. Goldwaren. Reparaturen 


ie Naturfarbe wieder 


‚Axela'‘- 
Haarregeneraior 


Flasche nur 3.— zi, 


J. Gadebusch 


Drogen-Handlung 
und Parfumerie. 


Poznan ul. Nowa 7 


Stutz ⸗Nlügel 


bekannte Marke, zu ver⸗ 


inſel, Setlermaren, 

kosmalten, eigener 

Fabrikation, darum billigſt 
empfiehlt 


Fr. Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 


Einkauf und Umtauſch 
von Roßhaar 


Pelze 
Füchse, Innenpelze, 
Fischotter 
sowie verschiedene 

Pelzfelle kauft man 


kaufen. Off. an „Par“, ias . (Trauringe), Standuhren ‘| Allstrom- Emp! fän er 
dona unter jir. 51321. m billigsten im | Stoppußren. Wächteruften ee een DER | car Eee 6 dee 
Spezial-Pelzmagazin | und paſſende Geſchenk. ſiermeſſer billigt strombetrieb mit E sen- 
2 artikel ſehr preiswert. r 8 
St. Piotrowski ; St. Wenzlik kernspulen und voll- 
Poznań, Szkolna 9, Perſönliche fachmänniſche Poznan dynam. Lautsprecher 
Eigene Kürschner- |nsführung ſämtlicher Re. Al Marcinkowfkiego 19. liefert 
Werkstatt ee e —— |H Schuster, Poznań 
Sammjeljchuhe s Woiciech 29. tei51-83 
500 prre 0 jung in Ger 
Aus wa praktiſche 
auseinandergenommene |- Weihnachtsgeſchenke, Lederwaren, 
Autos, gebrauchte Teile, f * CTA dane Damen -Handtaschen 
Untergeſtelle. u. kalte Ver⸗ Schirme 
eme kauf direkt in der: billigste Preise. 
oznan, Poznanska 
Ne 89. Fabryka Obuwia ee re Á 
Tel 46-74, domowo-sportowego Hogan; 88 
EIERN, R. Kunert i Ska 
; Ei u z 8 . Al. Marsz Pıtsudskiego 3 
Schmücke Dein eu] er“ Ahr n Go | Cojon- Lampenschirme | rur . ožna 12 | gegennder Hote Britania 
mit ſtatt. ki 5 55 ni: 
illigst direkt B 1] 
Gardinen] M. Henichke, vom Haupt- AP * 
von der Poznań, ul. Wroniecka 91 Hersteller p 
Celon“|#Treibriemen | Automobilisten! 
Wäschefabrik Rataiczaka 17, aus Ia Kamelhaar Autobereifung 
J. Schubert Wohnung 5. für nur erstklassıger 
Dampf/dreschsätze Markentabrikate 
Poznan. alle Arten und frische Ware 


nur 76 
Stary xy xynek 
— Rotes Haus — 
gegenüb, derHauptwache, 
früher ul. Wrociawska 
Grosse Auswahl. 


Tascnen- .oner 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznan, 


uhca Nowa 1. 
— 2 


Um Irrtümer zu ver. 
meiden bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 


Adresse 
Stary Rynek 76 


zu achten. 


Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


Goldenring 


Stary Rynek 45 
Telefon 3029 u. 2345. 


Toiletten: 


Albert Stephan Artikel 
Poznan Töne 
Pätwieiska 10 Heißluft⸗ 
1. Treppe Rabin 
Privatgesehäft Büren timme Sohe 
(Halbdorfftr. am Petriplag) | eifen Manikurartikel, 
Uhren, Gold- und Siiberwaren | Parfümzerftäuber Puber 


Seifen, Schwämme, hy- 


wahl 
Wäſchefabril Aeſthetiſche Linie 
und Leinenhaus ) alles! 
a hu Zine wunderbare Figm 
J * per gibt nu ein gut auge- 
2 wech lebende | | Per, Sorfett, Gerund: 
jetzt nur 2 : ae |] beitsgürtel. Unbequeme 
76 rauen-Zeitschrift || Sürtel werden umge 
Stary Rynek ee en T GBR: 
Rotes Haus 2 s KRorjett-Atelier 


gegenüb. d. Hauptwache 
früher ul. Wroctawska 


Um Irrtumer zu ver⸗ 
meiden, bitte ich 
meine Kundſchaft 
genau auf meine 


Herz einer Frau erfreut 


von Unna Bitdorf 


vl. Wolnosci 9 


Bekannte 

W Adarelli 
ACEL 
d en. 


Eiſerne Defen Bellſedern 
Schamotte-Oeſen 
Dauerbrand-Oefen Gänse 
Armaturen für Rahel- antez 
öfen und Küchenherde federn 
liefert billigt von 
Hurt Polski 2. 8 an 


Poznan Wrociawska 4. 


Oberbetten. aiik Unter- Puppenklinik 

Mäntel |jönneneden, Bon uns| Wir Fepaneren schnell, 
\nzüge:-:Kinderanzüge Steppdecken Wr 

Hosen :—: Stoffe größtes Lager Ersatzteile vorrätig. 
Damenmäntel Emkap“ Celluloid! 

Große Auswahl. m * und gekleidete 
Billigst nur bei Poznan in riesiger A ý 

W. JANAS ul Weocawile 30 L. Krause 

Posnaf Größte Bettfedern« Poz 2 an, 

Wrochauska 20 = St inet 42 reinigungs⸗Anſtalt. Stary Rynek 28/28 


jetzt nur 
ul. Nowa 2 


Geschenkartikei 


Alabasterwaren, 
Schreibzeuge, 
Füllfederhalter. 
Photoalben, 
Rahmen- Bilder, 
Bijouterien, 
Puderdosen, 
Klips-Klammern. 
Modenhefte 


Treibriemen 
Klingerit 
Packungen 
Putzwolle 

alle technischen 
Bedarfsartikel 
äußerst billig bei 
WOldemar Günter 


Landw. Maschinen-Bedarıs- 
Artikel — Oele und Folie 


Pozna 
Sew. Mielzynskiego 6 
Tel. 52-25. 


sowie jeglic es 
Autozubehöru, 
Ersatzteile, kauft 
man am preiswer- 
testen bei d. Firma 


Brzeskiauto S. J. 


Poznan, 
I Beinen 29 
ältestesn grässtes Automobil- 
Spezialunternehmen Polens 


Stets günstige elegenbeits- 
känfe in wenig Bm 


& Wagen am Lager 2 


PPP c 00900009 09000II0IPN& 


Adreſſe 


Stary Nynek 76 


zu achten. 


Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 18, 
Wohnung 10, Front. 


Daunen von 6.— 21 an, 


(neben daR Rathause) 
EEE re ei. 5051. 


7 


Sr 
Spray’ Brockhaus 


Deutſches Bildwörterbuch für jedermann 


Mit dankbarer freude habe ich Jhr 
neues Deutſcheg Gllömörterbuch‘ be- 

rüßt. Es ift ein Genuß, darin zu leſen. 
von ganz beſonderem wert iſt es aber 
wirklich für die Ausländer, Ein junger 
magyariſcher Theologe aus Budapeft 
der Jahr unfer Gaft war, nahm fich 


— —— ———— 
das Buch jest auf leine IEmonatige Rad- 


reife durch deutſchland mit.“ 


fari Naucke, Anftaltopfarrer t R. 
Balle, Sophlenſtr. 10 (2.7.28) 


Preis 8.50 zł. 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos - Buchhandlung j 


Poznań, Al. Marszałka Piłsudskiego 25. ; 


Bei Bestellungen mit der Post erbitteù wir Vorein- l | 
sendung des Betrages 5 7 PA 30 gr Porto auf unser Post- 
scheckkonto Poznań 207 915. 9 


am 26. Februar war die 


Sonntag, 29. Dezember 1935 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 


fir. 299 


Das deutsche Wirtschaftsjahr 1935 


(Von unserem DaD.-Korrespondenten) 


Die wirtschaftliche Entwieklung Deutsch- 
lands ist vom kommissarischen deutschen 
Wirtschaftsminister Dr. Schacht in einem Vor- 
trage vor Freunden der Technischen Hochschule 
München am 7. Dezember aus der allgemeinen 
technischen und wirtschaftlichen Entwieklung 
der letzten 100 Jahre und aus der verfehlten 
Krisgsliquidierungspolitik der Siegerstaaten 
nach dem Jahr 1918 erklärt worden. Der Gang 
der Dinge in Deutschland im Jahr 1935 wurde 
durch zwei Umstände wesentlich bestimmt’ 
durch die Fortdauer der internationalen Wirt- 
schafts-, Kredit- und Währungskrise und durch 
die unveränderte Energie der deutschen Regie- 
ning in der staatlichen Förderung der Wirt- 
schaft. 


Die Arbeitslosenziffer. die im Jahre 
1934 mit 2267000 (und zwar Ende Oktober) 
ihren saisonmässigen Tiefpunkt erreicht hatte, 
sank im Jahr 1935 auf 1706000 (und zwar 
Ende August). Die Besserung. innerhalb des 
leizten Jahres betrug also 561000, Damit ist 
Deutschland nicht mehr weit von jenem Stand 
entfernt, der unter den obwaltenden Verhält- 
nissen als „normal“ anzusehen ist, d. h. der 
dem Dauerangebot an bedürftigen, aber nur 
wenig leistungsfähigen Arbeitskräften und 
ausserdem der ungenügenden Ausstattung 
Deutschlands mit wirtschaftlichen Möglich- 
keiten entspricht . Die Regierung Adolf Hitlers 
hat eine Reihe von öffentlichen Arbeiten neu 
Eingeleitet und andere Arbeiten fortgesetzt. 
Sie hat besonders in Berlin und München zahl- 
reiche Bauten in Angriff genommen, im 
Land draussen Kanalbauten, Staudämme und 
Eindeichungen fortgesetzt, im Küstengebiet der 
Provinz Schleswig-Holstein Landgewinnungs- 
arbeiten vollendet. schliesslich die Reichs- 
autobahnen in beträchtlichen Teilabschnit- 
ten fertiggestellt und in anderen Abschnitten 
fortgeführt, 


Zu der unmittelbaren Arbeitsbeschaffung ge- 
sellten sich gesetzgeberische Akte und Ent- 
Schlüsse. die eine starke wirtschaftliche Be- 
deutung hatten oder noch haben werden: durch 
das Wehrgeselz vom 21. Mai wurde allen für 
die Ausrüstung und Bewaffnung des neuen 
deutschen Volksheeres in Betracht kommenden 
Unternehmungen eine Fülle von Aufträgen zu- 
geführt: Die wichtige Lenkung des Berufszu- 
zugs aus der. schulentlassenen Jugend wurde 
durch Erlass eines Gesetzes über Arbeitsver- 
mittlung, Berufsberatung und Lehrstellenver- 
mittlung vom 5. November erleichtert. Bereits 
Einführung eines 
„Arbeitsbuches“ gesetzlich angeordnet worden. 
Dadurch wird es möglich sein, jederzeit eine 
Statistik der Berufsgliederung aufzustellen und 
auf Grund dieser Statistik sowie der all- 
gemeinen Marktbeobachtung den Zuzug zu den 
einzelnen Berufen zu beleben oder zu drosseln. 

ch die Einführung der Arbeitsdienstpflicht 
mit Gesetz vom 26. Juni wurde das Arbeits- 
angebot der jüngeren Altersklassen verringert. 
ie soziale Fürsorge insbesondere in der 


Krankenversicherung wurde durch ergänzende . 


timmungen verbessert. 


Die dentsche Ernte des Jahres 1935 ist 
nicht besonders reichlich gewesen. Während 
die Brotgetreideernte im allgemeinen befrie- 
digte, war die Kartoffelernte knapp, und auch 
die Futtermittelernte liess zu wünschen übrig. 
Das deutsche Ernährungsministerium hat auf 
Grund der Ernteschätzungen durch eine Ver- 
ordnung vom 10. Juli an der geltenden Markt- 
ordnung eine Reihe von Aenderungen vor- 
genommen. die im wesentlichen darauf hinaus- 
laufen, den Ueberschuss an Brotgetreide für 
Futterzwecke dienstbar zu machen und unter 
allen Umständen den geltenden Brotpreis zu 
halten. Die im Herbst aufgetretene Knappheit 
an Butter, Fleisch und Schweineschmaiz konnte 
wegen des fortbestehenden Devisenmangels 
nur allmählich gemildert werden, 


Die deutsche Ausfuhr hat trotz aller Be- 


münungen keinen Aufschwung genommen. Sie 


betrug im monatlichen Durchschnitt des Jah- 
res 1932: 478 Millionen Mark, des Jahres 1933 
406, des Jahres 1934 347 und des Jahres 1935 
(erste 10 Monate) 345 Millionen Mark. Die 
vom Staat vermittelte private Exportförderung 
hat also noch. nicht einmal den Vorsprung, den 
andere Länder durch ihre abgewertete Wäh- 
rung auf dem Weltmarkt geniessen, wettzu- 
machen vermocht. Einen Ueberschuss hat die 
deutsche Handelsbilanz des Jahres 1935 nicht 
geliefert; aber wenigstens ist kein neuer Fehl- 
betrag entstanden. Gegenüber Frankreich und 
den Vereinigten Staaten von Amerika hat 
Deutschland einen handelsvertragslosen Zu- 
stand. Während aber die Wirtschaftsbeziehun- 
gen zu Frankreich durch starke grundsätzliche 
Meinungsverschiedenheiten belastet sind, darf 
man von der positiven Einstellung des ameri- 
kanischen Staatssekretärs Hull zu zwei wich- 
tigen Punkten — Meistbegünstigung und Ein- 
treten für einen Aussenhandelsausgleich inner- 
halb einer Vielheit von Völkern — erwarten, 
dass etwaige neue Verhandlungen nicht durch 
Wirtschaftliche Kampfmassnahmen erschwert 
werden. Zu anderen Ländern, insbesondere zu 
Polen, Rumänien und einigen weiteren 
nord-, ost- und südosteuropäischen Staaten 
konnte Deutschland seine wirtschaftlichen Be- 
ziehungen auf eine dauerhafte vertragliche 
Grundlage stellen. Der Warenaustausch mit 
Sowietrussland hat seit dem Abschluss eines 
200 Millionen-Markabkommens Anfang 

das nur langsam abgewickelt wird, keine Be- 
lebung mehr gezeigt. Erfahrungen mit Kom- 
pensationsgeschäften haben die Ueberzeusung 
verstärkt, dass es sich. hierbei nur um ein 
Palliativmittel handelt. 


Die Finanzen des Reiches haben sich 
weiter günstig entwickelt, Die Steuereinnab- 
men haben ihre steigende Tendenz beibehalten. 
Im Oktober 1935 nahm das Reich insgesamt 
884 Millionen Mark an Steuern, Zöllen und 
Verbrauchsabgaben gegenüber nur 714 Mill. 


Mark im Vergleichsmonat des Voriahres ein. 
Die laufende Beanspruchung. der öffentlichen 
Kassen wurde weiter planmässig einge- 
schränkt. Insbesondere hat sich die Finanz- 
lage der Gemeinden gebessert. Dagegen waren 
die Aufwendungen für öffentliche oder halb- 
öffentliche Arbeitsbeschaffung nach wie vor 
sehr gross. Von den grossen Summen, die im 
Laufe der letzten 3 Jahre für diesen Zweck 
bereitgestellt worden sind, konnte im Jahre 
1935 ein weiterer Teilbetrag von etwa 1 Mil- 
liarde Mark in eine feste Anleihe umgewandelt 


werden. An der Entschlossenheit der deut- zapfen ae o 
schen Wirtschafts- und Finanzpolitik, die in Einklang gebracht. 
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Das Problem der Rohstoff- 
versorgung in Rumänien 


Widerstreit zwischen üiskalischen und produktionstechnischen Zielen 


Seitdem mit dem Ende des Weltkrieges der 
Gedanke der Industrialisierung des Agrar- 
staates Rumänien neue Anregung bekommen 
hatte, sah sich die rumänische Wirtschaft vor 
die Notwendigkeit gestellt, unter den vielen 
Industriegründungen eine Auslese zu treffen. 
Dem Ausscheidungsprozess sind im Laufe der 
Nachkriegsjahre eine ganze Reihe von Indu- 
striegründungen zum Opfer gefallen. Die fort- 
schreitende Krise und die Verschärfung des 
wirtschaftlichen Kampfes beschleunigten den 
Vorgang. Die finanzielle Abhängigkeit Ru- 
mäniens vom Ausland hatte u. a. zur Folge, 
dass die Bekämpfung der Krisenerscheinungen 
mehr vom fiskalischen als vom wirtschaft- 
lichen Standpunkte aus erfolgte, womit auch 
eine der wirtschaftlichen Struktur und den 
gesunden industriellen Möglichkeiten Rumä- 
niens völlig unangemessene Drosselung der 
Irdustrieinführ im Interesse der Devisenerspar- 
nisse und der Schuldenabtragungen an das 
Ausland einsetzte. Der Mangel an Industrie- 
erzeugnissen dringenden Bedarfes, den diese 
Drosselung zwangsläufig hervorrief, löste auto- 
matisch die Notwendigkeit einer Steigerung 
der einheimischen Industrieer zeugung aus. 


Was aber die unter dem entscheidenden Ein- 
flusse des Finanzministeriums und der Natio- 
nalbank stehenden wirtschaftlichen Gesetz- 
geber nicht vorhergesehen hatten, traf unver- 
meidlich ein: der fast wahllosen Zurückdrän- 
gung der Einfuhr fielen auch jene Rohstoffe 
und Halbfabrikate zum Opfer, die für die ein- 
heimischen Betriebe, vor allem aber für die 
Montanindustrie, unumgänglich notwendig 
waren. Die vorhandenen Lager wurden mit 
reissender Schnelligkeit aufgebracht, die Stei- 
gerung der einheimischen Roheisen-, Rohstahl- 
und Bleierzeugung vermochte in keiner Weise 
mit der Steigerung des Bedarfs Schritt zu 
hal und die inländische Industrie sah sich 
genötigt, mit allen Mitteln den Kampf um die 
Freimachung der Rohstofi- und Halbzeugein- 
fuhr aufzunehmen, Dieser Kampf wurde um 
so schwerer und verwickelter, als die wirt- 
schaftspolitischen Grundsätze der einzelnen 
Regierungen und zuständigen Ministerien ver- 
worren wurden. Was gestern galt, gilt heute 
nicht mehr, und was heute gilt, wird sicher- 
lich morgen nicht mehr gelten. Jede plan- 
mässige Lösung des Rohstoffproblems ist da- 
durch unmöglich gemacht. Das Schicksal aller 
Versorgungspläne läuft parallel mit dem aller 
Einfuhrordnungen: Kaum in Angriff genommen, 


Reichsmarkwährung aufrechtzuerhalten, hat 
sich im Berichtsiahr nichts geändert. Ein be- 
sonderes Wirtschafts-, Finanz- und Organi- 
sationsproblem hatte Deutschland im Jahre 
1935 durch die Wiedereingliederung des Saar- 
lardes in den Zollverband und den Wirt- 
schaftskörper des Reiches zu lösen. Die in 
Deutschland auf diesem Gebiet im Laufe der 
Jahre eingeführten Gesetze sind erst nachein- 
arder und möglichst schonsam für die Bevöl- 
kerung des Gebiets in Kraft gesetzt worden. 
Die grossen Verkehrsanstalten Deutsch- 
lands, insbesondere die Reichsbahn und die 
Reichspost, lassen in ihren Verkehrs- und Ein- 
nahmeziffern die Belebung des Binnenmarktes 
erkennen, Durch ein Gesetz vom 26. Juni 
wurde der Güterfernverkehr durch Lastkraft- 
wagen mit den Erfordernissen der Reichsbahn 


müssen sie fallengelassen werden. Den ver- 
einten Kräften der rumänischen Industrie war 
es mit Mühe und Not gelungen, durch eine 


. Erweiterung der Kompensationsmöglichkeiten 


dem Nachschub von Rohstofien und Halbiabri- 
katen neue Wege zu eröffnen, als die Einfuhr- 
ordnung. in deren Rahmen die Erleichterung 
des Kompensationsgeschäfts durchgesetzt wer- 
den konnte, wieder einmal fiel und durch die 
neue Einfuhrordnung die bisherigen Kompen- 
sationsmöglichkeiten nicht nur nicht aufrechte 
erhalten, sondern neuerlich beschränkt, wenn 
nicht völlig gefährdet erschienen. 


Die Auswirkungen dieser Zustände aui die 
Preisbildung und auf die ganze wirtschaftliche 
Marktgestaltung sind sehr nachteilig. Die Lage 
ist um so kritischer, als sich bisher noch keine 
Regierung und kein Minister für Handel und 
Industrie gefunden haben, die einen Ausgleich 
zwischen fiskalischen und wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten zu finden und zu erzwingen 
vermochten. Zu den Verpflichtungen gegen- 
über dem Ausland treten dringende innere 
Notwendigkeiten zur Erhöhung der staatlichen 
Einnahmen hinzu. Das Be N der rumäni- 
schen Aufrüstung spielt hier eine ganz be- 
sondere, ausserordentlich entscheidende Rolle. 
Die Regierung Tatarescu sieht sich genötigt, 
immer wieder neue Quellen für die Finanzie- 
rung ihres Rüstungsprogramms zu erschliessen 
Aber auch hier liegen grosse Schwierigkeiten 
vor. Wenn beispielsweise der Staat durch 
Steigerung der Luxus- und Umsatzsteuer auf 
adıninistrativem Wege seine Einnahmen er- 
höhen will und zu diesem Zwecke eine Er- 
höhung der Durchschnittswerte vornimmt, so 
hat dies auch eine tatsächliche Preiserhöhung 
für alle Einfuhrwerte, einschliesslich der so 
dringend benötigten Rohstoffe und Halbzeuge, 
zur Folge. Gerade diese Erhöhung der Durch- 
schnittswerte trifft die Eisenindustrie und den 
Eisenhandel in sehr fühlbarer Weise. Für 
stoffe und Halberzeugnisse bedeutet dies eine 
Erhöhung der bisherigen Umsatzsteuer von 3 
bis 6% aui 6 bis 12%. Die einheimische Indu- 
strie veranschlagt die Erhöhung der Rohstoff- 
preise infolge der neuen Einfuhr- und Steuer- 
bestimmungen auf insgesamt 15 bis 20%. Sie 
lässt schon jetzt wissen, dass eine bedeutende 
Frhöhung der Preise für einheimische Erzeug- 
nisse um so weniger zu vermeiden sein wird, 
als iede Klarheit in der Beurteilung der Wei- 
terentwicklung der Verhältnisse in der rumäni- 
schen Wirtschaft nach wie vor fehlt. 
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Entspannung 
auf dem Geldmarkt in Polen 


Wie die polnische Landeswirtschaftsbank 
feststellt, waren auf dem Geldmarkt in Polen 
in der letzten Zeit deutliche Merkmale einer 
Entspannung festzustellen. Die Ursache der 
Entspannung ist darin zu suchen, dass die 
nervöse Stimmung, wie sie sich vor Bekannt- 
werden des Staatshaushaltsplanes bemerkbar 
machte, langsam zu schwinden begann. Auch 
die Hortungsbestrebungen verminderten sich, 
so dass die Nachfrage nach Goldmünzen 
immer geringer wurde. Dies hat einen günsti- 
gen Einfluss auch auf die Bank Polski aus- 
geübt wie nicht minder auf die Einlagenbewe- 
gung, deren Stand in einzelnen Banken, ins- 
besondere in der Landeswirtschaftsbank und 
in der Postsparkasse, sich steigerte. Der 
Warenverkehr war durch die von der Regie- 
rung angekündigte Preisherabsetzungsaktion 
stark gehemmt. Im Zusammenhang mit der 
geringeren Tätigkeit einzelner Industriezweige 
war auch der Kreditbedarf im allgemeinen 
geringer, Die industrielle Erzeugung hat im 
Zusammenhang mit der iahreszeitbedingten 
Verminderung der Produktion in einzelnen In- 
dustriezweigen sowie mit der geringeren Be- 
schäftigung in der Bergbauindustrie eine Ver- 
minderung erfahren. Demgegenüber haben die 
Eisenhütten über eine steigende Produktion 
zu berichten. Im Zusammenhang mit der im 
November noch recht regen Bautätigkeit konn- 
ten viele mit dem Baugewerbe im Zusammen- 
hang stehenden Industriezweige ihren Be- 
schäftigungsstand auf einer ziemlichen Höhe 
erhalten. Auch der Ahsatz von Kunstdünger 
hat eine Steigerung erfahren. 


Die Devisenzuteilungen der Bank 
von Danzig 


Wie die Bank von Danzig mitteilt, ist es ihr 
möglich gewesen, durch die Ueberwachungs- 
stelle für den Devisenverkehr vom Beginn der 
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Guldenbewirtschaftung (12. Juni) bis zum Ende 
des Jahres rd. 77 Millionen Gulden in Devisen 
zuzuteilen. Die Zuteilungsquote beträgt durch- 
schnittlich 90-95% der angeforderten Devisen- 
beträge. Unberücksichtigt geblieben sind da- 
bei noch die in der Wirtschaft selbst verfüg- 
baren bzw. direkt anfallenden Devisen aus 
dem Export ins Ausland und aus Leistungen 
für das Ausland, die auf rund 9.2 Millionen 
Gulden geschätzt werden können. Aus diesen 
Angaben zeht hervor, dass die Bank von Dan- 
zig den berechtigten Anforderungen der Wirt- 
schaft weitgehend hat gerecht werden können. 


Nicht mehr allein Barzahlungen 
bei der Einfuhr deutscher Waren 


Der Vertreter Danzigs bei den deutsch- 
polnischen Wirtschaftsverhandlungen, Staats- 
rat Dr. Schimmel, hat vor dem Danziger 
Senat einen Bericht über den augenblicklichen 
Stand des deutsch-polnischen Wirtschaftsab- 
kommens gegeben. Hierbei erwähnte er die 
strengen Zahlungsbedingungen der polnischen 
Kompensations-Handelsgesellschaftt „ZAHAN 
in Warschau, welche ursprünglich nur Bar- 
zahlung bei der Einfuhr deutscher Waren zu- 
liess. Da es für den Danziger und den pol- 
nischen Importeur deutscher Waren sehr 
schwierig ist, deutsche Waren gegen Kasse zu 
kaufen, hat sich die „ZAHAN“ entschlossen, 
nicht mehr nur Barzahlung zu verlangen, son- 
dern künftig auch Solawechsel für die Einfuhr 
deutscher Waren nach Danzig zuzulassen, Zur 
weiteren Erleichterung des Handels sind für 
den Januar 1936 die Kontingente Danzigs am 
deutsch-polnischen Warenverkehr etwas ge- 
ändert worden. 


Sowietrussische Silber- und Goldverbäuie 
nach Amerika i 
Dieser Tage hat die New Yorker Bundes- 


reservebank einen kleineren Posten Silber von 
der Staatsbank der Sowietunion erhalten. Wie 


verlautet, stehen in nächster Zeit weitere sow- 
ietrussische Silberlieferungen nach Amerika 
bevor. Auch mehrere Goldsendungen der 
Staatsbank sind in letzter Zeit nach den Ver- 
einigten Staaten gegangen. Die letzte sowiet- 
russische Goldsendung nach Amerika ist in 
New York Mitte Dezember eingetroffen. Ins- 
gesamt ist im Monat November und in der 
ersten Hälfte des Dezembers sowjetrussisches 
Gold für 923000 Dollar nach Amerika gesandt 
worden, / 


Zur Verlängerung des Internationalen 
Schienenverbandes 


Zu der vorwöchigen Verständigung der 
International Rail Makers’ Association (IRMA) 
wird von unterrichteter englischer Seite mit- 
geteilt, dass das künftige, den englischen 
Schienenherstellern zugesprochene Kontingent 
befriedigt hat. Es sei fast so hoch ausgefallen, 
wie das Kontingent unter dem früheren Ab- 
kommen, obwohl inzwischen Polen der IRMA 
beigetreten ist. 

In diesem Zusammenhang wird auch behaup- 
tet, dass die British Iron & Steel Corporation 
(Verkaufskontor für festländische Stahlerzeug 
nisse in England und für die englischen Ueber- 
seeausiuhren) am 1. 1. 1936 formell ihre Tätig- 
keit aufnehmen wird. Die British Steel Expori 
Associaton wird sodann verschwinden, Trotz 
erheblicher organisatorischer Schwierigkeiten 
habe man verhindern können, bei der IREG 
um einen zeitlichen Aufschub wegen der for- 
mellen Eröffnung des Verkaufskontors vor- 
stellig werden zu müssen. 


Fortsetzung der Wirtschaftsverhandlungen 
mit den Niederlanden Anfang Januar 


Wie die polnische Presse mitteilt, haben die 
zur Zeit im Haag durchgeführten Wirtschafts- 
verhandlungen zwischen Polen und Holland 
eine vorübergehende Unterbrechung erfahren 
Die polnische Delegation ist nach Warschan 
zurückgekehrt, um neue Instruktionen einzu- 
holen. Der genaue Termin der Wiederauf- 
nahme der Verhandlungen steht noch nicht 
fest. Es wird iedoch damit gerechnet, dass 
die polnische Delegation Anfang Januar 1936 
nach Holland zurückfahren wird, In dem 
nächsten Abschnitt der Verhandlungen sol 
vor allem die Frage des Abschlusses eines 
Roggenabkommens zwischen Polen und Hol- 
land wie auch eines Kontingentabkommens 
behandelt werden. 


Estlands neue Handelsabkommen mit Deutsch. 
land und Lettland 


Wie amtlich mitgeteilt wird, ist das am 
29. November d. J. in Reval abgeschlossene 
Handelsabkommen mit Deutschland von der 
Regierung gutgeheissen Worden. Durch dieses 
Abkommen ist das Zollkontingent für est- 
ländische Stuhlböden um 10%, d. h. ungefähr 
um den Betrag erhöht ‘worden, der früher in 
das Saargebiet exportiert wurde, Als Gegen- 
leistung ist der estländische Zoll auf Teile von 
Fahrrädern von Kr. 3.00 auf Kr. 1.80 herab- 
gesetzt worden. Ferner ist das Abkommen 
mit Deutschland über die Durchfuhr von 
lebenden Tieren und Fleisch durch Deutschland 
von der Regierung bestätigt worden. Dieses 
Veterinärabkommen ist für den estländischen 
Export nach Belgien und anderen Staaten von 
Bedeutung. > 


Das am 7. Dezember d. J. abgeschlossene 
zeitweilige Handelsabkommen mit Lettland 
sieht eine Reihe von Zollvergünstigungen und 
Kontingenten vor, welche an Lettland gewährt 
worden sind, um eine baldige Abdeckung der 
alten Clearingschuld durch Mehreinfuhr lett- 
ländischer Erzeugnisse zu ermöglichen. Es 
handelt sich hauptsächlich um folgende Waren: 
Eickenparkett. Fayence- und Porzellanerzeug- 
nisse, Glaswaren, elektrische Leitungskabel, 
Briefklammern. Nadeln, elektrische Olühlam- 
pen. Rundfunkgeräte, Grammophonnadeln, Ta- 
peten, Möbelstoffe und andere Textilwaren. 
Diese Vergünstigungen erstrecken sich nicht 
auf die Erzeugnisse anderer Länder, Sie 
treten am 1. Januar 1936 in Kraft und behalten 
ihre Geltung bis zur Abdeckung der Clearing- 
schuld, höchstens aber 3 Jahre. Ab 1. April 
1936 erhält überdies Lettland ein zollfreies 
Einfuhrkontingent für 1500 t Zucker, während 
Estiand als Gegenleistung ein Kontingent von 
2300 t Benzin zu einem Vorzugszoll von 0.06 
Lat pro kg erhält. 


Sowjetrussisch-iranzösische Wirtschafts- 
verhandlungen 


Die gegenwärtig in Paris wieder aufgenom- 
menen sowjetrussisch - französischen Wirt- 
schaftsverhandlungen verfolgen in erster Linie 
den Zweck, den Warenaustausch zwischen 
den beiden Ländern für das Jahr 1936 festzu- 
legen. Sowjetrussischerseits Ist man dabei vor 
allem an einer Steigerung der Sowjetausfuhr 
nach Frankreich interessiert, da der Absatz, 
von Sowietwaren in den ersten zehn Monaten 
des laufenden Jahres von 20.54 Mill. Rbl. auf 
13.86 Mill, Rbi. zurückgegangen ist. Demgegen- 


über zeigt die Sowieteinfuhr aus Frankreich 


in der gleichen Zeit eine Steigerung von 10.03 
Mill. Rhl. auf 15.14 Mill. bl. Infolgedessen 
schliesst die Handelsbilanz im sowietrussisch- 
französischen Warenaustausch im laufenden 
Jahre erstmalig mit einem Saldo zuungunsten 
Sowietrusslands ab. Bei den gegenwärtig 
schwebenden Verhandlungen wird auch die 
Kreditfrage im französischen Russlandgeschäft 
erörtert. 
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veränderlicher Tendenz bei kleinen Umsätzen. 
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Haberbusch 33. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 28. Dezbr. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete wider 
Erwarten in ziemlich lebhafter Haltung. In 
einigen Speziapapieren waren Käufe des be- 
rufsmässigen Börsenhandels zu beobachten, 
die Steigerungen zur Folge hatten. Dessauer 


Farben setzten mit unverändert 148% ein, Loh- 


ter Weissklee 97%. 80—90, Winterraps 42.50 
bis 43 50. Winterrübsen 41.50-42.50, Sommer- 
raps 41.50 42.50, Sommerrübsen 42--43, Lein- 
samen 90% 32.50 — 33.50. blauer Mohn 62—69, 
Weizenmehl 65% 24—26, Roggenauszugsmehl 
30% 20—21, Schrotmehl 90% 15—16, Weizen- 


davon Roggen 1067 t. Stimmung: ruhig. 


2 Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1421.5 
Weizen 130, Gerste 160 


„Boiener Tageblatt“. i 


t, davon Roggen 305, 
„Hafer 83 t. 
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Das aute Recht 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


Tbiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
; „Vorweifung des Offertenf Heines ausgefolgt. 


Aderſchriſtswor! (fett 20 Sroſchen 
jedes weiter: Wort 29 2 10 
Stellongeſuche pre Wort 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 
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empfehle zum Sylveſter. 
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Chrobrego 39° Sel 120, 50 Zloty billiger] ee lediget NH 
) , 4 . rang are 8 Kaufe Rechnun führer Ein leeres 44 
Lokal Lieytacji e . Ausſchlachtautos ffür großen Gutsbetrieb W . 


Stary Rynek 46/47. 
Gelegenheitsverkäufe 


Nicht überzahlen! die Geſchäftsſtelle dieſer 


3- Röhren 


für Molkereiwagen. Ver⸗ 


Menne REAN SAPE. 


x char A ff ; er Teile fül u l f 
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tungen aus Wohnungs- in schönem Nussholz- und 5 möglichkeit. Bewerbun⸗ — 
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8. — N. ind.-Dynamischen Laut- Poznan rung unter eifügung N A E] ostet das 
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und gut bei genbezüge, Bindfaden, 


Poznan, Pocztowa 16. 


Royuan, sw. Marcin 77. Einkauf und Umtauft 


l! rl eA 7 
Telefon 1362 von Roßhaar Karl Reſchke, Tiermarkt n In Wongrowitz: Frau E. Technau. 
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wahl von 200.— ziab ferner 
Füchſe Innenfutter Otte: 
Belle aller Art verkauft ſehr 
billig. KLajewski, Pierac- 
kiego 20. Tel. 13-54. 


Nachtigal-Kaffee 


ſowie Tee und Kutao. 


„„ an 


Warſchau geſucht, lang⸗ 


für Fleiſch⸗ und Wurſt 
varengeſchäft geſucht 


Brennereigehilſe 
von ofort geſucht. Gefl. 
Angebote unter 774 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
erbeten. 


mit umfangreicher Buch⸗ 
führung geſucht. Bei Be⸗ 


15 000 —25 000 


= 


Hündin, 7 Monate alt, 
ſehr wachſam, verkauft 
für 25 21 Off. u. 791 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


(Gegr 1876) 


ul. Skosna 16/17, W. 9 


In Rackwitz: 


Ein Kind 


In Tremessen: 


empfiehlt ihren Gäſten in Wollstein: 


Billigste . Bezugsquelle 
Sliwiński 
Zydowska 36. 


In Ritschenwalde: 


Telephon 2442. 


Herr Otto Grunwald: 


Frau H. Hoppe. Ry 


Saltlergarn. Surtband.] jährige Jeugniſſe. Oif. Anleihe wird geſucht auf | wird in gute Pflege ge- In Rogasen: Herr Jul. Fiebig (Buchhandlung): 
|| Wagenpläne. Gegeltuce, unter „Barfhan” 788 mein ſchuldenfreies Haus nommen. In Samter: Herr Józef Groszkowski. ul. 
Linoleum — Kohosläufer an die Geſchäftsſtelle d.] in Poznan. Gefl. Ange- Wierzbiecice 19, W. 16. Š 3. Maja 1: 
und⸗Matten, Pferdedecken, Zeitung bote ki ae —— In Schokken: Erl. A. Rude, Papiergeschäft: 
E A Ta nar ogan Offierſti, Warjjawa, Londyńska! In Schroda* Herr Karl.Seifert. Walowa 3: 
Fr Pertek. Lehrmädchen Bednarſka 6. Maſztalarſta In Schwersenz: Frau Angermann, Päpiergeschäft: 


Herr Paul Tischler 


Frau Marie Rausch‘, Biala-Göra 4: 


blatt bekanntlich einen Tag später.) 


Alle. Ausgabe-Stellen nehmen. auch Anzeigen-Aufträge zu 
Orisinalpreisen entgegen. 
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> Dofener Tageblatt 


Das Eiienbahnunglück bei Groß⸗Heringen 


Beerdigung der 32 Opfer 


Erfurt, 27. Dezember. Ueber die Bergungs⸗ 
arbeiten der vom Reichsſtatthalter Gautel und 
dem Präſidenten der Reichsbahndirektion Er⸗ 
furt aus Rieſa an die Unglücksſtelle non Groß⸗ 
Heringen herbeigerufenen Pionierabteilung 
wird berichtet: 

Die Pioniere hatten zur Durchführung ihrer 
ſchwierigen Bergungsarbeit in der Saale 
Pontons mitgebracht, die ſofort zu Waſſer ge- 
laſſen wurden. Entgegen den zuerſt auftau⸗ 
chenden Vermutungen ſtellte fih bald heraus, 
daß kein Wagen des Pexſonenzuges in die 
Saale geſtürzt war, aber erhebliche Wagen⸗ 
teile, die auch Menſchen mit in den Fluß hin⸗ 
einriſſen. Durch den Zuſammenſtoß hatten ſich 
die Oberteile der Wagen auf der Brücke zum 
Teil gelöſt, die Türen waren aufgeſprungen, 
ſo daß Menſchen und Oberteile von Wagen in 
den Fluß geſchleudert wurden. 

Binnen kurzem gelang es der aufopfernden 
Arbeit der Pioniere, aus der etwa drei Meter 
tiefen eiskalten Saale mehrere Leichen zu ber⸗ 
gen. Dieſe Arbeiten wurden mit allen tech⸗ 
Fee Helfmitzeln, 3. B. auch durch das 


| 


Ziehen von Netzen, vorgenommen. Dank des 
Einſatzes der Pioniere iſt es gelungen, daß 
gerade an dieſer ſo beſonders ſchwierigen Un⸗ 
Klücksſtätte die Leichen ſehr ſchnell aus den 

Fluten der Saale geborgen werden konnten. 

So arbeiteten Wehrmacht, Arbeitsdienſt, SA. 
und andere Verbände Schulter an Schulter, 
um Rettung zu bringen, wo es noch möglich 
war. 

Von den bisher ermittelten 32 tödlich Ver⸗ 
unglückten, wie es urſprünglich hieß, ſind 
30 namentlich ſeſtgeſtellt. Noch unbekannt ſind 
die Leichen zweier Frauen im Alter von 40 
bzw. 65 Jahren. 

Wie die Reichsbahndirektion weiter mitteilt, 
werden nach bei der Kriminalpolizei in Groß⸗ 
Heringen eingegangenen Mitteilungen noch 
ſteben onen von ihren Angehörigen ver⸗ 
mißt. 

Unter Beteiligung der ganzen Bevöltexung 
Apoldas fand geſtern die Beerdigung der 
32 Opfer des Eiſenbahnunglücks ſtatt. Vertreter 
der Saprene und der Partei nahmen 
daran teil. 


Militärische Bräuche und ihre Entſtehung 


Von Werner Lenz : 


Pi t mit feiner Verzweigtheit und Auf⸗ 
dena an walt nur ein reer Or⸗ 
Fa 1 auch ein Hort uralter Ge⸗ 
danken und Bräuche, die ihre wichtige Stellung 
im nationalen ene einnehmen. Man⸗ 
wird in dem „moderniſierten“ Heere 
gegen ziher nA har > ſorgt ſchon die all⸗ 
ge nik. wie jo nieles andere 
auch den — bat das ee ent 
feen ato Tornit hat. eines wirb 
* das iſt der Salbe ren geift.. Und 
he ihm werden auch man e mili⸗ 
1 a Bräuche ernſter un 14 rex Art wie⸗ 
r manche neuen ſoldatiſchen Sitten 

n. 


. wird Symbol der Wehr⸗ 
ma A SA t bleiben. Auf fie murde i 8 
ſeit Jahrhunderten. Bei n Ab- 


egung berührte 81 neu an ſtellte N but mit 
r Sand das langen Der Artilleriſt 
fe — 


nger 58 d Nr fe erlichen Handlung 
ge 5. Zur Erinnerung an groj 
t 418 Ehrengruß, beiſpielswei 


Ser mifle 3 
des . e wurden 4 ver⸗ 
Der Fahnenſchmied 55 eine wichtige 


Aſenlichtelt bei berittenen oder fahrenden 
1 n. Er hatte den Hufbeſchlag 
mer Er war immer ein Unser ier; 
f e De SE 
me 
nin a . m rch eine Ti 
„Ein 


verantm ler Die 
ienſt,“ . lin (den j athann 


attifel, dieſer Katechismus des ri Jas 

Wachtlommando ſtand unter vitið chärften 
ſetzen, den Wachtvorſchriften. Kleine Ver Km 
bereits zogen harte Strafen nach ſich. ann 
aber — das iſt ae awd RKA gis — tegane 
nen und wann end f- 


beſtimmungen? Mi Di 15 eee 
er Brauch zeigt ſein Alter don durch ſeinen 
amen an, liegt ihm doch das e e 
ort „vergatern“, d. h. vereinigen, R pria 
nn nämlich die aufziehende und die abtre⸗ 


tende Wache geſchloſſen zur Wachtilbergaße auf⸗ 


maſchiert war, etfal ein Trommelſignal oder 
ein Kommando, mit 7 die dent Wacht 
verkündet wurde. Nun n mit dem 
antritt a s e ten auf 1 abs 
löſende T 1 95 über. Der aufgezogene W 
poften war Vorgeſetzter aller anderen 
tärperſonen mit eben 1 feines ion 
Slot Das war dem ſchlichten, unerfahrenen 
3 oft ungewohnt, des 
prüfte man ihn 75 Ein Wenera liebte es, 
u dieſem Zwecke mit brennender Zigarre am 
ulvexturmpoſten vorbeizugehen. t hatte 
dann feine Haltung Freude 1 57 der kayi 
dienſtlicher Haltung 1 1 gr, er 
das Rauchverbot am Blake aufmerfjam [7 
ann er wohl dem Poſten . 
ie, imb i gy — Das por 23 — 
e, und der Po m aus 
ſagte: e beri auf e ier, feine 
anne nen? er 
a ewiß poet ga often ns 
ebrigens Ion der Fall auch fo 
wenn vor Ben | ſoeben beförderten S 
ein Wachtpoſten zum erſten Male prä Ben 


ich 


Dann hatte der unge Ae . a 15 
kommen ſchon einer m 
Soldaten fte; b 85 m pie en 1 er 
dem Manne nicht in die Hand drücken, 3 
er legte ihn auf Ha iauernorjprung abe 
derlei, und der Marsjünger lanten 
Taler ſicher gern bis zur Ablöſung bewacht. 


Während heute die Offiziere gman Rap 
abzeichen tragen, war das noch 7 des 
Soldatenkönigs nicht üblich. a Trugen n loig 
lich Schärpe, Portepee als 


a 


at- 
= ehedem 
nogelent zu 


binde. 


2 Stü 

viel wie Ss ue g le 

ächlich diente die „Schlaufe 
u, den gezogenen Den 
2 05 


ende 
jik r Wap 


uch wohl den Namenszug des Regiments: 

1 155 ſpäter das Landeswappen. Der alte 
dne dieſen Offizierskennzeichen noch die 
den Federbeſatz am Hute, hinzu. Die 

51 üre 155 1 u einem Abzei für 
nerale lüge ine en eworden. 
affen, N ſie wirklich. „Schnüre zum 
fangen“ am Helme des Kavalleriſten. Denn 

bei einem ſcharſen Ritt aer Anprall konnte 
naturgemäß die Tſchapla des Ulanen oder der 
Kolpat des Hujaren einmal vom Kopfe fliegen. 
1 * vielbelächelte Zopf des Soldaten im 
8. Jahrhundert iſt ſittengeſchichtlich keine 


e e eee eee Falschmeldung 
des „deupre“ 


Berlin, 27. Dezember. In der franzöſiſchen 
Preſſe werden hartnäckige Meldungen verbreitet, 
wonach der Führer und Reichskanzler den eng⸗ 
liſchen Botſchafter Sir Eric Phipps am 
20. Dezember zu einer zweiten Unterredung 
empfangen habe. Bei dieſer zweiten Unter⸗ 
redung — ſo behauptet beiſpielsweiſe das 
„Deupre“ in Paris — fei der engliſchen Re: 
gierung ein zweiſeitiges Luftabkommen norge⸗ 
ih n worden. Hierzu wird deutſcherſeits 

ich feſtgeſtellt. daß ein zweiter Empfang 
des engliſchen Botſchafters nicht ſtuttgs funden 
hat und ſomit die an dieſe Unterredung ge⸗ 
knüpften Behauptungen des „Oeuvre“ in fG 
zuſammenfallen. 


Derboiene Weihnachlsſeier 


in Wien 
Wien, 27. Dezember. Eine Verlautbarung 
der A A politiſchen Korteſpondenz, 


die auch durch Rundfunk bekanntgegeben wurde, 
teilte mit, daß die Weihnachtsfeier a pas 
Re sdeutihen, die am 26 Deze 
roßen Kon thaus ſtat Inden ie, 
aus techniſchen Gründen“ abgeſagt wurde. 
Die für die Kinder bestimmten Weihnachts 
ogien tönnen erft zwei Tage ſpäter in den eins 
n Gruppenlokalen des Bundes zur Vertei⸗ 
ag an en. Die Abſage des Beiks erf 
meil Polizeidirektor die bereits die 
A gur ho re A fe Iben ge 
atte, im lick die Bewilligung 
zurückzog 


Zuſammenfaſſung der engliſchen 
Verleidigungskräfle 


m fes Krieg als Lehrmeiſter 


Lon 28. Dezembe Dail erald“ 
e e. n, daß das 5 Kabinett zu nn 
55 neuen Jahres w chtige Entſcheidungen über 

uſammenfaſſung der sme lotte und 
Lauf reitkräfte treffen werde. nächſter Zeit 
ſei eine Umbildung des Kabinelts geplant und 
die tung eines „für die Verteidi des 
britiſchen Weltreiches“ berufenen Min ſteriums 
werde Dabei ei eine wichtige Rolle ſpielen. 

Weiter meldet „Daily Herald“, die Regte- 
rung treffe Vorbereitungen für den 

Bau eines rieſigen 3 n Del: 
lagers für die britiſche 
in der Nähe von Plymouth. Man wolle etwa 
eine Milliarde Gallonen Oel in unterieilen 

Stahltanks bereithalten und die Anlage durch 

eine Rohrleitung mit der Küſte verbinden. 


Abeſſiniens 
Friedensbedinaungen 


Bender, 8 Du A DE inion Dereli 
unter denen der Kaljer von ejfinien Der 
ift, 1 on zu ſchließen, lauten, wie der Son 


letzten Augen 


n | Berberiherfatier 15 ir Bam — Sl 
a aus zuperläſſiger halbamtlicher Que 
erfährt. wie te folgt; y 


| 


Fe 
ne 


’ jhen Friedens (11) von ber 


„Extravagance“, ſondern ſogar eine Ablehr 
von der luxuriöſen franzöſiſchen Perücke, die 
ſich auch ins preußiſche Heer eingeſchlichen 
nn Be: Zopf war auerit auch aus falſchem 
r, aber un König Se ern da 
m eigenen Ha ar zu Flechten fet; 
lich 1 Mögdichteit, denn — nichts iſt, haben 
auch der König und der f ihr Recht ver- 
loren. Das Zopfband diente — beim Zivil 
der Haarbeutel — dazu, den Puderſtaub der 
panoa von Rücken und Schulter der Uniform 
rnzuhalten. 


Der Haarſchnitt hat immer eine semifje Rolle 

7 7 5 wie mancher alte Soldat ſich lächelnd 
rinnern wird. vr Str war die ſoldati⸗ 
Mode um 1 herum. Da mußten die 

i sani nihajten an den Schläfen die Haare einige 

ang ae a Aa und rg zu Lapeer 
2 ürmigen „6“ dre 

5 | * Bartleiſtchen der Difigtere 


njtüd zu 
rs Zivilperjonen. 
Eine . Rolle . bekanntlich der 
Bee Das von Trommel, Horn oder 


trompete gegebene Signal ruft die nicht beur- 
laubten e in die Kaſerne oder in 
die Quartiere zur Der Ausdruck und Brauch 
entſtammt dem mittelalterlichen Lagerleben. 
Det Marketender mußte bei dem ihm kannt⸗ 
N Trommelzeichen an Zapfen in das 
De ſchlagen, und zwar ganz felt, Io daß der 
ontrollierende Feldwebel wi der Hand über 
das mae eee Spundloch dee konnte. 
Der große Japfenſtreich hat dann die Begzeich⸗ 
ung beibehalten, da dieſes feierliche Zuſam⸗ 
aller Standorte muſiket um die 
Aben anor 3 haet Sein Gegen⸗ 
iá iK Die di aride, vom franzöſiſchen „parer“, 
fami en, 1, alfo dem Schaugepränge, dem tint 
Parademarſch verdanken wir dem 
Gleichſchrittes, dem Alten 


menſpiel 


Seer Sa 


Deſſauer. 
Eine beſondere Bedeutung wird zukünftig 
auch in Deutſchland wieder der „Reſervemann“ 
gewinnen. der feiner Heerespflicht vorerſt Ge⸗ 
nüge getan hat. Nach dem „Löffelver graben 
nn ‚legten Mansvertage gibt er feine „ lamot⸗ 
feine „Plünnen“. jeans „Spielſachen“ auf 
ber Kammer ab. In der Kantine aber kauft 
er den Reſerveſtod, Iſchmückt ihn mit der Rom- 
pis die bunte Mütze zum Bürs 
fährt zu Muttern heim. Re⸗ 


vagnietroddel, 
Ba auf un 


toe hat Ruh’ 


1. Völlige Zurückziehung der italieniſchen 
Truppen von abeſſiniſchem Gebiet. 

2. Italieniſche Schadenerſatzzahlung. 

3. Anerkennung Abeſſiniens als ſouveräner 
Staat. 

4. Feſtſetzung der Grenzen zwiſchen Abeſſinien 
und den italieniſchen Kolonien durch einen 
vom Völkerbund ernannten internatio⸗ 
nalen Ausſchuß. 

5. Aheſſinien iſt bereit, ausländiſche Rat⸗ 
geber in wirtſchaftlichen, finanziellen und 
verwaltungsmäßigen Fragen anzunehmen, 

aber italieniſche Beamte follen hiervon 

ausgeſchloſſen fein. 

Der Berichterjtatter 

Abeſſinien unter Umſtänden auf die Schaden: 
erjaßzahlung verzichtet, glaubt aber, daß die 
Abeſſinier auf ſeden Fall auf den übrigen Be⸗ 
dingungen beſtehen werden, es ſei denn, daß fie 
militäriſch völlig geſchlagen werden. 


Bittmans 3 ſchgeſprüch 


. r eh 27. Dezember. Senator Pitt⸗ 
ma r Vorſitzende des Auswärtigen Senats⸗ 
leber gab hier zu ſeinen Ausführun x 

einen drohenden amerikaniſch⸗ N 

Krieg erläuternde Erklärungen ab. 
ſchwerte er fih über falſche Zitierung feiner 
nore, „Ich beſprach,“ jo erklärte der re 
m Rahmen einer Unterhaltung bei Tiſch die 
Weltperhälen 1 und kam dabel auch auf die 
0 opara eftrebungen der gegenwärtigen 
ern egierung Japans, ihre Herr⸗ 
ſchaftsſp 20 in Aſien auszudehnen und mög 
licherweiſe auch die weſtpazifiſchen Inſeln ri 
1 0 Kontrolle zu bekommen. 800 f ſagte, 
2 1 7 e der Zeit werde Japan vielleicht noch 
se wenn die gegenwärtige Regierung 
15 Hi t bleibe und an ihren Zielen feſthalte. 
Schließlich bemerkte ich noch, es jet nicht außer⸗ 
halb des Bereiches aller 3 daß die 
Vereinigten Staaten eines Ta eingreifen 
müßten, um ihre Ei er und Schaglinge vor 

Van den di zu u 1 
r ſeinerzeitigen Erklärungen 

ih wirt durch dieſe 
ewas Penker. ch dieſe Erläuterung kaum 


Auſſiſch-Iſchechiſche 
Zufammenarbeif 


Moskau, 23. Dezember. Die „Ssmeitija“ 
arnar eine Unterredung ihres Praget Vertre⸗ 
ers mit dem tſchechoſlowakiſchen Minifteiprä- 
ſidenten Hod z a, wire Nachdruck auf die 
Notwendigkeit einer engen Zufammenarbeit 
zwiſchen beiden Ländern legt. Hod . erklärt fi 
für eine Politik der kollektiven Sicherheit (1) 
und erläutert dieſen Begriff dahin, daß fie ir 
nicht nur auf den Völkerbund, ſondern auch au 
die innere Stärke der einzelnen Staaten ſtützen 
müſſe. 

eiter teilte Hodza mit, daß die Zuſammen⸗ 
arbeit der Tſchechoſlowakei mit jet: 
rußland für die Aufrechterhaltung des eure: 
gleichen Be- 
uting jei, wie die Zuſammenarbeit mit 
der Kleinen Entente 2 — das Bündnis mit 


Frankreich. 

Schließtich tritt er für eine Entwicklung der 
kulturellen Beziehungen zwiſchen Prag und 
Moskau ein und ſpricht ſeine Genugtuung dar⸗ 
über aus, daß auch die wittſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit ſich immer günſtiger geſtalte. 


ir „Bra nkrei 


ält es Für möglich, daß 


Dabei isg i 


kommt es, daß im Augenblick 
Eiſenbahn zu haben 


Kommuniftiiche Weltpropaganda 


Rußland baut 20 Rieſen⸗Rundfunkſender. 


Paris, 27. Dezember. 

Der nationaliſtiſche „Jour“ veröffentlicht heut 
eine A Meldung unter der Über ⸗ 

Der bolſchewiſtiſche Teufel 
leich aus dem Lautſprecher“. In 
oskau ſei unlängſt beſchloſſen worden, durch 
den Rundfunk eine nene kommuniſtiſche Offen» 
ſive gegen die ganze Welt zu unternehmen. Die 
Somjetregierung beabſichtige, mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 80 Millionen Rubel 20 Rieſen⸗ 
taver zu bauen, die in 22 Sprachen Mitteilungen 
er Komintern verbreiten ſollen. 

In Paris habe am Donnerstag eine Konferenz 
ſtattgefunden, an der die Leiter der Nachrichten⸗ 
abteilung der Sicherheitspolizei und der Polizei⸗ 
präfektur ſo wie ein Vertreter des Poſtminiſteriume 
teilgenommen hätten. In dieſer Konferenz ſei 
über Abwehrmaßnahmen gegen die kommuni⸗ 
ſtiſche Propaganda beraten worden. Wenn die 
Sowjets ihren A o ausführten, würden fte von 
a s unangenehme Überraſchungen 


Ein zweiter Mord in Shanghai 


ghai, 27. Dezember. Der Hauptdetektin 
bee Cana. internationalen Poltzel Robert 
Uordroop, ein Mann engliſcher Nationalität, 
wurde in ſeinem Dionft immer hinter dem 
5 tot aufgefunden. Ein Kopfſchuß 
ia te feinem Leben ein Ende gemacht. Offenbar 
5 ig ein gg Mordfall vor. Wenn 

die Täter noch nicht ermittelt werden 
8 ſo vermutet man doch, 155 ſie in den 
Kreiſen der Kommuniſten zu ſu find, die 
der Erſchoſſene gerade in letzter sit ſehr er⸗ 
9 belämpfte. 


—e— 


Seltſame Deriteigerungen 
in England 


Von Zeit zu Zeit findet man in engliſchen 
Blättern Anzeigen. wonach irgendwo in Schott» 
land oder in den Grenzgebieten einer größeren 


TENE ein Dorf zu verfaufen fei. 
Meiſt handelt es ſich Ra um ein richtiges 
Dorf mit Häuſern und Scheunen, eine Kirche 
und einem Br einem Poſtamt und allem, 
was ſonſt A de azu gehört. Nur die Einwohnez 
fehlen. Oft find fie 

durch das Umſchlagen einer Wirtſchafts⸗ 

konjunktur En; Abwanderung in ambere 

biete en ie 

worden, manchmal aber handelt es auch 
um Siedlungen, die eigens für die Ausbeutun 
einer beſtimmten Kohlenmine oder zum Betrie 
einer kur * 3 werdenden Induſtrie 
aufgebaut w 


Derartige Dörfer werden von Bauunterneh⸗ 
mern, Altwarenhändlern und — Sonderlingen 
N Vorliebe aufgekauft. Manchmal inler 1 
N raſch wieder in andgeſetzten Häuſern die 
* non ein paar hundert Menſchen, die 
een ederum zu dieſem oder jenem Indn⸗ 
ſtriezweck benötigt 


88 wurde vor . ein kleiner engliſcher 


zum 8 der Vergeſſenheit entriſſen 

nd wieder bewohnbar gemacht. 

ae b betrieb man in jenem Ort eine große 

e. Dann richtete man dort eine Spinnerei 
in den Mühlenräumen ein. Schließlich wurde 
eine Treibhauszucht größeren Umfanges durch⸗ 
geführt. Und heute beginnt man wieder die 
alten Mühleneinrichtungen herzurichten. 

Aber nicht nur Dörfer, Siedlungen und kleine 
Städte eis Arg Ar oder meiſtbietend ver⸗ 
Laden ſondern England wird in den nächſten 

agen den Verkauf nen angen Eiſen⸗ 
bahn erleben. Es handelt ſich um eine An⸗ 
lage, die ſogar über 25 Kilometer Schienen⸗ 
Material verfügt. Ferner fnd fünf Lokomo⸗ 
tiven zu haben, nier Femmes aer 17 Per: 
DONE NET und 32 um. ag E fann 
7 die nalhäuschen u chen mit⸗ 

iehen. S grgendeine Suttulalfon 1 fehlge⸗ 
agen und fon Wee ! auf Bar lan ner 
e ligu ú 

1 H $ in en aeien 
t wird, daß in Barnſtaple eine 

a = en it, Es fehlt nur der Loko⸗ 
er und der Fahrdienſt⸗ 


5 
W i 14 nte die „eigene Eiſen⸗ 


leiter, — und 
bahn“ e 


Deutſche Vereinigung 


Hann 


O.⸗G. Borer: cember, 7 Uhr: Kam.⸗Ab. 
in nen ei Müller. 

OG. Ventſchen: 28. Dezember: Weihnachtsfeier 

O.. Dominomo: 29. Dezember: Jahrestag. 

O.. Bargen: 29. Dezember, 2 Uhr: Kam.⸗Ab. 
in Jeſeritz. Rn 

O.⸗G. * 29, * „ r: Kam. ⸗Ab. 

n Si g 


O.⸗G. Sorge: aiee, 97 Mhr: Bunter 
Abend bei tel 
DG. Manoſchütz: 29. gebe; Weihnachts, 
feier bei 28. 1 i 
D-6. p aroe a 3. ember: Mital.-Ve 
Eaa, MOME i.: Sanması Schuahier . \ 


agree für Politik und Se . nBetrull; 
patt eg er Zurich: 
75 Senillelon und Anterh, . Een Loake; für 


n 8455 und Aeffame n: $ 
Verlag: Conco 


+ Pojener Tageblatt < 
FR. RATAJCZARA A FEINSTE HERREN- 


uu BLEREERSDRAAGENARAFTEERREHARRERKERADTRLBSTDRELHBFLRRLAFORANUFRKIRHLLKRRKAUNRONRG "eA 
Wroclawska 14 u. 15 MASS_SCHNEIDEREI 
a 72 a E ANZÜGE un PALETOTS NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


a 80 | 
złoty 100 
złoty 120 
Luxus -Ausführung 21 175 
x CCC EREE EINO 
] j Die heutigen ZŁO TY-PREISE 
sind niedriger als-MARK- 
4 ER PREISE vor dem Kriege. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingarg von y 


Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise; Grosser Umsatz, kleiner Nutzen 


Wir besitzen vier Geschäfte: 1. ulica Fr. Ratajczaka 2, 28.07 64-15. 2. ulica Wroctawska ] am 3. ulica Wrocławska 13.8% 26. 


4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


er È 


Fu dem am Dienstag dem 51. Dezember t935, 
in der Graben loge Hattfindenden 


TEATR WIELKI ee OPER 


Sonntag, den 29. Dezember abends 8 Uhr 
Einziges Gastspiel der berühmten 


Neger-Sängerin 


Catarina Jarboro 
in „Aida“. 


Silvester-Naeht in der OPER 


Am Dienstag, d.31 d. Mis. nachts um 11“ findet im TeatrWielki ela 


In der Nacht zum Sonnabend, dem 28. Dezember 1935, 
verſchied nach langer, ſchwerer Urankheit mein innig- 
geliebter Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und 
Großvater, unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


der Betriebsleiter i. R. 


Wilhelm Höſener 


im geſegneten Alter von 80 Jahren und 4 Monaten. 


Deutſchen Silveſterabend 


ladet herzlich ein 
J. Hoedt, sogenwirt, Grobla 25a. 


Wir verlangen für unser Geld gute 


Ware u deshalb nur 
REMI-Mostrieh‘ 


Empfehlenswert BUNTER ABEND | 
Im Namen der Hinterbliebenen . statt, an dem sämtliche Münstier unserer Oper, Operelle und 


Ballet teilnehmen. 


Viel Humor — Gesang — Tanz. 
Kartenvorverkauf in der Firma N. Szreibrowski 
ul. Plerackiego 20. — Telefon 5638, 


panische Orangen 


Mandarinen,Jaffa-OrangenMarke ‚Pardess‘ 
empfiehlt . 


$a. „Cwocpor 


Südfrüchte engros 
H, Schmidt, Poznań 
Wielkie Garbary 17. Telefon 1317. 


Dina Höſener, geb. Oberg 

Hedwig Baeniſch, geb. Höfener 

Walter Höfener 

Eije Höſener, geh. Matzdorf 
und 5 Enkelkinder. 


Jarocin, den 28. Dezember 1935. 


% —> Remu Sarepska 
—> Remu Trullowa 


RS a 
N 


Die Beerdigung findet am 31. Dezember, nachm. 3 Uhr von 
der evangelifchen Leichenhalle in Jarocin aus ftatt. 


Garten- Gi 
herabgesetzte AS 
Preise 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkla I. 
Poznań, Woźna 15 Telefon 28-63, 


Für die herzliche Teilnahme und die 
ſchönen Kranzſpenden bei dem Hin 
ſcheiden unſrer lieben Schweſter 


Martha Hernike 
insbeſondere Herrn Pfarrer Brauer 
danken herzlichſt für die troſtreichen 
Worte am Sarge, dem evangl. Kirchen⸗ 


Lichtspieltheater Slonce 


Am Sonnabend, 28., Sonntag, 9, und Mittwoch, 1. Januar 
$ Pünktlich um 230 nahm, 
unwiderruflich die letzten 3 populären Vorstellungen von 


Ein Sommernachtstraum 


922 


i 


\ rte — Offerten umgehen d. EA 
bas mein Cohn nad ber Berheiratung weiter Sggooaooononona anaona Tonononnuuuun 
BIER En E AA E EE S AE aea me m a —E4N. U 


chor für den Geſang und Kranzſpende — 8 
die trauernden Geſchwiſter. Bedeutend ermäßigte Preise: Alle P lätze 75 Groschen. . L 
nd ermäßigte Preise ee Groschen. 5 NYKA & POSŁUSZNY B 
8 Welngross handlung 5 
40 2 er einigen Sr Sohu dinde 35 = Gegr. 1868 Poznan, Wroclawska 33/84 Tel. 119% 2 
i ; n ntereffe 
Smeds Beirat, mit enfioreßenbem Bermögen. SHa Helerm sauber, prompt und preiswert. 5 
a 
u 
E a 


1 Ya 
2 Treibriemen 
ee, Ae e eee eee Ledermanseheilen 
Näh-u.Binderiemen 


3 PS., ſofort verkäuflich. 
Auskunft erteilt: 

Aüſteramt š 

der engl. — Raa Treibriemenfabrik, 


e ene Sana, | 
Centralny Dom Tapeli wir stellen her: 


Feine Juwelen: und Goldsehmiede- Arbeiten MIX 


erhalten Sie einwandfrei und raschestens Sp. z o. o. Familien-, Geschäfts- u. Werbe- gegründet 1878, Poznań, Kantaka 
2 i i * OR oznan, Grobla 1. Pomad Lantats 89 fel 8022 
umgearbeitet in der Goldschmiedewerkstatt ul. Ep e 19 Drucksachen in geschmackvoller Voz Tel. 23.96. 


und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel; Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 


M. FEIST, Goldschmiedemeister 
Poznan nl. 27 Grudnia b. 
Reparaturen und Neuarbeiten nach 
gegebenen und eigenen Entwürfen 
zu zeitgemäßen Preisen 
fl Trauringe in jedem Feingehalı H 


Tapeten 
Linoleum: 
Teppiche 


Öachstuche 
Rokosläufer 


‚Moderne Damen- und Kinder- Artikel 


S. Kaczmarek, 
jetzt 27 Grudnia 10 en“ 


Kaufe jeden Posten 


HASEN 


Kapitalkräftigen 


TEILHABER 


Buchdruckerei u. Verlagsanstait 
Ow oc ol“ H Schmidt zu äußerst rr — sucht zwecks Erweiterung des Geschäfts gutgehende 
„OWocpol U. kalkulierten Oa MIS TS, BORNAK ‚und, ‚besieingeführte (beste Reiereuzen), hiesige 
Poznan, Wielkie Garbary 17, Tel. 1317. Preisen. Aleja Marsz. Pitsudsklego 25. Telefon 6105, 6275 Getreide 5 2 en h a er Ro. an die 


